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Zwei Zahre ssremdherrschasl.
(Die Deutschen in der Tschechoslowakei.)

Prag . Aufgang Dezember .
Seit zwei Jahren leben fast vier Millionen

Deutsche in der Tschechoslowakei unter Fremd -
oerrfcT it . Das Fazit dieser zwei Jahre ist nach
leoer Richtung hin unerfreulich , trauriger viel -
Acht als für alles andere Deutsche in der Welt .
-£te Brüder im Reich haben bei allem Kummer
und Ungemach doch die Hoffnung , daß ihr Fleiß
und Geist Früchte traaen , eine bessere Ankunft
aufbauen wirb , sie haben eine Heimat , für die
ne arbeiten und entbehren ? der Sndetendentsche
w * sie nicht . Er ist Fremdling geworden auf
Aer Scholle seiner Väter , Fremdling in dem
£ >nd , das vielhundtjährige deutsche Arbeit zu
>? lüte und Reichtum gebracht hat . Die Früchte
oieier Arbeit wollen jetzt die angeblichen „Sie -
6 eI "

. die Tschechen , genießen .
Der tschechoslowakische Staat ist ein Bastard

»es Versailler Friedens , ein Kind des Hasses
und nicht der Siebe . Der französische Haß gegen
alles Deutsche >hat die verwegensten Forderun -
gen der Tschechen erfüllt , bloß um eine Stär -
^ung Deutschlands zu verhindern , die bei der
Gewährung des Selbstbestimmungsrechts an die
« udetendeutschen fraglos erfolgt wäre : dieser
Naß hat nicht nach dem Schicksal von 4 Millionen
Witschen gefragt , er hat aber auch nicht — es
Meint doch eine höhere Weltgerechtigkeit zu ge -

— das Schicksal seiner Schöpfung bedacht .
j
1 " i Millionen Deutschen sind die Schicksals -

des tschechoslowakischen Staates und sie
Werden , wenn der Kurs so weiter geht wie bis -
her , vermutlich sein Verhängnis werden .

Doch das ist Zukunftsmusik . Borläufig fühlen
» ie Deutschen Hier zn Lande die schwere Faust»t » „Siegers " und ein Rückblick auf die letzten
»we ! Jahre ist eine Heerschau auf eine Fülle
von Unbill auf politischem , nationalem , knl -
lurellem und wirtschaftlichem Gebiet . Ändert -
»»15 Jahre find die Deutschen ohne politische
^ ertretung gewesen . Ein von den tschechischen
freien ernannter Revolutionskonveut schaltete« no waltete nach Gutdünken , ohne auf die Deut -
™>en Rücksicht zu nehmen . Bersassungs - und
T'̂ achenge setze wurden beschlossen , Steuern aus -
? ' "' rieben , ohne daß die Deutschen , die ein Drit -

der Bevölkerung bilden , auch nur gefragt
forden wären . Auf die brutalste Weife wurde

Tschechifierung deutscher Städte und Dörfer
oetriebcn , Verträge nnßachtet , Versprechungen
uebroch^n , kurzum der Deutsche war vogelfrei ,

Paria . Seit dreiviertel Jahren bestecht nun
wohl ein gewähltes Parlament , dessen Mitglie -
«z

*
r ^ <*U einem Drittel Deutsche sind . Eine

« r » .r.Un'B aber ist nicht eingetreten . Eine mittel -
+

'
„crI

.>
tf>e Geschäftsordnung , die dem Präsiden -

« Ü .eme despotische Machtfülle in die Hand gibt ,
. " " amentswache und Ausschließung von Ab -
tLS - eten vorsieht , durch widersinnige Sprachen -

irimmungen anderssprachige von der Mitarbeit
geradezu ausschließt , verurteilt die deut ' che
^ ^ uderheit zu völliger Ohnmacht . In allen
. ^ ?wnalpolitischen Dingen wird sie von der
^ .? ? akten tschechischen Mehrheit glatt nieder -

Die Revision der Verfassung , die
5« ^ " ung der Sprachenvorschriften für die Be -

noch dem praktischen Bedürfnis wurde
mlehnt , der Schutz der deutschen Bevölkerung

die tschechische Soldateska versagt , eine
von Gesetzen mit dem alleinigen Zweck ,

«̂ . Deutschen national zu schädigen , gegen den
^ Mkvrnch der deutschen Abgeordneten durch -
sck? Abstimmungen wurden die Deut -
OffAr überstimmt , bei lärmender Abwehr aus -
^ ^ wssen oder durch Parlamentswache hinaus -
jir . rfen , so daß ihnen wiederholt nichts anderes
fcies blieb , als durch korporative Absenz gegen

^ Farce eines Parlaments zu protestieren ,
kulturelle Schädigung der Deutschen ist

ftnrt; am besten dadurch dokumentiert , daß inner -
der zwei Jahre rund 80 deutsche Schulen

. deutsche Schulklassen gesperrt , dafür zahl -
•sw tschechische Schulen in deutschen Gegenden

* "
Richtet worden sind , die mit hineingepreßten

Kindern gefüllt werden . Daß die
i»pms Hochschulen durch lächerlich geringe Zu -

geschädigt und gegenüber , den tsche -
. ien Hochschulen zurückgesetzt werden gehört

tschechischen Kulturpolitik . Die Weg -
Lc,,, ? /, . ^ utscher Theater , zuletzt des deutschen
öein ^ ^ ers in Prag , das grundbuchlich der

m Kunst gewidmet ist . aus dem Titel der
gra ^ ^ ewalt ist gleichfalls ein erbaulicher Pro -» »nnpunkt dieses Rechts - und Kulturstaates ,
tum Je c

.rrten Schläge aber hat das Deutsch -
steht wirtschaftlichem Gebiet erlitten . Hier
reicht ^ . Stelle die Annulierung der öster -
die PegSait Ieifj ett ; denn das Gesetz , das
nung de ^ - ^ von Kriegsanleihen zur Zeich -
gelt , r .,

° ' crte n tschechischen Staatsanleihe re -
Kriegsanl ^ Annulierung gleich . Der
schen Händ besinnet sich fast ganz in deut -

Nichtein, » - deutschen Sparkassen , die durch
^ bracht ^ schwere Verlegenheiten
^inen Mjlli ^ ? ' der deutschen Industrie , die
Zentnern ^ s .̂ nverlust erleidet , bei kleinen
^ ' telstab

'
aebÄ .

" und Waisen , die an den
?kfenk,ind ! l> L ? ? -LF .nö - Taß es sich um eine
Kcn handelt Schädigung der Deut -

tschechische Kapital im
lau » , tleht au -z der tichechüchea

Begründung hervor , daß der Staat die Last der
Tilgung nicht tragen könne . Zur Tilgung wären
nämlich rund 400 Millionen Kronen jährlich er -
forderlich : der diesjährige Staatsvoranschlag
weist jedoch 14 Milliarden Ausgaben auf . Und
da sollen 400 Millionen den Staat ruinieren !
von diesen 14 Milliarden dient fast ein Drittel ,
nämlich 3 Milliarden . 'Militärzwecken nnd jetzt

ist noch eine Nachtragsforderung von 1200 Mil -
lionen fürs Militär eingebracht worden . Frei -
lich , die Tschechen können sich eine solche Wirt -
schaft erlauben , mnß doch die Minderheit für
die Launen der Mehrheit zahlen . Denn heute
noch wird die Hälfte der Steuern , sowohl der
direkten wie der indirekten , von den Deutschen
aufgebracht .

Ein lnteressanles Lemenli .
H . Bon unserer Berliner Redaktion wird unS

gedrahtet :
Aus Warschau kommt die seltsame Meldung ,die offiziell ein Gerücht dementiert , wonach ohne

Rücksicht auf die Volksabstimmung Oberschle -
sien zwischen Deutschland und Polen geteilt
werden soll . Woher stammt dieses Gerücht ? Ist
es etwa die Erklärung für den ebenso optimi -
stilchen wie rücksichtslosen Eiser , mit dem die
Polen bei der Wahlagitation Oberschlesien fast
schon als eroberters Land behandeln und sich da -
bei der sehr wohlwollenden Unterstützung durch
die französischen Ueberwachungsbehörden er -
freuen ? Sind den Polen mit anderen Worten
in Paris bestimmte Versprechungen eines Tei -
les von Oberschlesien gemacht worden , die man
nur aus Schen vor der internationalen Welt -
Meinung mit dem Mäntelchen der Volksabstim -
mung behängte ?

Eine klare Antwort auf diese Frage werden
wir naturlich nicht erhalten . Aber das sonder -
bare Dementi aus Warschau läßt fast vermuten ,daß die Polen sich heute in einer Katerstimmung
befinden , die freilich nicht unvereinbar mit den
Gcwaltmaßnahmen der Polen gegen Oberschlesien
wäre . Offenbar sind einmal die wirtschaftlichen
und sinanziellen Zustände der Republik Polen
— eine polnische Mark ist gleich Vto deutscher
Mark — auf die Oberschlesier nicht ohne Ein -
fluß geblieben .

Alle Nachrichten , die aus Paris eintreffen ,
lassen eine gewisse Ratlosigkeit und Unsicherheit
erkennen . Besonders auch die Erklärung nach
Washington hin , daß Frankreich nicht die Absicht
habe , das Richrgebiet oder andere Rheingeqen -
den neu zu besetzen . Besonders wichtig ist jetzt ,
daß auch die wirtschaftliche Lage Deutschlands ,
d. hi? vor allem seine infolge der Lieferungen an
Frankreich katastrophale Kohlenknappheit , ein
besseres Verständnis findet und daß die in letz-
ter Zeit vielfach so erfolgreichen privaten Han -
delsverbindungen durch die Alliierten gestützt
werden .

Außerdem ist es aber allerhöchste Zeit , daß
Deutsch - Oesterreich vor dem völligen Untergang
gerettet wird , Oesterreich , das bisher immer
noch durch die Weigerung Frankreichs , irgend
einen Anschluß an Deutschland zu erlauben , an
jeder natürlichen Selbsthilfe verhindert wird .
Militärische Garantien den Franzosen zu geben ,
sollte doch nicht schwer sein . Und dann müßte
erneut an Amerika der Appell zum Schutz nicht
nur des deutschen Sclbstbestimmungsrechts ,
sondern auch zum Schutze der bedrohten Volks -
existenz ergehen .

Die Dieselmotors.
( Eigener Drabtbericht .)

w . Berlin , 8. Jan . Der Vorsitzende der deut -
schen Friedensdelegation ist ersucht worden , als
Antwort auf die Note der Botschafter -
kouferenz wegen der Dieselmotoren zu er -
klären , daß die deutsche Regierung bereit
ist , die von der Botschafter -Konserenz zur Kon -
trolle der sür U -Boote bestimmten Diesel -
motore gestellten Forderungen zu erfüllen , weil
sie den Mächten beweisen will , daß der deut -
sche Dieselmotor in der Tat ein Frie -
d e n s w e r k z e u g ist . Sie wird der Kontrolle
die verlangten Verzeichnisse stellen und ihr jede
Möglichkeit bieten , die Unterbringung der Ma -
schinen zu kontrollieren . Sie setzt dabei als
selbstverständlich voraus , daß die Kontrolle in
einer Weife gehandhabt wird , die eine Absetzung
der Maschinen nicht verzögert oder behindert ,bemerkt aber schon jetzt , daß sie nicht die Ge -
währ übernehmen will , daß die in der Liste zu
verzeichnenden Motore bis dahin sämtlich be-
reits in den Dienst des Wirtschaftslebens ge-
stellt sein werden , da die deutschen Verbraucher
sich , seitdem die Forderungen der Kontrollkom -
Mission auf Zerstörung der Motore bekannt
geworden waren , in den seltensten Fällen ent -
schließen konnten , sich die geforderten Maschinen
anzuschaffen . Auch jetzt wird das Gefühl der
Unsicherheit bei den Verbrauchern nicht schwin -
den , da die Sctznng eines neuen Termins , von
dem ab sich die alliierten Regierungen die Zer -
störung der Motore vorbehalten , abschreckend
wirken muh . Die Verbreitung der Motore für
Industrielle und Handelszwecke fei nur dann
unbehindert durchzuführen , wenn die Zeit für
die Unte -rbringung von jeder Befristung be-
freit werde .

Weiter heißt es in der deutschen Antwort : Es
ist noch damit zu rechnen , daß am 31. März 1921
bei weitem noch nicht sämtliche Motore in der
Friedenswirtschaft Verwendung gesunden haben
werden - Für diese Fälle will sich die Bot¬

schafterkonferenz das Recht vorbehalten , zu be-
stimmen , daß die noch nicht untergebrachten
Maschinen unter Artikel 182 des Vertrages von
Versailles fallen . Die deutsche Regierung
kann nicht anerkennen , daß der Bot -
schafterkonferenz ein solches Recht zusteht . Daß
die deutsche Regierung nicht die Absicht hat , große
Mengen von U - Bootmotoren auf Lager zu hal -
ten , daß sie vielmehr bestrebt ist, die Maschinen
sobald wie möglich den einzelnen Verbrauchern
zuzuführen , geht aus der Note klar hervor .
Hinsichtlich der übrigen unter Nr . 73 und 77 des
Stichwortverzeichnisses aufgeführten Gegen -
stände , von denen die Note der Botschafterkonfe -
renz nicht ausdrücklich spricht , glaubt die deut -
sche Regierung annehmen zu können , daß auch
gegen die gewerbliche Verwendung dieser Ge -
genstände , bei denen die Verhältnisse rechtlich
und wirtschaftlich genau so liegen wie bei den
Dieselmotoren , Einwendungen nicht mehr er -
hoben werden .

Dr . May ?r bleibt in Paris .
lEigener DrabtberiM .)

w . Paris , 3. Jan . Von zuständiger Seite wird
festgestellt : Die durch die Presse gehende Mel -
dnng , der deutsche Botschafter in Paris
Dr . Mayer sei amtsmüde , trifft nicht zu .
Dr . Mayer hatte ursprünglich die Absicht , nur
ein Jahr in Paris zu bleiben . Er hat sich aber
auf Veranlassung der Reichsregierung aus va -
terländischen Gründen entschlossen , auf seinem
Posten zu bleiben .

Die Entwafsnungssrage .
( Eigener DroHtbericht .1

Paris , 3. Jan . Der Mitarbeiter des „Excel -
sior " will am Quai d 'Orsay erfahren haben , daß
die englische und französische Regierung sich über
die Art verständigt haben , wie die Entwaffnung
Deutschlands durchgeführt werden soll . Sowohl
England wie auch Frankreich seien fest entschlos -
sen , alle möglichen Mittel anzuwenden , um die
Entwaffnung Deutschlands , diesen
wichtigen Punkt des Vertrages von Versailles ,
durchzusetzen . Die beiden Ministerpräsidenten
würben sich noch über die zu treffenden Sank -
tionen verständigen . Immerhin sei es möglich ,
daß man in anbetracht von Unruhen in Deutsch -
land emen neuen Aufschub für die Ent -
waffnnng der Truppen zugestehen würde , die
unerläßlich sein würden zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung . '

Paris und Brüssel
(Eigener DraHtbertcht .)

Paris , 8. Jan . Das „Petit Journal " will
wissen , daß der Hauptgegenstand der Pariser Zu -
sammenkunft die Entwaffnung Deutsch -
lands sein werde , während die Reparationsfrage
grundsätzlich der Brüsseler Konferenz vorbehal -
ten bleiben soll.

Amerikas Haltung.
(Eigener Drabtbericht .)

e. London , 8 . Jan . Aus Washington wird te -
lcgraphisch gemeldet , daß Frankreich inosfi -
ziell den Bereinigten Staaten mitgeteilt habe ,
daß eine militärische Besetzung des
Ruhrgebietes von Frankreich nur dann
stattfinde , wenn Deutschland die Entwaffnung
der Bürgerwehren nicht vornehme . Obwohl
die amerikanische Regierung chre Ansicht zu der
Frage nicht bekannt gemacht hat , wird angenom -
men , daß die Regierung ein solches Vorgehen
nicht billigen wird , weil es die Beziehungen zwi -
schen den Alliierten und Deutschland nur ver -
schlechter « kann -

Ein Plan hardings .
(Eigener Drabtbericht .)

Paris , 8. Jan . Wie der „Chicago Tribnne "
aus Washington gemeldet wird , beabsichtigt Prä -
sident Harding bald nach der Uebernahme
seines Amtes am 4. März eine internatio -
nale Konferenz zur Beratung der Entivaff -
nungsfrage nach Wtfhington einzuberufen .
Zu dieser Konferenz würden alle Mächte einge -
laden werden .

Die Lriisseler Konferenz nun doch verschoben.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. Jan . «Wolsf .) Nach neueren Ent-
fcheidungen ist die für den 15. Januar geplante
Wiederaufnahme der Brüsseler S a ch-
verständigen - Konserenz bis nach der
am lg . Januar stattfindenden Zusammenkunft
der Minister der Entente vertagt worden .

Die heutige Nununer unseres blatles mW 14 Seikeu uuv pmamide .

Die wirtschaftliche Schädigung der Deutschenzeigt sich auch in der Industrie - und Handels -
Politik . Bon Staats lvegen wird die tschechischeIndustrie gefördert , die deutsche dagegen zurück -
gesetzt . Am eifrigsten betätigt sich die Staats -
gewalt bei der Ueberführung deutscher Unter -
nehmungen in tschechische Hände , was durch
mannigfaltige Schikane erzielt wird . Wozu sollauch der tschechische Industrielle trachten , durchFleiß und Arbeit hochzukommen , um die deutsche
Konkurrenz zu bestehen , wenn es möglich ist,den Deutschen hinauszuwerfen und sich ins
warme Nest zu setzen. Natürlich folgt dem
Hinauswurf des deutschen Unternehmers die Er -
setznng der deutschen Beamten und deutschenArbeiter durch Tschechen . Selbst soziale Maß -
nahmen werden zu nationalen Zwecken verweu -
det : so ist bisher das Gesetz über die Bodenauf -
teilung bloß gegen Deutsche angewendet worden .

All diesen Verfolgungen find die Deutschen
wehrlos ausgesetzt . Sie stehen unier brutaler
Fremdherrschaft und ihre einzigen Waffen sind
ihre Zahl und ihre Tüchtigkeit . Bier Millionen
lassen sich nicht von der Erdoberfläche weg -
radieren . Ein solches Regiment kann auch
schwerlich ein Staat aushalten , von dessen 13 Mil -
lionen Einwohnern bloß 6 Millionen Tschechen ,die übrigen Deutsche , Slowaken und Magyaren
sind . Wenn der Weg , den die Tschechen nehmen ,nicht geändert wird , so führt er den Staat sicher
in ein höchst Ungewisses Fragezeichen .

englisches Sibirien .
Wie hat sich der Brite moralisch entrüstet , als

der Amerikaner K e n n a n seine Bücher über
sibirische Gefängnisse schrieb , wie hat man pha -
risäisch die Augen verdreht über Kongo -Grenel
und ähnliche von Nicht -Engländern begangenen
„atrocities "

. Inzwischen fmd so zahlreiche Fällevon Mißhandlungen Farbiger durch tolouiale
Engländer bekannt geworden , daß man eineStei -
gerung nicht mehr für möglich hielt . Nu » aber
zieht ein englisches Parlamentsmitglied den
Schleier von den Zuständen auf den A n d a
manen - Jnseln , wo sich eine Strafkolonie
für die wegen politischer Gesinnung deportierten
Inder befindet , über die Oberst Wedgwood , Mit -
glied des Unterhauses , in Londoner Blättern
Mitteilungen veröffentlicht .

Nach der zwischen Vorder - und Hinterindienim Golfe von Bengalen gelegenen Inselgruppeder Andamanen hat die indische Regierung
zwölstausend bis dreizehntausend Inder wegen
politischer Vergehen verschickt . Obwohl e£ sichum junge , zum Teil sehr junge Gefangene han -
delt , ist die Sterblichkeit doppelt so groß wie in
den Gefängnissen Festland -Jndiens , die schon
außerordentlich hoch ist . Von schlechter Ernäh -
ruug und der in britischen Ueberseegebielen
vorherrschenden mangelhaften ärztlichen Ver -
sorgung in Krankheitsfällen abgesehen , ist der
Hauptanklagepunkt der infolge einer Amnestie
kürzlich freigelassenen Inder die unerhört
schwere Zwangsarbeit . Die Ausseher dabei
siub aus Gründen der Ersparnis nicht britischeBeamten oder Soldaten , sondern Verbrecher ,die durch Strenge und Brutalität aus ihren
Mitgefangenen die höchste Arbeitsleistung her -
ausholen . Auf den Andamanen sind die wegen
politischer Ansichten Bestrasten mit gemeinen
Verbrechern zusammengehalten , uud jene kön -
nen , wenn es auf körperliche Arbeit ankommt ,mit diesen nicht wetteifern . So bruialisierr der
Mörder und Straßenräuber den Universität -
lehrer oder ZeitungsherauSgeber , gegen deren
Klasse uud Kaste der gemeine Verbrecher von
vornherein einen Haß hat .

Beinahe ebenso schlimm daran sind die weich-
lichen Nassen von Birma und Madras , zumal sie
Urdu , die überwiegend in den Gefängnissen ge -
fprochene Sprache , nicht verstehen . Ein Drittel
der Gefangenen sind Virmanesen , ein Stamm
von beinahe weiblichem Erscheinen - Was Oberst
Wedglvood über die daraus sich ergebenden
sexuellen Begleiterscheinungen auf Grund feiner
indischen Quellen berichtet , soll hier nur ange -
deutet werden . Durch Preisgabe ihres Körpers
uud durch Geldgeschenke an die Verbrecher -Auf -
scher können sie sich Erleichterungen und Be -
freiung vom Arbeitsdienst verschaffen . Gar
viele gebildete Inder haben durch freiwilligen
v „ d die Glückseligkeit des Nirwana für diese
Hölle auf Erden eingetauscht .

Der Abgeordnete Wedgwood teilt mit , daß bei
der indischen Regierung ein Bericht über das
englische Sibirien aus den Adamanen -Jnfcln
vorliegt , der aber bisher nicht veröffentlicht wor -
den ist . Wedgwood erhebt nun die Forderung
nach dessen Veröffentlichung und wird zweifellosim englischen Unterhause hierfür Unterstützung
finden .

Freigabe des Kohlenhandels in England.
(Eigener Drahtberichl .I

e . London , 8. Jan . Die »Westmin ^-r Gazette "
vernimmt , daß die Regierung den Kohlenhandelgegen Ende Februar wahrscheinlich ganzfreigeben wird . Die Bergwerksbesitzcr in Walesbeklagen sich .daß sie die europäischen Märkte in -folge der Regierungskontrolle verlieren .
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Las küudlguugsrechl in der Land¬
wirtschaft.

Von Dr . <£ . Schenck in Karlsruh «.
Lichtmeß der eigentliche Haupttermin für Ein -

stellnng von Arbeitskräften in der Landwirt -
scfiaft, naht wieder und da dürfte es wohl für
manchen landwirtschaftlichen Arbeitgeber er-
wünfM sein, in kurzem die Hauptbeftnnmuugcn
über das gegenwärtige Kündignngs recht ht der
Landwirtschaft kennen zu lernen .

Nachdem die Revolution d'e GesindeOrdnungen
aufgehoben 'hat , sind grundsätzlich an deren Stelle
die Bestimmungen des bürgerlichen ^Gesetzbuches
getreten , Für einzelne Fälle und bestimmte Be -
triebsgrößen sind durch spätere Verordnungen
Sonderbestimmnngen erlassen worden , und zwar :

1 . Die Verordnung vom 12 . Februar 1920,
geltend für die Zeit der wirtschaftlichen
Demobrlmachunq , und zwar für Groß - wie
Kleinbetriebe . Diese Verordnungregelt ein-
mal den Anspruch der Kriegsteilnehmer auf
Wiedereinstestung und Eutlassnngsbeschrän -
knng , dann weiter die Entlassungen zur Ber -
Minderung der Arbeitnchmerzahl .

2. Daö Betriebsrätegesetz . Dieses Gesetz kommt
nur für die Kündigung in Betrieben mit
mehr als 20 ständigen Arbeitnehmern in Be -
tracht und in kleineren Betrieben für die
Kündigung des Betriebsobmanns .

8. Die Bestimmungen über die Entlassung
Schwerbeschädigter tüber ?>0 Prozent Er¬
werbsunfähigkeit ) .

Fn der Hauptsache gelten also für die badischen
landwirtschaftlichen Betriebe die entsprechenden
Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches.

Wie lauten nun diese grundsätzlichen Besdnn-
mungen ?

Nach § 620 des B .G .V . endet das Dienstver -
hältnis grundsätzlich mit Ablauf der Zeit , für die
es geschlossen ist . Hat ein" Landwirt einen Knecht
oder eine Magd auf Lichtmeß 1921 für 1 Jahr
gedungen , so endet das Dienstverhältnis eben auf
Lichtmeß 1922. nicht früher und nicht später ! Eine
besondere Kündigung ist hier weder für Arbeit -
geber noch Arbeitnehmer nötig .

Durch beiderseitige Vereinbarung kann
das Dienstverhältnis über den 1 . Februar 1921
aufgelöst werden .

Wird das BertragsverhSltnis einseitig
ohneKündigungsgrund gelöst, so hat der
Leidtragende Klagerecht .- also z. B . Schadens -
ersatzklage : aus praktischen Gründen ist dies frei -
lich für den Arbeitgeber meist gleich Null , nachdem
alten Sprichwort : Wo nichts ist , hat der Kaiser
das Recht verloren ! Ist Lohn einbeihalten wor -
den , was nach 8 10 der vorläufigen Landarbeits¬
ordnung — allerdings nur zu einem fest be-
stimmten , kleinen Betrag — zulässig ist , so kann
der Arbeitsgeber das ihm gewordene Urteil auch
mit Erfolg vollstrecken lassen. Der Arbeitnehmer
kann , gewöhnlich im Armenrecht , immer mit Er -
folg klagen . Liegt ein gesetzlicher Kündignngs -
grund vor . so hat jeder VertragSteil das Recht
anf einseitige , vorzeitig « Lösung . (§ 626 B .G .B .)

§ 16 der vorläufigen LandarbeitSordnung nennt
als derartige gesetzliche Gründe : „Tätlichkeiten ,
grobe Beleidigungen , unsittliche Zumutungen im
Arbeitsverhältnis , beharrliche Berweigerung
oder grobe Vernachlässigung der Dienstleistungen ,
wiederholt unpünktliche Lohnzahlung , anhaltend
schlechte Kost und gesundheitsschädliche Wohnung .
Kein Entlassnngsgrund ist politische oder geiverk-
schaftliche Betätigung .

Mit den gesetzlichen Fristen darf einem
derartig tätigen Arbeitnehmer selbstverständlich
gekündigt werden !

Ist über die Dauer des Dienstverhältnisses
nichts vereinbar ! — es empfiehlt sich dies aber
dringend und meistens auch schriftliche Form des
Dienstvertrages , um etwas Festes und Bestimm -
tes in Händen zu haben — so regelt sich die Min -

Die «Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ißrer heuiisen Rümmer (3) folgende Bei¬
träge : Heliauö unö Otfriö. Von stud . Jrib Waller
Henrich in Hoidel'berg . — Zum Schaffen des Schau¬
spielers . B»n Dr , Emil Utiv, Professor an der Uni -
vorfität Rostock. — Rastatt . Ein badisches Stitdtebtld .
Von Dr . Hermann Hieb« tn Baden- Baden, — Das
Lred der Alten . Von Huao Wiedebach-Woischiibk« in
Siugen am Hob« Motel. r~ Mutter . Skiüte , Bon Dr .
med. Georg Otto Paul (Pseudonym ) .

Wochenpiauderei
vom IukMldus Bruttler .

Es müssen immer beide Teile gut sein , wenn
ein ersprießliches Ganzes auf die Dauer heraus -
kommen soll. Ich spreche aber hier nicht von der
Ehe , sondern von Dienstverhältnissen . Es gehört
zu den geschmacklosesten , allerdings auch ergiebig -
sten Gesprächsthemen , von der Not mit Dienst -
mädchen und verwandten Arbeitnehmern zu
schmälen. Kommt gar die Rede auf die noch
weniger erreichbare Dauerverpslichtung einer
Pntzfrau , so ist der Klage kein Ende . Wias sagen
daher meine geneigten Leser dazu , wenn in die-
ser Woche das Lied von der braven Putzfrau
angestimmt werden soll , die in diesen Tagen ihr
neunundzwanzigjähngcs Arbeitsjubiläum feiern
konnte ? Leider gehört diese Perle nicht zu mei-
nein Haushalt : allerdings müßte ich bann auch
schon als Tertianer geheiratet haben . Äeziehun -
gen einwandfreier Art bestehen jedoch . Wenn
ich tn der Morgenfrühe diese Bruttlerberichte in
den Briefkasten des „Karlsruher Tagblatts "
einzuwerfen pflege , steht die Redaktion unter
Wasser, und in dem Gewoge gebietet unter tätig -
ster Mithilfe die nimmermüde Frau Elisabeth
Gerhardt zwei jüngeren Kräften die Wegräu -
mung des , sagen wir »einmal , Redaktionswustes .
„Guten Morgen , Mutter !" „Guten Morgen ,
-Öerr . . . ." sein undeutliches Wortgefitg « , denn
sie kennt meinen Namen nicht) . „Auch schon da ?"
Wir bestätigen mit der Wucht der Wahrheit diese
Tatsache und erörtern dann regelmäßig die
Wetterlage . Anch hier findet sich eine rührende

digungsfrist nach der vertraglich vereinbarten
EnÄohnunqsform . Diese Bestimmung ist außer -
ordentlich wichtig und kann der Arbeitgeber nicht
dringend genug hierauf aufmerksam gemacht
werden .

Nach 8 621 B .G .B . ist die Kündigung an jedem
Tage" für den folgenden Tag zulässig, wenn dt«
Vergütung nach Tagen bemessen ist : dies wird
gewöhnlich bei dem Tagelöhner der Fall sein.
Ist die Vergütung nach Wochen bemessen, so ist
die Kündigung nur für den Schluß einer Ka-
lenderwoche zulässig : sie hat spätestens am ersten
Werktag der Woche zu erfolgen . Ist die Ver -
gütung nach Monaten bemessen, so ist die Min -
dignng nur für den Schluß eines Kalender -
monats zulässig : sie hat spätestens am 15 . des
Monats zu erfolgen . Diese Bestimmung gilt
wohl gewöhnlich für .Knechte und Mägde . Ist
die Vergütung nach Vierteljahren oder längeren
Zeitabschnitten bemessen, so ist die Kündigung
mir für den Schluß eines Kalendervierteljahres
und nur unter Einhaltung einer Kündigungs -
frist von 6 Wochen zulässig . Diese -Lohnzahlung
findet sich noch häufig auf dem platten Land . z. B .
Bauland , Schwarzwald , Bodenseegegend . Ist daS
Dienstverhältnis auf Lebenszeit oder auf länger
als S Jahre abgeschlossen , so kann «s nach 8 624
B .G .B , vom Arbeitnehmer nach Ablauf von fünf
^Vahren unter Einha -ltung einer Frist von sechs
Monaten gelöst werden .

Das Dienstverhältnis von Dienstverpflichteten
höherer Art sz. B . Gutsbeamten , Gutssekretärin -
»>en usw.) kann nur auf den Schluß eines Ka-
lendervierteljahres und nur unter Einhaltung
einer Kündigungsfrist von 6 Wochen gekündigt
werden , ganz gleich ob die Lohn- oder Gehalts -
zahlung wöchentlich, monatlich oder Vierteljahr -
lich erfolgt .

Hat ein Dienstverpflichteter einen eigenen
Hausstand — gewöhnlich nur auf großen Gütern
der Fall —, so hat er nach 8 17 der vorläufigen
Landarbeitsordnung bei vorzeitiger , unverschul -
deter Auflösung des Dienstvertrages für sich oder
seine Familie noch bis zu 3 Wochen nach Ver -
tragsende ohne Vergütung das Wohnungsrecht
in der laut Dienstvertrag ihm vom Arbeitgeber
gewährten Wohnung . Hat der Dienstverpflichtete
die vorzeitige Kündigung verschuldet , so hat er
noch 2 Wochen lang das Wohnrecht , aber nur
gegen Vergütung : wird ihm eine andere , an -
gemessene Wohnung zur Verfügung gestellt, so
Hat er die Werkwohnung noch früher zu verlassen .
Auf keinen Fall kann tn diesen Fällen der Arbeit -
nehmer den Mieterschutz für sich in Anspruch
nehmen .

Der Reichsarbeits mini ster schreibt hierüber
unter dem 12 . Juli 1920 : ,̂ ch halte es für durch-
aus erforderlich , daß den landwirtschaftlichen
Unternehmungen die Möglichkeit gesichert bleibt ,
ihre Arbeiterwohnungen auch zur Unterbringung
der erforderlichen landwirtschaftlichen Arbeits -
kräfte zu verwenden . Bereits vor längerer Zeit
habe ich daher durch ein Rundschreiben die sämt-
lichen Landesregierungen ausgefordert , daraus
hinzuwirken , daß Wohnungen , die zur Unter -
bringnng von Arbeitern bestimmt erbaut sind
lWerkwoHnnngen ) von den Gemeindebehörden
auch tmr zum Zwecke der Unterbringung der
Arbeiter des gleichen Betriebes beschlagnahmt
werden und daß die Interessen hier weitest-
gehende Berücksichtigung finden . Die Mieter -
schutzbeftimmungen würden grundsätzlich nnr
dann Anwendung finden , wenn es sich nicht um
Dienst - sondern um Mietverträge über die Woh-
nungen handelt .

"
Fast immer liegt aber in diesen Fällen ein

Dienstvertrag und kein Mietvertrag vor !
Ist ein Dienstverhältnis gekündigt oder geil>t

es seinem Ende zu , so hat der Arbeitgeber dem
Arbeitnehmer auf Verlangen angemessene Zeit
zum Aufsuchen eines neuen Dienstverhältnisses
zu gewähren : er hat auf Verlangen auch ein
schriftliches Zeugnis , auch mit bezug auf Leistun -
gen und Führung auszustellen .

Übereinstimmung der Ansichten, ebenso
darüber , daß die Zeiten miserabel sind und daS
Brot immer schlechter wird . Nachdem die Zeit -
läuste dermaßen in kurzem , aber durchaus tref -
fendem Dialog einer vernichtenden Kritik unter -
zogen sind , gehen wir beide wieder an die Arbeit .
Sie , die Frau , die sich ein Menschenalter der an -
strengenden und nicht gerade hübschen Arbeit
unterzieht , mit gutem Humor und stets prächtiger
Laune . Klingt nicht auch hoch das Lied von der
braven Putzfrau ! Also in einer Variante mit
dem Kollegen G . A . Bürger :

Hoch klingt das Lieb der braven Frau
Weit hallend über Stadt unö Au .
Hell , daß ich zu singen und preisen mir trau ,
Zu singen und preisen die brave Frau .
Wie gesagt gehören zum Dienstverhältnis zwei

gute Komponenten . So ist eS nicht von ungefähr ,
daß selbst ein von Haus ans so labiles Eugage -
ment wie daö geschilderte zum ständigen werden
kayn . In der Tat fanden sich in der Firma , in
der die ehrenveste und arbeitZmuutere Putzjnbi -
larin wirkt , zu Beginn dieses Jahres nicht
weniger als 84 Mitarbeiter andere ? Sparten ,
die zusammen auf ein Dienstalter zurückblicken
können , das mehr als die Hälfte unserer christ -
lichen ZeitrechnungSjahre beträgt , nämlich 1120
Jahre ! Das sind also im Durchschnitt rund drei -
unddreißig Jahre auf den Einzelnen . Welche
Riesensumme von Arbeit und Erfahrung , welche
Leistung und welche — persönlichen Geschicke
stecken in den UN Iahren ! Und auch welche
stolze Einheit , welch ' beglückendes Gemeinschafts -
gefühl , welch einträchtiges Schaffen und rück-
haltloses Vertrauen von Arbeitgeber und Ar -
beitnehmer . In der nüchternen Zahl ist laut
ausgesprochen , daß sich die Glieder des Geschäfts-
Hauses aus gegenseitiges Gedeih und Verderben
als Einheit fühlen , ohne welche Zusammen -
schweißung eben nichts Großes erzielt werden
kann . Es liegt in der Natur der Sache , daß das
Verdienst am schönen Ergebnis auf die beiden
Kontrahenten ganz gleichmäßig auszuschlagen ist.
Was in heutigen Tagen , da alles zerfließt und
den gemeinsamen Grund , auf dem beide Teile
fest stehen müssen, um bestehen zu können , zu
unterhöhlen droht , ein Jubiläum von 1120 Iah -
reu bedeutet , braucht nicht erst auseinandergesetzt
zu werden .

Schade, , daß ich in der Statistik so mangelhaft
bin . Es möchte reizen , ein Bild von der un¬
geheuerlichen Arbeitsleistung zu zeichnen, die
von den 84 Jubilaren der C . F . Müllerschen

Neben diesen allgem«tn«n Bestimmung«« deö
bürgerlichen Gefetzbuches und der vorläufigen
Landarbeitsordnung gelten für einzeln« Fälle
und besondere Betriebe , wie oben schon erwähnt ,
noch besondere Bestimmung«« .

Kündigungen Schwerbeschädigt « !
süber S0 Prozent Erwerbs Unfähigkeit) find im
allgemeinen nur zulässig, wenn die Hauptfür -
sorgestell« sin Baden in Karlsruhe ) zugestinrurt
hat .

Kriegsteilnehmer können grundsätzlich
frühestens nach 3 Monaten «ach der Wieder¬
einstellung , und zwar nur auf Ende eines
Kalendermonats entlassen werden : die gesetzliche
oder vertragliche Kündigungsfrist ist zu beachten.

Entlassungen aus Anlaß Her Wie -
derein st ellung von Kriegsteilnehmern
oder zur Verminderung der Arbeitnehmerzahl
dürfen nur vorgenommen werden , wenn dem
Arbeitgeber nach den Verhältnissen des Betriebs
keine Vermehrung der Arbeitsgelegenheit durch
Verkürzung der Arbeitszeit (Streckung ) zugc-
mutet werden kann .

Dies« Bestimmung ist ja eigentlich nur auf
die Industrie zugeschnitten : sie gilt aber auch für
die Landwirtschaft , wenn gleich Hier nach Art der
landwirtschaftlichen Arbeit eine Streckung der
Arbeit gewöhnlich billiaerweife nicht verlangt
werden kann . Werden Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer hierüber nicht einig , so entscheidet auf
Anrufen der Schlichtungsausschutz . Erfolgt die
Entlassung ohne Einhaltung einer Kündignngs -
frist — sofern ein derartiger gesetzlicher Grund
vorliegt — , so hat über die Frage der Bercch-
tigung der Kündigung das ordentliche Gericht ,
also das zuständige Amtsgericht , zu entscheiden!
Der Spruch des Schlichtungsausschusses ist in
diesem Falle nicht verbindlich : die Verbindlich -
keitserklärung erfolgt anf Antrag innerhalb
2 Wochen durch den zuständigen Demobil -
machungs kommi ssar.

Die Verordnung über die Frei -
machung von Arbeits st ellen während
der wirtschaftlichen Demobilmachnng
vom 26. April 1020 kommt für die Landwirt -
schast nicht in Frage , da eine EntlassungSpslicht
in bezug auf Arbeiter tn e-inem land - oder forst-
wirtschaftlichen Haupt - und Nebenbetrieb und
für Gesinde nicht angeordnet werben darf .

Die Bestimmungen des Betriebs -
rätegesetzes gelten nur für Betriebe mit
mehr als 20 ständigen Arbeitnehmern : für die
kleinen Betriebe gelten nur die Bestimmungen
der Demobilmachungsverordnung .

Für den Betriebsobmann , der ja in
allen Betrieben mit mehr als 10 . aber weniger
als 20 Arbeitnehmern in der Landwirtschaft , ge-
wählr werden muß . gelten die entsprechenden Be -
stimmungen wie für Mitglieder des Betriebs -
oder Angestelltenrats . iSiehe unten !)

Wird in den größeren Betrieben mit Betriebs -
räten eine Einstellung oder Entlassung von Ar -
beitnehmern nötig , so Hat sich der Arbeitgeber mit
dem Betriebsrat ins Benehmen zu setzen . Ein
Unterlassen dieser Vorschrift hat allerdings für
die Kündigung keine weiteren Folgen !

In seinem Kündigungsrecht ist der
Arbeitgeber nicht gehindert ! Durch
diese Bestimmung ist die Stellung des Arbeit -
gebers sehr wesentlich gebessert worden !

Im Falle der Kündigung kann der betroffene
Arbeitnehmer binnen 5 Tagen nach der Kündi -
gung durch Anrufung des Arbeiter - oder Attpe-.
stelltenrates mündlich oder schriftlich Einspruch
gegen die Kündigung erheben .

Es müssen aber folgende Tatsachen vorliegen :
1 . Es besteht der begründete Verdacht , daß die

Kündigung wegen der Zugehörigkeit zu einem
bestimmten Geschlecht erfolgt oder wegen poli -
tischer, militärischer , konfessioneller oder ge-
wirtschaftlicher Betätigung , oder wegen Zuge -
Hörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einem po¬
litischen, konfessionellen oder beruflichen Ver -
ein oder militärischen Verband .

Hofbuchhandlung bewältigt worden ist. Handelt
eS sich doch auch um eine Berufstätigkeit , die wie
kaum eine andere am „sausenden Webstuhl der
Zeit " mitwirkt , um die Ausübung des Gewerbes ,
das die ganze Welt verwandelt hat und leider
nur von der Erfindung des Schießpulvers ver -
hängnisvoll übertroffen worden ist , also um die
Bnchdruckerkuust . Kann man sich die Buch-
stabenmenge vorstellen , die der Setzer Karl Ruf
in feinen 45 Iahren bei der Firma aus dem
engen Holzkasten in die weite Welt gesandt hat ?
Die Sätze aneinandergereiht , gWen viele Bücher
und diese eine große Bibliothek , deren Einbände
der Buchbindermeister Johann Spiegel mit fei-
nen 43 Iahren hergestellt hat . Da ist ferner ein
Einleger , Heinrich Heidt , mit 44 Dienstjahren .
Ein Mathematiker müßte mit Logarithmen die
Zahl der Handbewegungen feststellen und die
Einzelkraftleistungen zu einem höchst respektabel »
Produkt ausrechnen oder die Wegstrecke kon -
struieren , die sich mit den Blättern belegen ließe .
Da ist der Metteur Eduard Bernhardt mit 48
Iahren . Di « „Umbruch" fläche nebeneinander -
gelegt macht« ein großes Stück Bleiland von
einem wahnwitzigen Gewicht aus . Da ist neben
den anderen Herren mit ähnlich hohen Dienst -
jähren ein Steindrucker , Jakob Deck, der seit
57 Iahren und gar der unglaubliche Fall , daß
der Lithograph Karl Kohl seit 67 Iahren ihrer
difstzilen Aemter walten ! Um schließlich zu
Ende zu kommen — man müßte sonst eine dick-
leibige Chronik schreiben — sei noch der Kauf -
mann Friedrich Schauffler erwähnt , der vor
44 Iahren am Montag nach dem Weißen Sonn -
tag ins Müllersche Geschäft eingetreten ist unö
seitdem auch nicht einen Tag infolge Krankheit
gefehlt hat ! Kein Wunder , wenn man Borstand
des „Ulkes" ist , denn der Humor macht gesund.
Addierte dieser Beamte die Zahlen seiner voy
chm in über vier Jahrzehnten geführten Rech-
nungsbücher zusammen , so käme sicherlich eine
Summe heraus , die sogar groß genug wäre ,
unsere Staats - und Gemeindeschulden zu be¬
zahlen . Und das will doch wahrhaftig was
heißen .

So ungewöhnlich und sich heraushebend wie
diese Dienstjubiläen , so schön war anch die äußere
Feier , die von der Gxschästsleitung (neben der
Ueberreichung der bei ihr selbstverständlichen,
diskret verschlossenen Umschlägen zur materiellen
Bekräftigung des glückwünschenden ideellen
Händedrucks ) im KünstlerhauS ausgerichtet wor -
den ist. „Da die geistige Arbeit immer noch die
billigste ist", wie der Ehef der Firma bei der

2. Die Kündig««« ist ohn« Angab« von Gründe »
erfolgt .

3. Dir Kündigung ist deshalb erfolgt , weil der
Arbeitnehmer sich weigerte , dauernd a« dere
Arbeit , als die bei der Einstellung vereinbarte ,
zu verrichte« .

4 . Die Kündigung stellt sich dar als eine unbillige ,
nicht durch das Verhalten des Arbeitnehmers
oder durch die Verhältnisse des Betriebes be-
dingte Härte .
Bei frist loser Kündigung kann gleichfalls

Einspruch erhoben werde « und zwar mit der Be -
gründung , es läge keine der ganz oben angesühr -
ten Tatsachen , die eben zur fristlosen Kündigung
berechtigen , vor .

Neben dem Einspruchsrecht bei seiner Arbeiter -
Vertretung hat der Arbeitnehmer das Recht , das
ordentliche Gericht , also das Amtsgericht , an zu-
rufen und zivar alS Leistungsklage auf Lohu
oder als Feststellnngsklage : ebenso kann der Ar -
beitgeber vor dem ordentlichen Gericht auf Fest-
stellung , daß eben ein gesetzlich wichtiger Grund
vorgelegen hat , klagen .

WaS sind nun die Folge « des Ei « *
spruchsrechtes ?

Hält der Arbeiter - oder Ungestelltenrat den
Einspruch des Arbeitnehmers für berechtigt , so
hat er zunächst durch Verhandlungen mit dem Ar -
beitgeber zu versuchen , eine Verständigung her -
Seizuführen . Gelingt diese Verständigung nicht
innerhalb einer Woche , so kann der Arbeiterrat
oder der betroffene Arbeitnehmer binnen weite-
rer 5 Tage den SchltchtungsauSfchuß anrufen .
Der SchlichtungSausschuß entscheidet über den
Einspruch endgültig : in diesen Fällen scheidet also
der Demobilmachnngskommissar aus !

Der SchlichtungSausschuß hat nun nur daS
Recht zu entscheiden: Die Kündigung ist zu
Unrecht erfolgt oder nicht: ejn Recht, Rücknahme
der erfolgten Kündigung auszusprechen , hat er
nicht.

Der Arbeitgeber hat nach Urteilsspruch daS
Recht, entweder die Kündigung zurückzunehmen ,
oder aber — gegen Entschädignngspflicht -r- die
Kündigung aufrecht zu erhalten : er muß sich in--
nerhalb 3 Tagen schriftlich oder mündlich dem
Arbeitnehmer gegenüber entscheiden, was er
machen will . Erklärt er sich nicht , so gilt die
Weiterbeschäftigung als abgelehnt . Die Unter -
fnchung, ob die vorgeschriebenen Fristen beob-
achtet wurden , ist sehr wichtig, da in vielen Käl-
len die Klage vor dem Gericht oder dem Schlich-
tnngsausschuß damit erledigt werden kann , daß
auf die Nichtbeachtung dieser Mußvorschrift hin -
gewiesen wird . Die Entschädigung bemißt ' ich
nach der Zahl der Jahre , während derer der Ar -
beitnehmer in dem Betriebe insgesamt beschäl -
tigt war : für jedes Jahr darf er bis zu Vu. aber
höchstens ' /« des letzten . JahreSarbeitsverdienstes
beanspruchen .

Im Falle der Weiterbeschäfiigung hat der Ar -
beitgeber den Arbeitnehmer für die Zwischenzeit
seiner Nichtbeschästigung schadlos zu halten : der
Arbeitnehmer hat sich aber andererseits alles an¬
rechnen zu lassen, waS er in der Zwischenzeit an-
derweitig verdient hat oder hätte verdienen
können . Der Arbeitnehmer hat unverzüglich ,spätestens aber 1 Woche nach Kenntnisnahme der
Rechtskraft de£ Urteils , dem Arbeitgeber miind -
lich oder schriftlich zu erklären , ob er wieder ein-
treten will oder nicht. Erklärt er sich nicht recht -
zeitig , so hat er seinen alten Dienst wieder an -
zutreten : kann er dieses nicht, weil er z . B . ein?»
anderen Dienst mittlerweile angenommen hat , so
hat er evtl . für Schadenersatz aufzukommen .

Für die Kündigung « iflstS Mitgli « -
des der BetriebSvertretung oder für
feine Versetzung in einen anderen Betrieb gel-
ten besondere Bestimmungen . Hier ist in allen
Fällen mit folgenden Ausnahmen - die Zustim¬
mung deZ Arbeiter - oder Angestelltenrates nötig :

Begrüßungsrede in bitterem Humor und nur
zu richtig ausführte , so hat man , wie im „Karls -
ruher Tagblatt " schon berichtet, durch erlesene
Kunstler ein Konzert gegeben . Daß diese gei-
stige , außerordentlich sein gelungene Veranstal -
tuug auf den rechten Boden fiel , ist bei der über
die Mechanik bloßen .Handwerks weithinnuS - .
gehenden Tätigkeit von Angestellten eines Ver - ;
lags mit einer Zeitung selbstverständlich. Gewiß
wäre ein Festessen mit garniertem Rostbees oder
eingemachtem Kalbfleisch mit braite Nudle und
Durbacher Weißherbst auch nicht von unkünsr-
lerischen Graden gewesen , wenn die Zeitvevhält -
nisse das nicht unmöglich gemacht hätten , doch der :
Nachhall in der Seele , die Befruchtung inneren
Erlebens konnte kaum schöner und wirksamer
gewonnen werden . Es war in der Tat eine
feiermäßige und festlichhohe Stimmung in der
gespannt lauschenden Zuhörerschaft , die auch darin
die bewundernswerte Einheit zeigte , wie sie in
der mtsachenstarken Möglichkeit einer solch großen
Zahl von Iub 'ilaren durch sich selbst ausge -
drückt ist.

An den Wänden deö Saales hing noch die lange
und moderne Tanzordnung des Künstlervereins
von dessen Neujahrsbast her . Schon wollte sicb
der als Gast zugezogene Iukundus Bruttler ;>»
einem Tango mit der ihm — siehe oben t -
innig befreundeten Putzfraujubilarin rüsten , da
verschwand er , der sich als Naseweiß aus eine«
Heizkörper gesetzt hatte — wohl als dramatisches
Moment in dem Festspiel — plötzlich und blitz * }
schnell wie ein kartesianischer Teufel auf der
Messe in dem Schacht und ward an diesem TaS
nicht mehr gesehen . Wie das Fest ausging , kaiia
er daher seinerseits leider nicht mehr berichtet

Saöijches Lanüestheater .
»Die verkaufte Braut ."

Seltsam , daß diese Smetang - Oper , das einzig ^
Bühnenwerk des Böhmen , das sich dauernd am
deutschen Bühnen erhalten hat , nicht eigentli »
zu einem Zugstück werden kann . Auch bei de »
Aufführung am Freitag war , bei aller sreunb -
lichen Aufnahme , doch eine gewisse Kühle de»
Publikums unverkennbar . Woran mag dajj
liegen ? Die Handlung der „verkauften Brau »
ist hübsch , eigenartig , der Witz fein , unaufdrinS
lich , und — das Ausschlaggebende — die M »
stf so vofl Schönheit , Frische und Geist , daß i« ;1
ein intensiveres Mitgehen des HörerS erwa ».
ten sollte. Wir besitzen wenige konttfche Ope >
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Li
Entlassungen , die auf einer gesetzlichen
. ^^ vertraglichen oder durch Schiedsspruch

•füll Schlichtungsausschusses oder eiuer ver -
^ VereinignngS - oder Schiedsstelle

erlebten Verpflichtung beruhe « ?
^ Entlassungen , ine durch Stillegung de» Be.

erforderlich find:
hp *

, ' t/ ° 'en Kündigungen aus einem Grunde .
öem Gesetz zur Kündigung des Dienst -

f rhaltnisses ohne Einhaltung einer Kündb-
?un«sfrist berechtigt.
^ irb in diesen Fällen durch gerichtliches Urteil
».Spruch des Schlichtungsausfchuffes die fr ist-
» / ^ udiaung für ungerecht und unzulässig er-
ffi -'-J tt der Arbeitgeber den gekündigten
, 7. ,^ ehmer wciterzubeschäftigen : durch dies«

Hemmung soll verhütet wevden , datz der Ar -—"iw .
er eitl 'bm lästiges Mitglied der Betriebs-

difäu ^ raitg fristlos kündigen und aus seinem Be-
- F entfernen darf .

die Betriebs Vertretung die Zustim -
, ^ ur Entlassung , so kann der Arbeitgeber
- .^ lichtungsausschuh anrufen . Bei Be -

eosobleuten tritt an die Stelle der Be-
».Vertretung die Mehrheit der wahlberechtig -
Arbeitnehmer des Betriebes .

ssjl Außenpolitische Umschau .
h.I epischen Gewer . Schäften und die Arbeiterpartei

Ij di ? i? .geweigert, in der Kommisston der Regierung,
« ;rtK, rbp

1"tsachcn der ArbeitSlofigkeit untersuchen soll, mit-
■ Sit , J c"> Weil die Tätigkeit dieser Kommission nach

r^ ww '1 3U beschränkt sei. Minister Hörne erNSrte
ie Graphic "

, die Hauptursache der gegenwärtigen
■ baß die Käuser auf die Herabsetzung der Preise

jfPW
en .

■M .

mi wn 910,16 könne den Kredit für Mitteleuropa
»ch ? 7 °b-n . aber nicht für Deutschland , weil dieses
tt den überseeischen Mar« »u erobern suche .

Landel mit RußlandI «ui ituBianD und Amerikas Mitarbeit bei
!ib»r,tf

',ctIllna normaler Verhältnisse sei ent-
Die Valutafrag« könne dadurch gelöst werden,

« ^ »chl» ^ die englischen Schulden al« « ledigt be-
> n£*n England das gleiche b«t seinen europät -
^ die .^ dnern machen könne.
nf*f « "

Jflffchcn Blätter melden, daß Admiral Kedros ,
Wrangel« in Paris , erklärt habe , die

J ^ e Regierung detrachte dir russische Han-
lm >»! die 50 000 Tonnen Raum betrage , als ihr

Die müsse die Schisse al« Kompensation für
Unkosten »ehalten, die Frankreich durch dt«

»eMfeh Elpedition erlitten hade .
»sfiloD und parlamentarischen Kreisen Ame -
'
. . fiaiam „ buchten verbreitet, daß »je Anträge Sir
- - fe " ®oodcs aus Gewährung eines langfristigen Kre-
iflliWlion,,- 2 't^ 0 flcrTci$ >m Gesamtausmatze von 250

, ® °nar wenig Aussicht auf Annahme besitzen,
iogar der Ansicht « »Sdruck gegeben , dab

l in » definitive Entscheidung g«sallen sei. - So »
ie ss>. .? ^^ erungS - als auch in Kongrctzkreisen beginnt

ß 5ndei>.» Opposition gegen die Beschränkung der Ein-
. (Ä « . "

J8 sich geltend zu machen. Man will versuchen ,
»>ei ,,/ ^^ rmin z« verkürzen und besonders Landar-

JE , ^ Massen, woran grober Mangel besteht.
^ °di»7 ^ u «riemsi« ,n Spanien , besonders t» der

'rilcn ^ ^reelona , verschlimmert sich. Die Textil-
deiter ? ^ en grötztenteilS nur noch die Hälfte der
itift, !,*

" ' "wfttgen . In Sevilla beabsichtigen dt« T«rtil-
"»» ■M« Ü!i .

*te Fabriken zu schlieben, wenn dt« Arbeiter
i»e Lohnsorderungen komme» sollten .

* 8 « r »
b" Va^ ser Botschasterkonseren , über W e st-

> üegaNm ? den Präsidenten der nngartscheu Friedens -
Icftynn fiTt' der Text der Friedensverträge , die

, „* <J> un5 « Oesterreich zusprechen, stelle nicht sür Oester,
iihüflichten nflatn ' sondern für die verbündeten Mächte
i icU*t,crQQh-

Ä?\b Rechte bezüglich der Uebernahme und
hohl d'0' 58 Gebietes aus . Die Botschasterkonferen ?

Lber»^ . deschlossen, datz Westungarn zuerst der Entente
e iw ->, sei, die eS an Oesterreich abtreten werde ,
er in, Uebernahme werd « durch Vermittlung

. "'" ''" Itonalen Kommission , die selbst keine Ver-
il »den """pelenz haben werde, in Oedenburg statt-
11 l̂ crrt -

~
7» dieser Note wird von zuständiger Stelle

Wer den fte6t feft' dab es schädlich und übereilt war.
i, Eindruck gewisser Tendenzmeldungen die noch
: Ententenote als Ultimatum hinzustellen ,

»affi o!?'*etfon f**« U schweben Maßnahmen vor , di«
. Inkrafttreten des Friedensvertrags aktuell sein

>esupk >. ^ ^ erarttgen Reichtum an natürlicher ,
u Mmer ^.

^ usik, aus der echte Klangfreude und
fesselnde Gestaltungskraft uns

&tow suchten . Ist unser heutiges Publikum ,
- ^ ers ^ schweren, pathetischen Sprache Wag -
t »<̂ l ^ rner Nachfahren — und . aus der ande -

^Ur ü„ .
° '

.ourch die nichtssagende , inhaltsarme ,
seug,-iberisch blendende Musik modernster Er -
!^ snaliin ' ,?^ uehmlich der Operette , nicht mehr

»Ilveser genug , uni die fedne , erlesene Kost
Smetanas ganz zu erfassen , in ihr

^ pcrdj . Mzugehen ? Gerade darum ist es ein^ öer »Die verkaufte Braut " immer wie-
kgst??̂ uhren uud so für dieses anmutsvolle ,

er E ». Humor und echter, leidenschaft -
Alki-. x A ^ dung reiche Opernwerk zu werben !

!>Wbrun » Lorentz leitete dieses Mal die Auf.^ iciun,
'?• . Es gehört eine leichte Hand dazu , das

ter tl)t9e Gewebe dieser , von einem Mei -
ar >. Kontrapunktes geschriebenen Oper
>or

'
sui ^ ^ >lchtig auszubreiten . Das prachtvolle

>end? n z . dem die Streicher in einer glän -
ieui , . .

^ uge dahinjagen , bis das Blech jauch-
ev> „ « Tanze ruft , brachte der Dirigent mit

zeichne ! disponierten Orchester
sotenb P0li »ur Wiedergabe . Weiterhin lieh

^ eri ? t , . retwas an Leichtigkeit fehlen ? manches
L 4U schwer . ( Smetana instrumentiert hier

aiS dickflüssig,- da muß der Dirigent
-^ tttiä * « ' um die Singstimmen nicht zu be-
f# $ et h. i öei9 Als Ganzes trqf aber Lorentz

-'! llf ? des musikalischen Lustspiels ,
ft ' fcke i ! Bühne mangelte manchmal das

, te« » k/ ^ ^ ende Tempo, - besonders im zwei -
MtfcU Handel um die Braut »wischen
Mndri ^ ?? . 'vans hat man hier schon witziger ,

MKenei 5ll
,chei gesehen. Die Volksszenen waren

^ Ns L « « «
r als früher .

' hier machte stch
Wohast bew .? .? ^ ' beä Regisseurs , Arbeit vorteil -

f ' iftunnc « * V ^ ie Marie ist eine der besten
^ dnnnsvvlles ^ dith S a j i tz ; natürliches emp -

^ ^ erbanden nt ^ el und kultivierter Gelang
MlS Hanö aai,i einer hochwertigen Leistung.

-!er Stadtthea ! -.. Lang vom Düsseldor«
^ »ammende Siinitr ? junge , unserer Stadt ent-
!( ßen Auftreten ^ hat seit seinem letzten hiest-

Ton sivt tertei"^0 tf^ Fortschritte gemacht .
'

Ausdruckskrof'i Bortrag hat mehr Ruhe
' °» Aktes Es ^ e C -Dur -Arie des zw« -

:t eP wirkungsvoll öeli n Scn " sang Lang beson -
j ^ nftlcr « od , ei,-r ^ ' Darstellerisch muh der

|{m « Noch etwas m ii . «
,lcf> arbeiten : das Spiel

^ Sesroungen . Ein Kabi .»»morvoüer DaritelUm « « ar wieder

können. Dt« Rote widerlegt anch die Annahme. alS sei
dte Entsendung ein« mtt aufzerordentlichen Machtdefng -
Nisse » ausgestatteten Ententekommtssion geplant. Die
Rote ist mithin kein Ultimatum, sondern eine Festlegung
der Modalitäten. Dte Uebernahme allerdings bringt
eine für Ungar» gewissermaßen »en« RechtSauffassung
zum Ausdruck .

Argentiniens Austritt aus dem Völkerbund .
lEigener Drahtbericht .)

b . Genf . 8. Jan . Der Pariser Korrespondent
des „Newyork Herald " meldet , dah die argen -

-tinische Regierung nach Washington eine
Mitteilung überreicht hat , die den Austritt
Argentiniens aus dem jetzigen Völ -
kerbnnd ankündigt .

Konferenz der Liga für Völkerbund .
lEigener Drahtbericht.I

Be rlin . 8. Jan . In Mailand beginnt , wie
die Deutsche Liga für Völkerbund mitteilt , am
12 . Januar eine von der italienischen Liga für
Völkerbund veranlahte Konferenz , auf der
Deutschland , Oesterreich , Ungarn , Bulgarien ,
Frankreich und England vertreten sind . Als
Vertreter d̂er Deutschen Liga für Völkerbund
gehen Reichsminister a . D . Dr . Dernburg ,
Professor Dr . Iäck und Johannes Tie die nach
Mailand .

Der Rücktritt Lord Milners besiStigk.
lEigener Drahtb«richt.)

w . London , 8. Jan . Es wird amtlich bestätigt ,
daß Lord M i l n e r von seinem Amte als Ko-
lvnialminister zurückgetreten ist.

Die westungarische Frage .
lE>g«n«r Drabtbertcht .)

e . Budapest . 8. Jan . In der interparteilichen
Konferenz wurde die Anregung aegeben , dah die
ungarischen Parteiführer mit den
deutfch-österreichifchen Parteien in Verbindung
treten sollen, um ewe einvernehmliche Lösung der
westungarischen Krag « herbeizuführen .

Seine finanzielle Hilfe für Griechenland.
M « n«r Drahtbericht .)

Athen. 8. Jan . iHavaS .) Der griechisch «
Finanzminister erklärt «^ dah nach den vorliegei »-
den Nachrichten keine Hoffnung vorhanden sei.
dah Griechenland eine finanzielle Unter -
stützung von den Alliierten erhalten werde .

d' Aununzio obdachlos .
(Eigener Drabtbertcht.)

e. Bafel , 8 . Jan . Nach den «Vasler Nachrich-
ten " ist das Gerücht verbreitet , dah d' A n n u u °
zio die Absicht habe , stch nach der Schweiz
zu begeben. In Lugano habe ein Vertreter
ö 'Aununzios Schritte wegen Mieten einer Villa
unternommen . Nach dem Blatt ist es jedoch aus -
geschlossen , dah die Schweiz d' Annnnzio gestatten
würde , stch dort aufzuhalten oder niederzulassen .

e . Mailand , 8. Jan . (<£tg . Drahtber .) Der
.Starnpo " wird zur Aus randung der Kasse
d' AnnunAioS in Fi um « noch berichtet , dah we-
uige Tage vor Verhängung der Blockade ein
Vertreter der italienischen Industriellen und
Reeder der Regentschaft IS Millionen Lire für
die Freigabe des Dampfers „Cogne" übergeben
habe . Davon kamen dem Stadtrat von Fiume
für fein Guthaben bei d' Annunzio 6 Millionen
zu. . Einige Millionen dürften für die Bezah -
lung der Schulden für die Lebensmittellieferun -
gen verwendet worden sein . Die Kasse könne
immerhin mehrere Millionen enthalten haben ,
ö' Annunziv habe mit einem Teil des Geldes
eine kroatische Bauernrevolution be-
günstigen wollen , doch verhinderte die Blockade
dieses Vorhaben .

der Wenzel Hans Bussards, - nnr ein echter
Gestalter kann mit so einfachen Mitteln diese
zwerchfellerschütternde Wirkung auslösen . Den
Heiratsvermittler spielte Fritz H a n ck e mit
drastischer Komik . Die beiden Elterupaare
waren bei Marie Mosel - Tomschick , Rudolf
Bialy - Motta , Gertrud L e i b i g e r und
Gottfried Hagedorn in besten Händen . Auch
die Mitglieder der wandernden Künstlertruppe :
Olga Mertens - Leger , Lothar Kutscher
und Josef Grötzinger , zeigten stch ihre »
„schweren" Aufgaben gewachsen. Dem Chor ,
der in dieser Oper nicht wenig zu tun hat , ge -
bührt für sein sicheres, klangvolles Singen be-
sondere Anerkennung . H. Wck.

Walker vloem-Abend.
„Nicht stehen bleiben "

, „Seife gehen" stand an
den Wänden angeschlagen . Man huschte an einer
Tür vorbei , auf der das Schild „Chef des Feld -
Heeres" angeschlagen war . Eben öffnet stch auch
ein Zimmer , das nichts enthielt als eine grohe
Karte mit zahllosen bunten Linien und Ausschrif-
ten . Dann ging es in den Sitzungssaal der
Prefecture . auf deren Turm ein riefiges Strah -
lenbündel von Telegraphendrähten zusammen -
lief und zitternd das Kriegsleben atmete . Wir
waren eines Tages nach dem Großen Hairptquar -
tier in Charlenille -Mözisres zu einer Bespre -
chung in Kriegszeitungsangelogenheiten befahlen
worden . Dort wurde uns bekannt gegeben , dah
eine Feldpresseftelle vom Grohen Generalstab
eingerichtet und zu deren Chef der Hauptmann
Walter Bloem ernannt worden sei. Es fanden
sich dann allmählich im französischen Amtszimmer
ein Dutzend mehr oder weniger in der Schrift -
steller- und Zeitungswelt bekannte Persönlich -
keiten ein . Neben dem schlanken und grohen ,
stets von Heiterkeit und Optimismus blidenden
Walter Bloem war sein erfolgreicher Lands -
mann Rudolf Herzog eingetroffen , Paul Oskar
Höcker mit seinem Mitredakteur au Vekhagen
und Klastngs Monatsheften Paul Weiglin von
der Liller Kriegszeitung waren da . dann der
Jnselverleger Professor Kippenberg (Kriegs -
zeitung der 4. Armee ) , der böse Sarkast Hans
Reimann . blond , witzig und Redakteur der Zwei -
ten-Armee -Zeitung , Rens PrevSt . vielen Lesern
von der „Jugend " her bekannt , als Seele und
Sprachmeister der „Gazette des Ardennes "

. Bon
Baden war der Divisionspsarrer Schwarz aus
Freibura als Leiter des „Meldereiters vom
Suudaau " und Hauptumm » Muuäiuger tirüh «.

Die Co » f6d6ratioti g £ n £ral de tr&vail
und Moskau.

(Eigener Drahtbericht .)
tv Paris , 8. Jan . Die Conf6d4ratlon g£n £ral

de travail (Allgemeiner ArbeitSbund ) richtet an
die französischen Arbeiter eine Kundgebung .
in der es heiht : Die Kommunisten haben
allzugefügig die Moskauer Bedingungen
angenommen und gezeigt , dah sie die Absicht
haben , das Zerstörungswerk auf die Gewerkschaf-
ten auszudehnen , die 4,7 Millionen Arbeiter um -
fassen . Die Arbeiter werden schließlich aufge¬
fordert , die von der C. G. T . vorgeschlagenen
Richtlinien weiter zu befolgen .

Irland .
(Eigener Drahtbericht.)

e. London , 8. Jan . Der „Star " meldet , dah
sowohl bekannte irische Geistliche wie auch
der Sekretär der irischen Arbeiterpartei in Lon-
don eingetroffen sind , um mit der Regierung zu
verhandeln . Im Augenblick werde alles getan ,
um den Frieden mit Irland in die Wege zu lei-
ten .

Die Opfer des irischen Bürgerkrieges.
(Eigener Drahtbericht.)

w . London . 8. Jan . Die amtlichen Statistiken
besagen , dah auf englischer Seite während
des Jaihres 1020 in Irland 192 Polizisten und
64 Soldaten getötet wurden . Die Zahl der Ver -
mundeten beträgt 203 Polizisten und 122 Sol -
daten .

Steffin kauft enMche Lokomotiven
(Eigener Drahtbericht.»

«. London, 3. Jan . „Eoening News " melden :
Krasfin wird in Stockholm noch kurze Zeit
Aufenthalt nehmen , um dort den Kansver -
trag für Lokomotiven der englischen Firma
Armstrong Whitworth & C o . abzuschlie-
hen . Dieser Kauf sei bei einem Besuch Krassins
in den Fabriken Englands vorbereitet worden
und werde nun in Stockholm abgeschlossen , wo
auch die Zahlung von 5 Millionen Pfund erfolge .

Amerikas Abrüstung.
(Eigener Drahtbericht.)

e. Washington , 8. Jan . Die MiNtärkommIs -
ston des Senats sagt in einem Bericht über den
ihr vorgelegten Gesetzentwurf , nach dem die
Rekrutierung eingeschränkt werden soll : Wenn
die Armee auf 175 000 Mann zurückgebracht fei,
werde sie dem Gesetzentwurf zustimmen . Der
Vorsitzende der Kommission hatte mit dem küns-
ttgen Präsidenten Harbins eine Unter ,
redung , in der Harbing den Gesetzentwurf be»-
grüßte , da er 150 000 Mann für ein Landheer
als ausreichend hält .

Deutsches Reich .
Die Vefoldungserhöhungen.

Nach Berliner BlSttermeldungen wird sich das Reichs-
kabtnett am Montag mtt der Frage beschSsttge», tu
welcher Weile die durch dte Bewilligung der BesoldungS«
erhöhuugen für die Beamten verursachten Mehrausgaben
in HSHe von 6 bis 7 Milliarden gedeckt werden sollen .
Zum Zwecke einer Aussprache hat der ReichSsinanz -
minister dte eiutelftaatltcheu Ftnanzmini -
st e r nach Berlin eingeladen. Erst dann wird daS
ReichSkahinett feine endgültige Beschlüsse fassen.

lim der Pfalz.
IN der « irchenanstrtttsbewegung find

beim Bürgermeisteramt in Speyer innerhalb weniger
Tage 1500 AuStrittSgesuche eiugereicht worden, so daß
zur Erledigung der Antrüge eine besondere HilsSkraft
hinzugezogen werben mutzte. — Aus dem Barbarossa¬
werl der Gebrüder Pseisser wurde aus den Dt-
rektor Witten , als er sich, in eine Zeitung vertieft, in
sein Büro begeben wollte, ein Schub abgegeben . Witten
wurde ins Herz getrossen und war sofort tot . Der Tii-

ter, der frühere Meister Leidig , »er det dem lebten
Stretl aus dem Werl eine führende Rolle fptelte , und
etnen kaufmännischen Angestellten dnrch eine» tStltchen
Angriff von der Arbeit zurückgehalten hatte , weshalb tt
vom Werk entlassen worden war, gab nach der Tat auf
stch selbst drei Schüsse ab. wodurch er s» schwer verletzt
wurde, daß er alSbalb verstarb .

Arauendorfer» Rücktritt .
A» S München krmnnt die Nachricht , dah der Leiter

der bayerischen Zweigstelle der ReichsVerkehrKr>erux>l»
tnno. v. Krauenborfer , sein Abschiedsgesuch ein»
gereicht hwt und am 1. Kebrnwr aus seinem Amte schei-
Sem wird. Auf die Gründe des Rücktritts dieses unr
das BaycrnlanS hochverdienten Btanmes werden nnr
in den nächsten Tagen noch näher etn«eben. Das
Reichskabinett in Berlin wird sich am 11 . Januar mit
der Frag« der Nachfolge Frauendorsers beschäftigen .
Diese kann nach dem Staotsveriraa , der den Ueber-
gang der bayerischen Bahnen an das Reich regelt, nur
im Benehmen mit der bayerischen StaatSregternna
und der Volksvertretung erfolgen, v . Krauendorfer
steht im 66 . Lebensjahr: er ist der erste und lebte baye»
rische Verkehrsminister gewesen. Am L Jan -nar 1904
trat er an die Spive des neugeschaffenen bayerischen
Verkebrsministertunls , und seinen hervorragenden
Fähigkeiten gelang eK , das bayerische Verkehrswesen
bald ans einen hohen Stand der Entwicklung zu sUH-
reu . Auch der AuSba« der Wasserkräfte mit dem Ziel
einer Elektrifizierung der Staatsbahnen wurde durch
ihn in di« Wege geleitet. Sein großzügiges Wirken
und seine weitausschauenden Pläne fanden im Herbst
des Jahres 1011 ein vorläufiges Ende. Krauendorfer,
der die KvalitionsfreiHeit des Verkehrspersonals gegen--
über dem bayerischen Zentrum mannhaft verteidigte,
geriet darüber mit dieser Partei in einen Konflikt, dem
er und mit ihm das gesamte Ministerium PodewilS
#ii« Opfer fiel. Sein Stachfvlger wurde der dem Zen-
trun» angehörend« Präsident der Eisenbahndirektion
Nürnberg , v . Seidlein . AIS Kurt Eisner am Morgen
des S. November 1S18 sein« RevolntionSregiernng bil»
dete, übernahm Krauendorfer wieder die Leitung deS
Berkebrswesens , und seiner Autorität tst es »u ver»
danken , daß es in den Wirren der Kolgezeit vor ver-
HSngniSvollen Erschütterungen bewahrt blieb. Mtt
Ende der Selbständigkeit des bayerischen Verkehrs-
wesen« schieb Krauendorfer aus der Stellung eines
Verkchrsmtn-tfters ans . Er wurde »um Chef der baye¬
rischen Zweigstelle der ReichsverkehrSve-rwaltnng be»
rnfen.

Letzte Nachrichten .
Eine Unterredung.

^ (Eigener Drahtbericht ) .
c. London, 8. Jan . Der deutsche Gesandte

Stahmer erklärte dem Nenterkorrefponden -
ten , Deutschland denke nicht an einen neuen
Krieg . Nach Möglichkeit wevde der Friedens -
vertrag ausgeführt , doch könnten einige Punkte
des Vertrages unmöglich erfüllt werden . Auch
kann Deutschland nicht alle Kriegslasten tragen .
Zn der Entschädigung fei es bereit , jedoch solle
man die Lasten in Gütern abnehmen , da es in
Gold nicht zahlen kann . Die Einwohnerwehren
wären in Ostprentzen wegen den Volfche -
misten notwendig und in Bayern , weil
dort eine starke Opposition gegen die
Negierung bestehe.

Oesterreichische Handelskammer in Köln.
(Eigener Drahtbertibt. I

w. Köln . 8. Jan . Heute wurde die öfter-
reichische Handelskammer in Köln gegründet , die
sich die Wiederaufnahme der durch den
Krieg und die Aufteiluu « der alten Monarchie
unterbrochenen Handelsbeziehungen zu
Oesterreich zur Aufgabe stellt.

Die Einlösung des deutschen Papiergeldes in
Belgien .

(Eigener Drahtbericht .)
w. Berlin . 8. Jan . Staatssekretär Schröder

begibt sich zu Beginn der nächsten Woche nach
Brüssel , um über die Einlösung des deutschen
Papiergeldes in Belgien zu verhandeln . Er wird
von Mas Warburg und Direktor U r b i g be-
gleitet sein.

,Sad . LandeSzeitung ") vom „Campagnekame -
raden der dritten Armee " gekommen . Und so
weiter . Ueber allen thronte ein himbeerrot ge -
streister Major , der Cchef der Nachrichtenabteilung
beim Großen Generalstab . Thronte mit der
Forfchheit , dem gewandten Auftreten und der
diktatorischen Gebärde des herr >ch<sewaltigen , all -
mächtigen , preußischen Militärsoldaten . Was
aber dann im Laufe der Besprechung dem Gehege
der Zähne des allzu maßgeblichen Propaganda¬
chefs entfloh , war das weltfremdeste , nolksunkun -
digfte, seelisch blohesle , in jedem Betracht un °
brauchbarste Blech der Welt . Die Publizisten -
foldaten krümmten stch unter « n unmöglichen
Vorschlägen uud brüllend törichten Matznahmen
des Mannes , der die öffentliche Meinung völlig
und absolut iu der Hand hatte . Da fetzte nun bei
Watter Bloem zu seinen vielen Kriegsverdien -
sten ein weiteres nicht bekannt gewordenes , aber
tiefgehendes Verdienst ein . Er , der populäre
Schriftsteller , der sich als glänzender Soldat er-
wiesen hat . der einstens Rechtsanwalt , noch mehr
eine leitende Stellung an einem Theater inne
gehabt hatte , zusammengehalteu mit der köft-
lichen Sicherheit und Frohheit seiner Persön¬
lichkeit. er brachte es in der Debatte dann immer
wieder fertig , die Blechbefehle des gnvaltigen
Ignoranten so zu modellieren , datz stch die
Kriegszeitungen nicht übermäßig blamierten und
jeden Kredit bei Wren Lesern verlören Es
mag nicht uninteressant sein , splcherlei Erinne -
rungen , die hinter den Kulissen wuchsen , auch
weiteren Kreisen bekannt zu geben . Nicht aus
öder Schmähsucht , sondern zur Nachspürung der
Gründe , die uns neben den elementaren und
unvermeidlichen in den Abgrund stürzten . Es Vteben nur natürlich , daß wir mit heißestem Be-
mühen immer um dieselbeu verhängnisvollen
Punkte kreisen.

Walter Bloem las im Eintrachtsaal aus sei-
nem Roman „Die Schmiede der Zukunft " die
Schilderung der Kaiserproklamation am 18 . Ja -
nuar 1871 . zugleich als Gedächiniswecknna für
den demnächstigen Fünfzigjährig , vor . Ob man
von ganz rechts oder von ganz links kam — die
Wirkung war , gleichviel wie man auch das
Kapitel aufnahm , niederdrückend bis zur Erschüt-
terung , ja bis zum körperlichen Schmerz . Kaum
aus künstlerischen Gründen . Das eine Wort
„Versailles " schnitt wie ein Scherben seines
Spiegelsaales in die Schlagader des deutschen
Hörers , nicht mit erlösendem Ruck , sondern mit
langsam sägender Grausamkeit . Nicht das Ver -
ioilleL von 71 $aö man . ioudcru wuner wieder

das unserer Tage . Nach dieser Probe aus der
bekannten Romantrilogie brachte Bloem aus dem
Manuskript ein „Vorspiel zn dieser Zeit " zum
sehr wirkungsvollen Vortrag . In bewußter und
ausgesprochener Anlehnung an das Goethesche
Faustvörspiel im Himmel entwickelt der Dichter
einen neuen Pakt des Herrn mit Mephistofeles .
Der Herr gibt dem Teufel die Vollmacht , mit den
sieben Todsünden Europa zu „versauen "

, bis die
Not die entmenschten Mensche« zu Gott zurück-
führe . Mit einem Gedicht „Deutschland "

, in dem
eine Auferstehung des deutschen Geistes und mit
ihr eine neue Größe unseres Vaterlandes er-
hofft wird , schlotz Walter Bloem den ersten mit
starkem Beifall aufgenommenen Dichterabend , o.

Mein alter Waffenrolt.
Von Walter Bloem .

Ich schreite waldwärts , weltentrückt ,
au meinem Knotens ^ ck —

, ,' wie gut marschiert fich 'S , wenn mlch schmückt
mein alter Waffenrock .

Ihn ziert kein Achselstück mehr auS ,
kein Kreuz , kein Ordensband ,
er ist nur noch ein Wanderflaus ,
ein Werkeltagsgewand .

Und doch ist es der gleiche noch ,
den ich in Schlachten trug ,
und da und dort weist er ein Loch,
daS eine Kugel schlug .

Und kounnt entgegen meiner Reis
ein Mann im gleichen Staat ,
zieh ich die Müh ' und spreche leis :
Grüß Gott , Kamerad !

O Vaterland , und ob du scheu
im Betilermantel weinst ,
wir halten dir Soldatentreu ,
wir grauen Kerls von einst .

Und schlägt im letzten Standquartter
dereinst die Sterbeglock ',
hüllt um die müden Knochen mir
den alten Waffenrockl

Druilfehlerverichtigttng . In dem Gedicht „DreilönigZ.
morgen" in Nr. S des „Karlsr. Tagbl." ist in der vor«
letzten Zelle zu lesen: »ivint ich « ich" ( statt . wink tä
auch ' .)
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E
. NEU Nac Inh. S. Michel -Bösen rc;

Kaiserstraße ''

Beginn : Montag , den 10 . Januar 1921 , vormittags S '/2 Uhr.
Dieser

von früher bekannte, nur 14 Tage stattfindende Inventur - Verkauf wird wie immer , diesesmalganz besonders alles Gebotene weit übertreffen .Um meine stetsgroßen Lagervorräte nur wirklich erstklassiger Fabrikate abzustoßen, werdeich , meinen Geschäftsprinzipiengetreu , solche zu
|
seit langer Zeit nicht dagewesenen billigen Preisen abgeben . Insbesondere habe ich Wert darauf gelegt, der ärmeren und mittleren Kundschaftbillige Preislagen zu schaffen , damit auch diese die günstige Gelegenheit , für teettitj Geld ffnie Ware zu kaufen, benützen können .

Deralijährige Erfolg ist der beste Beweis meiner nicht zu übertreff enden Leistungsfähigkeit .
Wegen Platzmangel führe nur einige Beispiele an :

Prima Mohair-Astrachan -Mäntel , ganz gefüttert
Prima KimctcoiH ( anz eeju 'tirt , zor

Wollstoff- Mäntel Serie I 63 ,
>» »» Serie II 175
f » ff Serie III 225
» »» Serie IV 275
tf f » Serie V 325
ff f . Serie VI 375
»» ff Serie VII 395
ft ff Serie VIII 450

f ht
ö

* 4 *

Prima Kunstseid . .. . . ™
Prima Seiden , , »» gatu a. Seide gefütt.
Prima imprägnierte Regenmäntel , Ripsstoff . . .
Prima imprägnierte Regenmäntel Covercoat . . . .
Prima Flauschsportjacken , chice Formen
Prima reinseidene Kleider , m Tatfet und crepe de chine
Prima reinwollene Flausch - u . Affenhaut -Mäntel

525 .- 625 .- 785 .
- 8t » 0 .- 295 .

350 .- 385 .
275 - 375 .
425 .- 525 .
650 .- 850 .

Ganz besonders aufmerksam mache ich auf

mehrere hundert Stück aussortierte Waren
welche zu außerordentlich billigen Preisen abgegeben werden . Unter denselben befinden sich
Elegante Gesellschaftskleider , seidene Tee - , Tanz - u . Straßenkleider , .Stoff - Mantelkleider ,elegante Mäntel in Affenhautstoff , Tuch u . Bastseide , Jackenkleider in Wollstoff , Seide u . Bastseide , Sport - Jacken
Pelzkonfektion wie Pelzmäntel und Stola , nur prima Qualitäten , sehr " billig !

flaf sflmtliclig nicht nnaefMirten (Deren werden sehr große Preisnachlasse WM
Besichtigen Sie meine Inventur -DeKoration und beachten Sie die Preise. Größtes Spezialgeschäft für Damen-Konfektion am Platze .

Herrenhüte
werden zu

Konfirmanden - Hüten
umgearbeitet , gewaschen und gefärbt .

Alfred Günther , Hutmacher ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 59

55 Brennmaterial x
Badisches Brennholz

auf Holzkarte bis zu 30 Ztr .

AußeMiuhes Brennholz
in jeder beliebigen Menge , in Scheitern , sowie

in jeder gewünschten Zubereitung .
Zur S *recku ig der Kohlen - u . Koksvorräte bieten
ab Lager Sofienstraße 45 oder trei ins Haus

geliefert an

Karl Rieß , Ä4 1

Julius Strauss
Kaiserstr . 189 Kaiserstr . 189

Ab Montag , den 10. Januar 1921
Großer

Inventur .VerKauf
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Färberei und gehem . Waschanstalt fmrm
Telephon 1953

färbt und peinigt jetzt wieder alle in dieses Fach einschlagende Oegensti
Schnelle Bedienung . Läden : Billige Preis '

Sofienstr. 28 Marienstr. 45 Kaiserstr. 44
Ludwigsplatz 40 Rheinstr. 23 Knrvenstr. 1
Körnerstr. I , Ecke Kaiser - Allee Ludwig -Wilhemstr . 18.

Durlach , Hanptstraßo 86.

neu ^ und geora .eine zu er¬
mäßigten Preisen bei günstigen
Zatilui gsbedingun " en . Auch
Sonntags im Herdgeschält
Fd Mppft Amalien -E,ll . neeiJ , straß . 43

neue Kra$ tz
Tel . 2363

Abschriftenbüro
K . Traub , Kaiserstraße34a .

AuskunftsbOro
Auskunftei Bürgel , Wendt -

Str3 . Ausk . f icderm . r .455 .

Bandagisten
Unterwagner , Joh . , Kaiser

Wilh .- Halle 22/26 . Tel . 1069 .

Bettfed .- fteinig .
P . Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20 .
Alte Federn werden wie neu .

Blldereinrahmung «.
Geschäfte

E . Büchle , Inh . W . tierisch ,
Kaiserstr . 128. Tel . 1957 .

K . Lindner , Waldstraße 9.
Kunsthandlung Schwarz ,

Inh : Karl Dietzmann ,
Kaiserstraße 225. Tel . 1407.

Blechner
Busold » Nied , Hirschst . 12.

Te ephon 414.
Albin Dietrich , rtlechnerei

u . Installation , Öürgerstr . 1.
Karl Füller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551.
Jos . Meeß,Erbprinzenstr .29.

Telephon 12i2 .

gUrsten - und Pinssl -
Fabrlkatlon

Emil Vogel Mchf . , Inh . Hch .
Mart . Fiinck , Friedrichs -
platz 1 Telephon 1424 .

Branntwein¬
brennerei

B .Oden heimer , Degenfeld -
straße 4.

Büchsenmacher
Waffen - Ratzel , Kaiserst .229

Eilig . Hirschstr . Tel . 3383.

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72. Tel . 4107 .

Chem . Waschanst .
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953.
Filialen :

Kai serstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kui venstraße I
Kaiser -Allee , EckeKörnerst .
Marienstnße 45
Ludwig - Wilhelmjtraße 18
Rheinstraße 21 ,
Durlach : Hauptstraße86 .

Karl Timeus , Marienst . 19*21
Filiale : Kaiserstraße 66.

v Telephon 2838 . Oegr . 1870.

Damenfrlsnu - e und
Friso man

Frieda Schmidt , Spez .-Da -
menfrlsiersal ., Herrenst . 19.

Damensch tel le »- u.Diin i itoli <ider -
melstei *in .ia ,

los . Blumenstetter , Stein -
str .21 LiJellolatz ). Tel,1348 .

Alb . vVlrth , Sofienstr , 114
Straßenb . . Ecke Schillerst ! .

Dampfwaschanstalt
Dampf Waschanstalt Wendt ,Inh . : H . VVelnhelmer ,

Karlsruhe - Riipo . Tel . 28J9 .

Drahtgeflechte und
Siabwar an gesohltte
Nlk . Jäger , Brauerstraße 21.

Telephon 3297

Dauerw ^ sohe -
Großhandlung

Andr . Weinig jr ., Spezial -
naus f. prima Dauerwasche .
Kaiserstr 40 . Teleph . 5476 .

Drehereien
Franz Dorn heim,Schützen -

straße 38 Spez . : Schirme ,
Stöcke , Pfeifen .

Elektrische Licht - u .
Kraftanlagen

Busold & ,< led , Hirschst . 12.
Telephon 414 .

Julius Elilgötz , Humboldt¬
straße 19. Teleoho i 3765.Grund L> (Jehmichen ,VfaIJstr . 26. Tel . 52J

Ingen .- iiüro Gloor & Appel ,Kaiserstr . 172u . 190. T .4 )92.
Elekt . Licht - u . Kraftanl .
Elektr . Maschine -!, Trans -
format . Elekt . vVärneaTnar .

H .van Kaick , In ;enieurbiiro
für Elektrotechnik , Erb »
prinzenstr . 36 , Tel . 5451 .

Jakob Leonhard , Rü'jpur -
rerstraße 9 ) Telepi49l2 .

Nagel a Klefer , Elektr . Anl .
Körnerstr 15 Telefjn3128

Elektrotechniker
Carl N ahrgang , Kaiser¬

straße 225 . Tef . 3028 .

Feilenhauer
Robert May , Gluckstraße 9.
Wilh . Sauer , Feilenhauerei ,

Waldhornstraße 17.

Färberei
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28. Telephon 1953 .
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kur venstraße 1
Kaiser - Allee , EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig - Wilnelmstraße 18
Rheinstiaiie 23 ,
Durlach : Hauptstraße 86.

Au gust Rei ser , Körnerstr .18.Tel . 2497 . Filiale Mark -
grafenstr . 33

Karl Timeus , viarienst .19/21
Filiale : Kaiserstraße 66.
Telephon 2838 . Oegr . 1870.

Fensterreinigung
Südd . Reinigungs - Institut

Kaiserstraße 34a . Tel . 2077.
Gas - und Walser -

laitun jsinstallatauro
Busold Ä Nied , Hirschst . 12.

Teleph >n 414 .
Karl Füller , Degenfeldst .15.

Telephon 3551 .
Geor j '.laufler , Riippurrer -

straBe 29c . Tel . 2629 .
Jos . Meeß , Erbprinzenstr .29.

Telefon 1222 .

Gipser
Franz Bischof Ir. , Frieden¬

straße 14. Telephon 2787 .
Adolf Fritz , Schnetzler -

straße 22. Telephon 1355.

Heizungsan lagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Inh . : Ing . Fr .
Weigele & L. Lonnert ,
Karlstraße 36. Tel . 2139 .

Herdfa ^ riken
J . Lechner & Sohn , Klau-

mvchtstraße 22 Tel . 4113 .
Wilhelm Weber , Schützen¬

straße 42. Tel . 3363 .

HohlschSeifereien
Karl Hummel , Werder¬

straße 13. Telephon 1,47 .
H . Tintelott , Rasiermesser -

hohlscnleiferei , Amalien¬
straße 43. Televhon 4182 .

Installation en
Franz Vogel , Zeller Nachf . ,

Werderstr . 1, Tel . 3692 .

Juweliers , Gold « und
Silberarbeitar

Emil Mayer , Marienstr . 65.
Fr .Widmann , Kaiserst . 112

ßesteinjericht . Werkstätte .
Kupferschmieds

Karl Grießer , Baumeister -
straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettlinger -
straße 49 . Telephon 58.

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst¬

kürschnerei , Kreuzstr . 27.
Telephon 2625.

Lackierer
K . Dorwarth , Fahrrad . , Ma¬

schinen , Scnild . ,Marienstr .ö

LetfermöbeJ
E . Schütz , Kaiserstraße 227.

Telephon 2498 .
W . Schütze,Tapeziermeister

Goethestr . 23 . Teleph . 3012 .

Maler
Adolf Mantz , Malermeister ,Karlsruhe Ooethestraße 20.

Telephon 155.

Matratzenfabrik
Legrum a Bauer , Karl-

Wilhelmstr . 14. Tel . 3427 .
Mechaniker

Julius Ehlgötz , Humboldt¬
straße 19. Telephon 3765.

IMBäeltranaporteure
Otto Frühjr . ,Soiienstr . l37 .

Telephon 1039.

Optiker
GSickler , Inh. Alfr . Scheurer

gegen .d .Hauptpost .T . 2235 .

Orthop 'ldlsohe
Fußbekleidung

L. Seitz , lirschstraße 62.
Telephon 2056.

Paul Schmidt , Zähringer¬
straße 77

Parkettbodenleger
Stefan Volk , Schützenstr .61.

Per ücken -n acher
(Haararbelten )

H . Bieler . Kaiserstraße 223,

Photogrjphen
Rausch S Pester , Atelier

vornehmer Photographien ,
Vergrößerungsanstalt , Erb¬
prinzenstraße J. Tel 2673.

Samson & Co ., Phot . Atel ,
Kaiser - Passa je 7. Tel . 547.

H . Schmeiser , Rüppurrer -
Straße lo . Tel . 2489 .

Polatsrer und
Dekorateurs

E. Burger ( K - Dutil Nchf .)
WaIJstr 89 . Teleph - . 17.

Kammerer , Wilhelmstr . 35,
tcke ^ erderplatz , Spezial -
werkstätte f Polst rinöbel .

E . Schütz , Kaiserstraße 2J7
Tel . 2498. Led . rmöbel .

Puppenkliniken
H . Bieler , Kaiserstraße 223 .

PutznetoliJfle undPutzma sherl » ii a ii
S . Rosenbusch , Kaiserst .137

am Marktplatz Tel . 1065

ReparatUT -warkstätte
tür 1-ahi räder , Nähmas hinen ,

Sprechmischinen etc
H . Brodführer , Kaiserstr . 5.

Fernruf -918.

Rohrstuhl ! !echtere !
Klar Ol Sei tel , Waldstr . 35,

Sto . IV .

Sattlereien
B . Klotter Nchf . Inh. O .

Dischinger , Kronenstr . 25,
Telephon 2618 , Reiseartilc . ,sämtliche Lederwaren .

Seiler
Carl Schönherr , Hanf - u.

Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Telephon 206J

Schlrmrapara turen
W . Kretschmar Nchf . , Hof -

schirmfabr ., Kaiserstr . 82a .
Tel .5476 Oberziehenschneil
und billig .

Schlossereien
E .Guichardaz , 8ürgerstr . 9 ,

Bau - , Herd - und Reparatur -
werkstätte . Telephon 1496.

Aug . Schlachter , Oottes -
auerstraße 10. Tel . 1595 .

Schneidermeister
J .Gatterthum,leine terren -

schneiderei , Kronenstr . 31

Stempel 'abnken
Friedrich Fischer , Qebr .

Frefzyer Nachf ., Herren¬
straße 36. Telephon 1357.

Stlcltsrsl . und
Tapisserie i <? schritte
C . A. Kindler , riedrictis -

olatz 6 Telephon 5519

1

$
arl

Herl

Jürn <
btelit

ids
tr T



Zweites Dlatt Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 9. Januar 1321 Nr . 8. Seite 5
/ ws üen Parteien .

Ueber die Reform des badischen GemeindereHlswird Landtagsabgeordneter Dr . Leser tn einer vomOrtSvereln Karlsruhe der Deutschen DemokratischenPartei veranstalteten Versammlung am DtenStag abendum 8 Uk>r im Saal III der Brauerei Schrempp sprechen .Der Redner ist einer der Berichterstatter deS Landtags -auZschusseS I0r die Beratung de« GesetzentwurseS überdie neue Gemeindeordnung und daher mit der Materiegenau vertraut . Sin Besuch der Versammlung , die nichtnur den Angehörigen der Deutschen Demokratischen Par -tei , sondern auch allen sonstigen Interessenten zugänglichist, kann daher nur empfohlen werden . Die sich an denVortrag anschliebende freie Aussprache soll Gelegenheitgeben zur Aeuberung von Wünschen und ANMUNgenwr die bevorstehende zweite Lesung de? Gesetzentwurfesim LandtagSauSschuß .

Aus der Deutschen Demokmtischen Partei .
Der t» Dresden tvgewd « Volkswirtschaft -I ' che AuSschutz 6cr Deutschen Demokratischni Par¬ten Sachsens belchloh , wi « unier Dresdener* fponiveirt drahtet , irrt Reichstagsfraktion und M«

Lawitaasfraltiouen zu ersuchen , für alsbaldigen Ab -bau der Demobilmach nnaSordnung , fürüi« Freimachung von Arbeitsstätten und« raen jede velchräukurl « der Freizügtokeit uird Ar -
beitSmvglichkrlten ein w l >«t«n .

^ Saöifche Politik .

Baden und Württemberg.
<J ? U/ eilWT am DreikönigÄnge kn M ühlacker aib-vevaltrnxA Konscreuz der So ?laldrmokn >Ä !chen Par -

Badens und Württembergs , a-uf der sich S0 ba-
und 16 württembergische Vertreter eingefunden
wurde wuch die Frag « der Vereinisumg Badensn« Württembergs behandelt . Nach ein « Meldung

? . tn Stuttgart erscheinenden sozicilbeinokratischen
Tagwacht " bestand auf dteser Tagun « srund -mvlich kein Bedenken aegen die Vereinigung . Ein -

Erkannte die Konferenz die Notwendigkeit derereinigun « an . ja« d« s schwäbische Blatt . Einig
r»?J i Wn auch darin , dah der BereinigunaSgedank «
tn !L >Zem der Bevölkerurtg beiöe -r Länder ge-

sein müsse nnd daher von der Sozial dein ok -atie" wt »ix Patteifra «« behandelt werden solle . Die
fw « wdMchastlichen und ftiwntjienen Nöte der näch -
iitn , würden tn fuT »CT Zeit die Erkenntnis

Gemeingut machen , das ; man sich den Luxus ge-
srSf ! r

leJ Verwaltung und Gesetzgebung und der wirt -
l« ,. i ' Konknrrenzierun « nicht mehr leisten dürfe .' iL ® ii rttembergi scher Seite herrscht, wie wir

wiedei ^ olt mitgeteilt h« bem, bei allen Pmr -
aitl ? . 08 Bereitschaft zur Erörterung des Vereint -

während auf badischer Seite in
D ? »? °^ ila «ern die Meinungen seteilt sind .uTCÖ.)

Feier des Jahrestags der Begründung der
Reichseinheit.

Neud des 18. Januar 1921 findet in der städ -
^ ' wen Festhalle w Karlsruhe eirie vom Staatsministe -

" eianftaltetc allgemeine Gedenkfeier statt aus
ii ? » ^ 60- Wiederkehr des Jahrestags , an demc EiwiMin « der deutschen Stämme verwirklicht und

DeUitsch? Reich wieder erstanden ist . Di « Ansprache
miVÜ . ? ä [t der Staatspräsident . Das Landestbeader
r„^ , . die Fei »r durch Orchesterstücke nrrd Gesänge künst -irisch ausgestalten .

Aus Saöen .

Amtliche Nachrichten .
^ Ernennungen, Versetzungen usw .Da ; TtaatSmlnisterlum hat den Oberamtmann Karl

„
" chelin beim Bezirksamt Pfullendorf zum Bezirks -Baden verlevt .

hi. m , bou Seiner Exzellenz dem Herrn Erzbischos aus>e Psarrei Lberbiederbach , Dekanats Waldkirch , ernannte
fairer Otto B ü r ck , bisher Bikar in Gernsbach , lind•} aus die Pfarrei Kirchholen , Dekanats Breifach , er -
i» « J® P >° rrer Albert Fridolin Fritz , bisher Psarrer

^ Ualdnlm , wurden kirchlich «ingeseht .
Justizministerium hat den HilsSstaatsanwaltnv « r der Staatsanwaltschaft Mannheim zugeteilt .

Eft * Arbeitsminifterium hat die Versetzungen des
N -js? ^ ° ^ ierL Emil Zwilling in Evoingen nach
Vlas :

Unt> i>tä Lbergeometers Emil Wagner in St .
Ol » «! " Evpingen »urückgenommen . sowie den
Üfh »!Lttmcltr August Kraft tn Donaueschingen unter
ktzt ^ der BerirkSgeometerstelle nach Bühl ver -

Der von Sr . Exzellenz ' dem Herrn Erzbischos auf die
Pfarrei Krautheim , Dekanats Krautbeim , ernannte
Pfarrer Karl Jgnaz Höfe r . bisher Psarrverweser in
Kappel i . Schm ., der auf die Pfarrei Dittwar , Dekan ^ S
Tauberbifllwfsheim . ernannt « Pfarrer Augustin
Schweickert , bisher Pfarrer in Zentern , sowie der
von dem Fürsten von Fürstenberg ans die Pfarrei Kap -
pel i . SKw ., Dekanats Neustadt , präsentierte Psarrer
Julius Fischer , bisher Pfarrkurat in Langenbrand ,wurden kirchlich eingesetzt .

ZNilchlieferungsverträge.
Von landwirtfthaftlicher Seite schreibt man

uns : In letzter Zeit wurde viel von MUchliefe -
rungSverträgen geredet und geschrieben . Wenn
man das J -ür und Wider eingehend prüft , sokommt man z>ur Ansicht , daß die Verträge Sei
richtiger und sinngemäßer Anwendung geeignet
sind , den Nebergang von der Zwangswirtschaftin Sie freie Wirtschaft zu bilden . Wer die Ver -
hättnisse in der Milchwirtschaft kennt , kann nicht
wünschen , daß die Zwangswirtschaft eines Pro -
duktes , das für die Ernährung der Kinder und
Kranken unbedingt nötig ist , aufgehoben und beiden heutigen Verhältnissen vollständig Freiheit
gewährt wird . Der Verband badischer landwirt -
schaftlicher Genossenschaften Karlsruhe fordert im
Genossenschaftsblatt seine Mitglieder auf , Milch -
lieferungsverträge mit den in Betracht kommen -den Bedarfsstädten abzuschließen . Zu einem ge-
deihlichen Zusammenarbeiten auf vertraglicher
Grundlage sollte allerdings der Milchhüchstpreis
beseitigt werden , und an seine Stelle eine freie
Vereinbarung zwischen beiden Vertrags schlie-
tzenden Teileu treten . Hierfür kommen Richt -
preise in Betracht , die von den landwirtschaft -
lichen Organisationen im Benehmen mit de«
Städten festgesetzt werden mühten . Die Regie -
rung selbst kann einen zu hohen Verbraucherpreisin der Stadt hintanhalten , wenn sie die Städte
verpflichtet , die Milch nicht über einen bestimmten
Preis Hinaus zu verkaufen . In dem Vertragselbst verpflichten sich die Kuhhalter , sämtliche im
eigenen Haushalt und Stall nicht benötigte Milchan die örtliche Sammelstelle lGenoffenschaft ) ab -
zuliefern . Tie abzuliefernde Menge wird von
Zeit zu Zeit von dem bestellten Ortsmilchaus -
schuh und den Landwirten vereinbart . Die Un -
terzeichneten verpflichten sich, bei einer Strafevon 50 Mk . für jeden Fall die Abgabe von Milchund Milcherzeugnisien an Hamfterer und orts -
fremde Personen zu unterlassen . Für die be-
zeichneten Kuhhalter hört nach Abschluß des Ver -
trags die Zwangswirtschaft im Sinne des Mini -
sterialerlaffes vom 14. August 1920 auf . Dieser
Vertrag wurde vom Verband Karlsruhe schon in
zahlreichen Gemeinden mit den Landwirten ab -
geschlossen . Es wurden überall gute Erfolge er -
zielt (50—100 Proz . Milch kamen mehr zur Ab -
lieferung ) . Hoffentlich solgen die anderen Ge -
meinden bald nach , damit die Milchversorgungder badischen Städte wieder besser wird .

a . Weiuherm » 8 . Jan - Im hiesigen Güter -
bahnhose wurde ein Einbruchsdiebstahl
ausgeführt . Die Einbrecher erbeuteten zwei
Kisten mit Kleiderbügeln und Bürsten , sowie
zwei Lötlampen . Die Täter sind bis jetzt noch
nicht ermittelt .

- Külshcim , Amt WertHeim , 8. Jan In der
Generalvers ammlung der Elektri -
zitätsgenossenschaft wurde einstimmig
beschlossen , das Wert an die Gemeinde abzn -
treten . Der Verkaufspreis beträgt 200 000 Mk .

w . Offcnburg , 8. Jan . Der Schiedsspruch in
der Lohnbewegun « der städtischen Ar -
b e i t e r wurde vom Stadtrat angenommen . Da -
mit erhöben sich die Löhne in der 1 . Klasse bis
aus 41 Mk ., in der 2. Klasse bis auf 38 Mk . und
in der 3. Klasse bis auf 33 Mk . Der Mehrauf -
wand von etwa 23S 000 Mk . soll durch Erhöhung
des Gaspreises und durch Erhebung einer Stra -
tzenreinigui gsgebühr gedeckt werden .

w . Freiburg , 8. Jan . In einer hier am 29.
Dezember abgehaltenen Sitzung des Verbau -
des badischer Zimmermeister und des
Verbandes bayerisch - pfälzisch er
Zimmer m ei st er wurde die V e r s ch m e l -
zung der beiden Verbände ab 1 . Januar 1021
beschlossen . Die beiden Verbände führen jetzt

den Namen : Verband badisch -pfälzischer Zim -
mermeifter , e . V ., Sitz Freiburg im Breisgau .
In den Vorstand des Verbandes treten als Bei -
treter der Pfalz zwei Mitglieder ein , davon
eines als dritter Vorsitzender .

w . Konstanz , 8. Jan . Im Zusammenhang mit
der Berhängung des Boykotts über die „Kon -
stanzer Zeitung " durch die hiesigen Hoteliers
hat der Vorstand des Vereins der städti -
schen Beamten an die Konstanzer Zeitungen
ein Schreiben gerichtet , in der das Vorgehen der
Hoteliers als moralisch höchst bedenklich bezeich -
« et wird . Es wird gegen derartige Eingriffe mit
Entschiedenheit Stellung genommen und ver -
sichert , daß die Beamten entschlossen seien , falls
die Hoteliervereiuigung ihren Beschluß aufrecht
erhalte , die äußersten Konsequenzen zu ziehen .
sD -e „Konstanzer Zeitung " hatte in einem Ar -
tikel das Schlemmerleben von Schiebern in ein -
zelnen Berliner Hotels gegeißelt . D . R .)

w . Stetten , Amt Waldshut , 8. Jan . Es ist jetzt
gelungen , die drei Banditen zu verhaften , die
am 17 . Dezember v . I . unter vorgehaltenem
Revolver bei dem Landwirt Gantert hier
eindrangen und 5000 Mark raubten . Die
drei waren beim Bahnbau Titisee beschäftigt und
konnten von der Gendarmerie Neustadt festge -
nommen werden .

Kleine Mitteilungen . Die Emmendinger
Polizei beschlagnahmt « 18 Zentner Weizen
und 8 Zentner Roggen , d 'e von Forchheim nach
Niederwinden verschoben werden sollten . — In
Winseln zersprang dem Schüler Lützel -
s ch w a b beim Abdrücken sein Flobertgewehr ,wodurch der Schüler am lwken Auge nicht un -
erheblich verletzt wurde .

^ US öem Staötkreife .
Die Neichsschulbenverwaltung macht in einer

Bekanntmachung auf einige wichtige Umstünde
bei der Entrichtung des Reichsnotopsers aus -
urerksam . lRäheres im Anzeigenteil .)

Vertriebeuenkalender 1321. (Verlag der „El¬
saß - Lothringischen Mitteilungen "

, Freiburg i . V .,
Roderstr . 12 . Preis 4 M .)

Unfall . Eine Frau aus Menzingeu sprang
in der Karlstraße aus einem fahrenden Straßen -
bahnwagen , stürzte zu Boden und erlitt einen
Schädelbruch . Die Verletzte wurde in bewußt -
losem Zustande ins Städt . Krankenhaus gebracht .
Ebenfalls einen Schädelbruch erlitt am Donners -
tag ein 66 Jahre alter , in der Kußmauistraße
wohnender Schlosser durch einen Sturz auf der
Kellertreppe seiner Wohnung . Der Verletzte
wurde auch im Städt . Krankenhaus aufgeuom -
men .

Selbstmord . Ein in der Kapellenstraße woh -
nender Straßenbahnschaffner aus Dauzig hat sich
in seiner Wohnung aus unbekannter Ursache
mit einer Flüssigkeit vergiftet .

Wegen Gaukelei gelangte die Ehefrau eineS
hiesigen Wagenführers zur Anzeige , weil sie in
letzter Zeit einer größeren Anzahl von Perfo -
nen gegen Entgelt Karten geschlagen hat .

Verhaftet wurde « : ein Kaufmannslehrling
vou hier , der im Jnni v . I . durch Einbruch aus
einem Laden in der Werderstraße Stoffe im
Werte von 20 000 Mk . entwendete , von denen ein
Teil wieder beigebracht werden konnte , ein
Dreher aus Kippenheim wegen Diebstahls , ein
Marqueteur von hier sowie ein Maschinenfor -
mer von Lauf wegen Unterschlagung und Schleich -
Handels mit Salvarsan und Kokain , ein Schuh -
macher aus Singen (Amt Durlach ) , der vom
Amtsgericht hier wegen Betrugs , sowie ein
Schmied von hier , der von der Staatsanwalt -
schaft hier zur Erstehung einer Gefängnisstrafe
von 8 Monaten Gegen Hehlerei verfolgt wurde .

Chronik der Vereine .
Der Zentralverband der Hotel -, Restaur . - und Kassee -

angestellten feierte am 4. Januar in den Sälen der Ein -
tracht seine Gründungsseier der ^ inheitSorganisation ,die eine rege Beteiligung auswies . In der Begrtißungs -
anspräche streifte der Vorsitzende , Herr W e tz l e r , in
längerer Ausführung die Bewegung der gattwirtschast -
lichen Angestellten biS zur Einheitsorganisation . Seine
interessanten Ausführungen endeten mit einem Zsacven
Hoch aus den neu gegründeten Zentralverband . Im

« umoristischkn Teil de? Abends erfreute Herr Vaul
Müller vom Landesthcater , der reichen Beifall erntet « .Durch die prächtigen Gesangsvorträge von Frau " zierund Herrn R o d r i a n und die Violindarbietung . n von
Herrn H u b e r juu . wurde der Feier eine besondere
Verschönerung zu teil . Eine reichhaltige Tombola war
vorhanden . Das Fest nahm durch die hervorrage » e
Leitung für alle Teilnehmer einen gemütlichen , tilgenehmen Verlaus .

Veranstaltungen.
Der Verein für evang . Kirchenmustk — Chor der Stndt -

Iirche — hat , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist, zurVervollkommnung feiner Chorleiftungen im Rahmen der
UebungSabende eine Chorgefangsschnle eingerichtet . Der vollständig freie Unterricht findet jeweils
Montag und Freitag abends eine halbe Stunde vor Be -
ginn der Chorproben im Singfaal der Dichteschule (So -
ficnftrafzc 14) statt . Meldungen werden dort angenon »men .

Bei der Bera « stalt «nia des TheaterkulturoerbaudeSim LandeStheiater honte vormittag 11 *4 Uhr rezitiertUlrich v . d . Trenk - Ulriei Szenen ams Sora «»
„ Bettler " und ToNerS „ Wandluna " .Alice Krirger -Jfaae , eine der begabtesten Schülerinne ,von Hofrat Ordenstein und Artur Schnabel , lebt seitihrer vor einigen Jahren ersolgten Verheiratung UKöln , von wo aus sie mit grostem Ersolg Klavierabende
veranstaltete . Nach vielen Jahren wird sie auch in ihrer
Vaterstadt Karlsruhe wieder spielen und zwar DienSia » .18. Januar , im Eintrachtsaale . Die Borbereitung die -
seS Klavierabends besorgte die KonzertdireNion KurtNeuseldt .

Feste Rheinbrüae bei Maxau und Karlsruher Ver
kehrSiuteressen . Der „ Verein zur Förderung des badisc »
psälzischeu .Verkehrs durch ' Erstellung einer festen Rftein -brücke bei Mazan " kalt bekanntlich DienStag , 11 . d - .Alts . , nachmittags 3y , Uhr , im groben Sitzungssaal - der
Handelskammer seine vierte ordentliche Mitgliedern :
sammlung ab . Der Verkehrsverei » lädt , wie au ?der Anzeige in heutiger Nummer ersichtlich ist , seine Mit -
glieder zu zahlreichem Besuch dieser für die Verkehr ? -
interessen unserer Stadt wichtigen Versammlung ein .

Skandesbuch-Auszüge .
Cyeschltcftu »»en . 8 . Jan . : Albert Nein « « er v» nNilkheim , PosiauShelscr hier , mit Hertha Kaiser vonhier ; Eugen Ziegel meier von hier , slädt . Arbeiter ,liier , mit Mina M itschele von hier ; Robert Fetz erv - n Stuttgart . Kausm . allda , mit Frida T s ch o e ck e v «»Colm .ir : Hans Bauer von Apolda . Bankdeamter hier ,mit Sofie Noftnagel von Spöck : Friedrich

f e r von Grob - Gera » , Schreiner liier , mit Annetri ,G a n f f e r Witwe von Stellata ? Wilhelin D i t t e r v» »
Grötzingen , Monteur hier , mit Frieda S i n g e r l vr>«Nüstenbach ! August H a g m a n n von bier , Schlosser hier ,mit Emma Krieg von hier ; Adolf F r t tz von El «Iie ?heim , Gipser in ElcheSheim , mit Martha Ger Hordtvon Pforzheim ; Frdch . B e cl e r von hier , Hilsl « eldzähler hier , mit Elsa Schaidt von Goldenan : Alircd
Pomplnn von Allenstein , Architekt hier , mit Miugnrcthe Kranfe , geb . Nebe , von Weinheim .

Geburten . 2 . Jan . : Lore Doris , B « ler Sverhard
Hang , Kausm ; Elisabeth « Maria , B5ter Euzen R » t ^ .städtischer Arbeiter ; Franz Joseph , Vater
Jörg , Hochbautechniker ; Erika Theresia Sliso -
beth , Vater Karl K i st n e r , VoftsKissner .A. Jan . : Erich Hermann , Vater Hern «. R i <1 e l , ? !»»« >- d :Isolde Olga Ada , Vater Egon Hahne . Reil »»! »« » »-
Inspektor . — 4. Jan . : Emil Willi , Vater Karl F r « n l ,Postbote ; Helmut , Vater Ludwig Z e i tz l e r , « teuc *asflstcut ; Herbert Hch . Frdch . . Vater Hch. Schneider ,Kraftwagenftihrer ; Karl Heinrich , Vater Karl K ii m - >m e r l e, GaSarbeiter ; Wilhelm und Gertrud , Zwillinge .Vater Wilh . Müller , Bäcker ; Hans , Vater Karl
H e l l m a n n , Friseur ; Liselotte , Vater Frz . Kern ,Zauberkünstler ; Arthur Theo , Vater Arthur S t r o l> -m ay er , Koch, Willi Erwin , Vater Jobann M a a n .,Malermeister ; Lore Lina , Vater Arthur Vollmai > ,Gesangspädagogc ; Gerda Luise , Vater Phil . E a l -l e t s ch, Schlosser ; Heinz Helmut , Vater Emil S t e a -
Müller , Koch. — 5 . Jan . : Irma Karolina , VairrTheodor W o l s, Res .-Lok .- Fübrer ; Frdch . Gottlob , Virt «Karl Sauer , Schlosser . — 6 . Jau . : Mathilde MariaVater Markus H u b e r , Herren - und Damenschneirc . :Günther , Vater Lskar Berns , Kausm . ; Hans Wc!» cr .Vater Emil P r e l l e r , Schutzmann .

TodeSsiille . 7. Jan . : Hedwig , all 2 Jahre , Vater Ka ^ lEckert , Mechaniker ; Hedwig , alt 2 Monate 7 Tage .Vater Hans Schneider , Ehesredakteur . — «. Inn, -
Lina P e r i n o, ohne Beruf , ledig , alt 18 Jahre ;mann M a i e r , Kausm ., ledig , alt 29 Javre .

Schwerhörige !
Kostenlose Ausprobierun *r unserer elektrischen Hör -Apparateani Montag und Dienstag , den 10. und 21. Januar ,» im Kotal Lutz *Deutsche Otophone -Comp ., O . m . b . H„ Frankfurt a . M„Inienstraße 47 .

Wolldecken
Steppdecken
Daunendecken

beste Qualitäten
außergewöhnlich

preiswert .

Metallbetten
Holzbetten
Kinderbetten
Matratzen
Deckbetten
Kissen
üettfedern , Daunen .

Betten
•Spezialhaus

Bucndah
SCaiserstrsie 164 »

Statt feüer besonderen Anzeige.
Mein treusorgunüer Mann , unser lieber Vater ,Vruöer , Schwager , Gnkel

Schwab
ist heute im 59 . Lebensjahre entschlafen .

Mannheim, Konstanz u . Stuttgart, 7. Zanuar 1921.
3n stiller Trauer :

Sabette Schwab , geb. *«tch .
Dr . Kur * Schwab .
Mfreü Schwab .

» « rMeuna findet Montag , I ». Januar , »orrn. „ Uhr ," ">°° nt>clm ovin Zsra - lltlschen Zri- ühof au- statt.

TwueMefe

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Unsere teure Mutter, Schwiegermutter undGroßmutter

Frau Oberkirchenrat
D . Reinmuth geb . Cunier
ist heute nach langem Leiden sanft verschieden .

Ettlingen und Haslach i . K. , 6 . Januar 1921 .
Paul Reinmuth , prakt. Tierarzt.
Lilly Reinmu ; h, geb . Uhtig .
Ruth Reinmuth .
Sophie Foldenauer ,

die 1-ngjähiige treue Pflegerin .
Die Beerdigung lindet Sonntag nachmittag3 "4 Uhr in Knielingen (obere Kinderschule ) statt

liefert rasch und preiswert j
C. F. Müllersche Hof¬
buchhandlung m . b . H .

■

m« Btteü
liefert in Wagacmlal ' uiig .

Edmund Schmitt
Laiidesvrodilkten - Gros !-
liandtung . i>ernsvr .

Nedä - Tabietten
Unentbehrlich bei Erkältungen , von Spoitsleuten sehr
geschätzt , tür Redner , Sänger , das sicherste Mittel

gegen Trockenheit des Gaumens .Zu haben in der Adler -, Berthold - , Friedrich - und Hol¬
apotheke , sowie in der Hofdrojerie Carl Roth .

^ ngros ^ Vertneb ^ L^

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise aufrichtiger Teilnahme während
der Erkrankung und beim Heim-

gang « meines lieben Mannes sagt
herzlichsten Dank.

Im Namen der Familie :

Frau Ida Stroebe
geb . Weih .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1921.

HÜPI



Mrtjchafts- und Handels-Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
Die Mrlschaslswoche.

Wiederum BörsenHausse.
Der Pessimismus und die dunklen Befürch¬

tungen , von denen am Beginn des neuen Iah -
res fast alle Zweige deS deutschen Wirtschafts¬
lebens erfüllt sind, können die Schwellen der
Börse nicht übersteigen . Hier herrscht Begei¬
sterung und Haufsetaumvl , als befänden wir unS
mitten in einem wirtschaftlichen Aufschwung fon-
dergleichen . Forscht man näher nach den Grün -
den dieses wilden Hausse siebers , so kommt man
zu dem Ergebnis , daß gerade der wirtschaftliche
und finanzielle Pessimismus , der das deutsche
Wirtschaftsleben erfüllt , die stärksten Hebel der
Aufwärtsbewegung an der Börse sind. Nachdem
sich eine Zeitlang die Hoffnung hervorgewagt
hatte , die Brüsseler Konferenz werde in
irgend einer Form Hilfsmaßnahmen der En -
teilte für Deutschland und damit zum mindesten
ein Zurückdrängen der Papierslut bringen , hat
jetzt die „Flucht vor der Mark " von neuem ein -
S-eseht . Die Tatsache , daß der Geist von Ver -
sailleS — wie sich aus den letzten Drohnoten er -
gibt — innerhalb der Entente noch immer leben -
dig ist . daS polenfreunSliche Abstim »
mungSreglement für Oberschlesien , die Ge -
scchr eine ? EisenbahnerftreikS , die Fort -
setzung der Defizitwirtschast — alle diese
Momente haben wieder eine hochgradige Ab-
neigung gegen die Papiermark im Anlande wie
im Auslande hervorgerufen . Die Mark geht
wieder zurück und das Publikum greift begierig
das Schlagwort auf , dah das einzige wirkliche
Aftivum Deutschlands in seinen Industrieanla -
gen bestehe .

So brachten die ersten Tage des neuen IahreS
eine Neuauflage der „Kataftropl >enhausst "

, wobei
ganz offen auf ähnliche Vorgänge in dem ganz -
lich zusammengebrochenen Deutsch - Oesterreich
verwiesen wurde . Die v)« ldflüssigkeit als Folge
der Geldinslation ist noch durch die umfang¬
reichen Koupon - und DividcndenauSzahluugen
der letzten Zeit vermehrt worden , wobei man sich
immer wieder klar machen mutz , welch gewattige
Beträge allein anS den Koupons der Kriegs -
anleihen dem Kapitalmarkt zufließen . Alle Welt
will Jndustriepapiere haben und verdienen , um
auf diese Weise die Mittel für die Stenerzahluu -
gen und für die Lebenshaltung aufzubessern .

Da gleichzeitig die zahlreichen Interessen -
kaufe der letzten Monate durch Einsperrung
bedeutender Akttenbeträge eine Art künst -
licher E f fe kt e n k n apphe i t hervorgerufen
haben , so begann die Börse das neue Fahr mit
Kurssprüngen auf der ganzen Linie . Die
eigentliche Börse bleibt freilich skeptisch gestimmt ,
sie fürchtet eine plötzliche Ernüchterung
des Publikums , sie weist darauf hin , daß sich die
WirtschaftsauSsichten durch die Zurückdrängung
unseres Exportes auf dem Weltmarkt « alö Folge
der sich dort immer mehr verschärfenden Kon -
kurrenz der Industriestaaten neuerdingS weiter
verschlechtert haben . Di « Börsenspekulation
kann auch ihre Besorgnis über den Kabinetts -
beschluß, wonach die Sozia li st e r u ngs -
frag « in beschleunigtem Tempo in Angriff ge-
nommen werden soll , nicht verhehlen . r

Charakteristisch für die Börsen der letzten Zeit
war eine geradezu sensationelle Aufwänsbewe -
gung einer Anzahl Spezialwerte . Dazu ge»
hörten besonders die Petrvle -umwert « , bei den«n
man den baldigen Abschluß einer Interessen -
gemeinschast zwischen den beiden großen Petro -
leumkonzernen sowie neue internationale Ge -
schäfte erwartet , ferner Goldschmidt , die durch
Käufe des Auslandes und neue Käufe der Oppo¬
sition gesteigert wurden . Stark in die Hohe ge -
setzt wurden ferner AugSburg -Nürnberger Ma¬
schinen . Orenstein & Koppel sauf Verhandlungen
mit einer holländischen Gruppe im Sinne einer
Verbindung der beiderseitigen Verkaussorgani -
sattonen ) . Rheinische Metallwaren stiegen trotz
der ungünstigen Dividendenaussichten auf In -
teressenkäufe . Auch in der Elektroindustrie er-
wartet man neue Kombinationen , wobei beson -
ders an die Bergmann -Gesellschaft gedacht wurde .
Eine Version spricht von einer Interessengemein -
schast Bergmann -Sachsenwerk , eine andere von
einer Kombination der Bergmann -Gesellschast
mit der Osram -Gruppe . Relativ ruhig ging es
am Montan -Aktienmarkte zu , iveil dieses Gebiet
durch die Sozialisicrungssorgen beunruhigt wird .
Mr Schisfahrtsiverte bedeutete die weitere
Ausdehnung der deutschen Schifsichrtsbeziehungen
eine Anregung : gesteigert wurden besonders

Deutsch -Australier . Die eigentlichen Valuta -
papiere Hatten ruhiges Geschäft , nur Deutsch -
Ueberseeische -Elektrizitüt nahmen einen scharfen
Sprung nach oben . Kolonialwerte waren all -
gemein wenig verändert , weil man erst das
Schicksal der südafrikanischen KonzessionSgesell -
schasten abwarten will ? einiges Interesse trat für
Otav ! hervor .

Der Ausba » der
Frankfurter Znternaüovalen Messen.

Dem Badischen Sandespressedienst überläßt das
Frankfurter Mehamt folgende Ausführungen
zur Verbreitung :

Wie stark Baden an den Frankfurter Inter -
nationalen Messen interessiert ist, hat sich aufs
neue während der Herbstmesse 1920 gezeigt . Ein
überaus großer Teil der Besucher dieser Messe
kam aus dem benachbarten badischeu Lande , und
zwar sowohl aus dem Unterland als auch dem
Oberland . In diesem Zusammenhang darf auch
darauf hingewiesen werden , daß die badische Re -
gierung durch den Staatspräsidenten und durch
mehrere Minister auf allen drei Messen , die bis -
her abgehalten wurden , vertreten war und daß
die Herren sich jeweils sehr anerkennend über
daS Frankfurter Messewerk äußerten . Ange¬
sichts dieser Tatsache versteht es sich von selbst,
daß das Mcßamt Frankfurt es dankbar begrüßt ,
wenn ihm an dieser Stelle Gelegenheit geboten
wird , über die Pläne , an deren Verwirklichung
es arbeitet , einige ? sagen zu dürfen .

Zunächst sei festgestellt , daß die Frankfurter
Internationalen Messen auch künftig streng an
der branchemäßigen G lieöerun -g der
Gesamt waren schau festhalten werden . Die
branchemäßige Aufziehung der Messe hat sich für
Einkäufer wie für Beschicker glänzend bewährt ,
sie unterstützt mrfs wirksamste die Bemühungen ,
den leitenden Gedanken einer Mustennesse zu
voller Auswirkung kommen zu lassen , daß mit
einem Minimum an Aufivand aller Art ein
Maximum des geschäftlichen Erfolge ? erreicht
werden soll . Die Konzentrierung der Frank -
furter Messe auf einem Gelände , auf dem sich um
den Riesenbau der Festhalle nun schon eine ganze
Anzahl von Messebauten gruppiert , wird durch
die Durchführung der Verteilung der Aussteller
nach Branchen auf die Ausstellungsräume ausS
wertvollste ergänzt und unterstützt . Augenblick -
lich wird das HauS Offenbach um einen Flügel -
bau vergrößert , der eS ermöglicht , die Zahl der
bisher in diesem Bau untergebrachten Aussteller
wesentlich zu vermehren . Des weiteren befin -
det sich im Bau daS neue Meßhaus „Haus Werk-
Sund "

, in dem , zum erstenmal im Herbst 1921 ,
ein « Qualitätskunstgewerbe schau untergebracht
werden wird . Der Name des neuen Hauses :
„Haus Werkbund " deutet darauf hin , daß das
Meßamt der Frankfurter Internationalen Mes -
sen mit dem deutschen Werkbnnd über den Aus -
bau der kunstgewerblichen Messe gewisse Verein -
barnngen getroffen hat . Eine Werkbundkommif -
sion beim Mcßamt wird die Verantwortung
dafür übernehmen , daß in der Kunstgewerbe -
messe nur qualitativ einwandfreie Erzeugnisse
zur Schau gestellt werden . Man darf annehmen ,
daß durch die gemeinsame Arbeit des Frank -
furter Meßamtes und des deutschen WerkbuntxS
dem deutschen Kunstgewerbe vor allem auch im
Ausland wertvoll « Absatzmöglichkeiten erschkos -
sen werden . Auch für die technische Messe plant
man in absehbarer Zeit größere Erweiterungs -
bauten aufzuführen , die Gelegenheit geben , diese
so wichtige Abteilung der Messe wesentlich aus -
zudehnen .

Die nächste Frankfurter Messe wird
vom 10. bis 16. April ISA stattfinden . Bereits
heute kann festgestellt werden , daß anch die Früh -
jahrsmess « wiederum eine außerordentlich reich
beschickte Schau von Erzeugnissen aller Art wird
vdrsühren können . Die Beziehungen zwischen
den Frankfurter Messen und der badischen Indu -
strie , dem badischen Handel und dem badischen
Gewerbe , sind durchaus gut . Es darf daran
erinnert werden , daß vor kurzem der Arbeits -
ausschuß der Handelskammer Karlsruhe seiner
Ansicht dahin Ausdruck gab , daß „eine einseitige
Begünstigung der Leipziger Messe gegenüber der
Messe von Frankfurt am Main im Hinblick auf
die mindestens gleich große Bedeutung , die
Frankfurt für die süddeutschen Handelsinteres -
sen besitzt, nicht eintreten dürfe "

. Man weiß
in Frankfurt die wertvolle Unterstützung , die den

Internationalen Messen aus Baden bisher zu-
teil geworden ist , wohl zu schätzen und wird es
sich angelegen sein lassen , auch weiterhin zu Sem
nachbarlichen Lande die besten Beziehungen zu
unterhalten .

Von den Warenmärkten .
K . Mannheim , 7. Jan .

Getreide - und Produktenmärkte . Die Stimmung
auf dem Weltmarkte für Getreide war in der ver¬
gangenen Berichtswoche nicht einheitlich . Zu¬
nächst wirkten Abgaben seitens der Kommis¬
sionsfirmen , wie auch seitens der Firma Armour ,
hervorgerufen durch stärkere Zufuhren , wie auch
durch günstig lautende Berichte , die von Argenti¬
nien über die dortige Ernte von Weizen , Hafer und
Leinsaat vorlagen , abschwächend ; dann trat aber
auf Deckungen eine neuerliche Befestigung ein .
Die Offerten , die indes nach dem Feslande gekabelt
wurden , waren im Vergleich zur Vorwoche nicht
wesentlich verändert ; man verlangte für Hard - und
Redwinterweizen Nr . 2 25K und für Western Rog¬
gen Nr . 2 24% holländische Gulden per 100 kg Cif
Rotterdam , Hamburg oder Bremen . Soweit wir
erfahren konnten , wurden einige Abschlüsse zu un¬
gefähr % bezw . Yk niedrigeren Preisen getätigt .
Vom La Plata lagen Angebote in Weizen , Auslade¬
gewicht 72 kg , per Februar -März -Abladung zu 24H
holl . Gulden vor , doch wurde darin nichts unter¬
nommen , weil die Frage wegen des Exportzolles
noch immer unentschieden ist . Nach Berichten aus
Argentinien wurden auch in der vorangegangenen
Woche keine Verschiffungen in Weizen zum Ex¬
port gebracht , während in Mais , Hafer sowie in
Leinsaat wieder ganz ansehnliche Mengen nach
England und nach dem Festlande verschifft wur¬
den . In Gerste lagen Angebote in La Platagerste ,
61 kg Ausladegewicht , zu 79 belgischen Franken
und in La Platamais zu 69 belg . Franken , per 100 kg
transborde Antwerpen vor . Für La Platamais nach
dem Niederrhein unterwegs , verlangte man 358 bis
356 Mk . für die 100 kg brutto für netto , mit Origi¬
nalsack , ab Niederrhein . Platamais per Januar lie¬
ferbar , war bahnfrei Mannheim zu 364 Mk . die
100 kg offeriert . Für in Mannheim greifbaren Mais
stellten sich die Forderungen auf 390—388 Mk . per100 kg einschließlich Säcken frei Waggon Mann¬
heim . In Maisprodukten lagen Angebote vor , in
Maisfutter nach Type , gesund , garantiert reine
Ware zu 287 Mk . die 100 kg brutto für netto , mit
neuen Jutesäcken , waggonfrei , Parität etwa Han¬
nover ; ferner in Maisfuttermehl , gelbes , in Säcken ,zu 317 Mk . per 100 kg brutto für netto , mit Sack ,
waggonfrei rheinhessischer Station . Futtermittel
hatten ruhigen Markt und obwohl die Eigner in
ihren Forderungen etwas mehr Entgegenkommen
zeigten , hielten sich die Umsätze doch in engen
Grenzen . Haferschalenmelasse war ab württem¬
bergischer Station , bei prompter Verladung , zu 156
Mark per 100 kg brutto für netto , mit Papiersack ,und per Januar —Mai lieferbar , zu 155 Mk . die
100 kg brutto für netto , mit Sack , ab Niederrhein
angeboten . Haferkleiemelasse , 50 zu 50 , war ab
Mannheim zu 165 Mk . die 100 kg brutto für netto ,
mit Sack , offeriert Rapskuchen waren ab süddeut¬
schen Stationen zu 166— 170 Mk . und indische Ko¬
koskuchen zu 183— 185 Mk . die 100 kg lose am
Markte , Schweizer Kokoskuchen kosteten 240 Mk .
die 100 kg ab hessischer Station . Reisfuttermehl ,
enthaltend 18 Proz , Protein und Fett , wurde mit
220 und 24proz . Ware mit 240 Mk . die 100 kg brutto
für netto , mit Sack , ab bayerischer Stationen ge¬nannt . Rauhfutter hatte schwächeren Markt , Wie¬
senheu , gesunde , handelsübliche Ware , süß , war zu
54—56 Mk , Kleeheu zu 58—60 Mk . per Ztr . ab
südd -Mi^ chen Stationen angeboten . Drahtgepreß¬tes Roggenstroh kostete 34 Mk . , Haferstroh 32 Mk .und gebündeltes Stroh 28—30 Mk . per Ztr . ab süd¬
deutschen Stationen .

Hülsenfrüchte hatten auch in dieser Woche wie¬
der recht schwachen Markt ; inländische Erbsen
kosteten , je nach Qualität . 340—440, ausländische
Erbsen 300—400 Mk . und Futtererbsen 275—300 M.
per 100 kg brutto für netto mit Sack , bahnfrei
Mannheim . Rangoonbohnen waren zu 235—255,Brasilbohnen zu 215—225 , ausländische Linsen zu
535—690 , inländische Linsen zu 590—790 und
Ackerbohnen zu 300—315 Mk . per 100 kg brutto
für netto mit Sack , bahnfrei Mannheim käuflich .Die Eigner von Hülsenfrüchten suchen Gebote her¬
einzubekommen .

Saaten hatten gleichfalls ruhigen Markt , und die
Preise stellen sich zugunsten der Käufer . Neuer
inländischer Rotklee kostete , je nach Qualität , 1580

2000 , Italien . Luzerne 3000—3200, Provence Lu¬
zerne 3190—3400 , Raps 800—850 , und Leinsaat 700
750 Mk . per 100 kg brutto für netto mit Sack , bahn¬
frei Mannheim .

Wein . Im Weingeschäft blieb es auch in dieser
Woche wieder ruhig . Die Käufer sind zurückhal¬
tend , und die Umsätze beschränken sich auf Dek »
kungen des notwendigsten Bedarfs . Ueber die
Entwickelung der neuen Weine lauten die Nach »
richten günstig ; mit dem ersten Ablassen der
Weine ist bereits begonnen worden . Die Preise
für neue Weine sind etwas niedriger , während jenefür alte Weine etwas höher sind , da die Nach¬
frage nach alten Weinen größer ist,

" als das An¬
gebot darin .

Tabak . In der Berichtswoche hat sich der Ein¬
kauf in lebhafteren Formen fortgesetzt ; in Sand¬
hofen wurde der größte Teil des dortigen Erzeug¬nisses zu 800 bis annähernd 1000 Mark unter zahl¬
reicher Beteiligung abgesetzt , in Feudenheim ,Wallstadt , Edingen , Neckarhausen wurde der
größte Teil des Tabaks geräumt , und zwar zu Prei¬
sin , die sich zwischen 600—8000 Mark per Zentner
bewegten . Auch in Haßloch in der Pfalz wurdeder größte Teil verkauft . In einzelnen Neckar¬
orten hat der Verkauf begonnen , so in Wimpfenzu 600 Mk . und an geringeren Tabakorten zu 400bis 500 Mk . per Zentner . Das Geschäft in der
Zigarren - und Schneidefabrikation ist nach wie vorrecht lebhaft . — Von den holländischen Märkten
liegen etwas ruhigere Marktberichte vor , doch
zeigen sich &e Eigner nur bei geringeren Qualitä¬ten im Preise entgegenkommender , während fürfeine Tabake sich die Preise auf ihrer bisherigenHöhe behaupten .

Schiffahrt . Der Wasserstand des Rheins zeigtein langsames Steigen , und wenn das milde Wet¬ter anhält , so darf man mit einem lebhaften Ver¬kehr in der Schiffahrt rechnen . Es wäre zu wün¬schen , daß die jetzige Witterung anhält , damit be¬sonders die Kohlenverschiffungen in größeremMaße wieder aufgenommen werden könnten . DieSchiffe mit großem Tiefgang haben mit Einschrän¬
kungen bereits die Schiffahrt wieder aufgenommen .
Schleppkraft ist nicht genügend vorhanden , da der
Abtransport von beladenen Kähnen stärker ein¬setzte , doch dürfte der Mangel an Schleppkähnenin einigen Tagen schon wieder behoben sein . Die
Schlepplöhne sind daher weiter hoch und wurdenab Ruhrort nach Mannheim mit 71 bis 72 Mk . proTonne genannt . Das Frachtengeschäft war ruhig .— Auch auf dem Neckar konnte , wie gemeldet , dieSchiffahrt wieder aufgenommen werden .Holz . Im Holzhandel hält die Ruhe an , die Käu¬fer sind noch immer zurückhaltend und die Preisesind gedrückt . Seitens der Eigner ist man abernicht geneigt , wesentlich unter den Forderungenabzusetzen .

Uranotierte Wertes
Wir sind Irelbleibend !

Becker Stahl
Benz
Deutsche Maschinen , , ,Fahr , G-ebr .Halbach Maschinen
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien . .Knorr Heilbronn
Kosmos . . . . . . .

.Meyer KqnUmann
Mansl eider Kuxe
Neckarsulmer
Opiag
Ras atter Waggon
i ^ussenbank . . . . . . .Wolff . Buckau
Union Bauverein
Zuckerfabr . Heilbronn . . . .

ü "|0 A . E .G . Vorzugs - Aktien
Ö °lo Vogtländer Masch . Vorz .-A .4 °/0 Saarbrücker
5 °/0 Furtwängler Söhne , Uhren -

abrik
4 1l2 ° io Lincke Hoffmann . . .4 ll2°l(l Junker & Ruh . . . .4 ii2° io Offenb . Spinn . Hyp . -Obl .
In sonstigen annotierten Werten

Baer (£L Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfrisdrichstr . 26.

Telephon 223 und 235 .

lUefer Vark5ut»r
332 33S
295 305
370 377
327 335
262 268
169 175
315
265
560 580
302 310

5050 5200
330 399

6100 6300
M8 457
92 96

305 312
19 ) 195
379 388

114 115
109 110
113 116

99 100
991/* 100V,99V, 100l|j
98»;a 100' jj

sind wir kulan '

Frankfurter KurinoGerungen :

Badtoche T'&nk . . .
Darmstädter t>an& .
Deutsohe Bank . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Mitteid. Creditbank
Oesterr. Lftnderbank
Rhein . Creditbank .
Schaaffh . Bankverein
Südd. Diskonto -Ges.
Württbg . Notenbank
Wiener Bankverein
Ottoinanbank . .
Bochumer Gußstahl
Gelsenkirchen . .
Harpener . . . .
Laurahatte . . . . . .
Elektr. Licht u . Kraft 252 . —
Mannh. Versieh. - Ges. j — . —
Ajehaff . Zellstoff . . ; —
Grün & Bilfing»»r . . — . —
Höchster Farben . j453 -50
Zementw . Heidelberg 1330 '—-
Chem. Fabr. Mannheim j — . —IT-1 ItftOrt

Wertpapier - und Devisenmarkt

,541 -- !
• te

Deutsch Uebersee
Gebr. Junghana . . .
Adler & Oppenheimer
B . Masch. Badenia .
Maachfabr. Durlach
Maacht'abr. Gritzner
Haid & Neu . . .
Maschfabr. Karlsruhe
Schlinck & Co . . .
Oberursel . .
Elsasser Baumwolle
Spinnerei Ettlingen
Unrenfabr. Furtwang
Waggon-Fabrik Fuoh
Zellstoif Waldhof .
Zuckerfabr.WaghänseZuckerfbi . Frankenth
Schuhfabrik Her/,
Benz Motoren . .Bad. Anilin . . .
Seheideanstalt . .

iN °- jiooo .
317—

902—

Festverzlnzl . Werte
5°/0 I Dtsch .Schatzanw .
5°/o II ..
» V :
Z 1934er

' "
5% Deutach. Keictaaanl.
flo ..
f f1'

;;Deutsche Prämieuanl . .5°/o Pr. öchatzanw .1921
40/0 Pr. 1922
40/0 Preußische Konsols
8Va°/o ..
3°/o
4% Bad. tStaatsanl.09/14

Eisenbahn -Aktien
Schantungbahn . . »
Gr . Berl . Straßenbahn
Baltimore . • • • .
Prinz-Heinrich - Bahn .
Orientbahn . « . . .

S chiffahrts -Alrtien
Argo Sohiffahrt . . .
Deutach Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg. -Südamerika .
Hansa D .-Schlff . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges .
Darmstädter Bank . .Deutsche Bank . . .Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .Nationalbank . . . .Oesterr. Credit . . .Reichsbank . . . .

Berliner Kursnotierungen :
8. Jan . |7. Jan .j

M
8g -40
90 -60
77 -50
66 -10
5930
6750

9840
63 30

699 -- „391 —
A —

339 .
'
- !.19775 !

190
332 .50
254- -
223-25
209 75

71 -25
150 --

250—
183 -

j3--2 •50
203 -50
228 . -
209—
71 -25

150—

Industrie -Papiere
Sinner Brauerei . • .
Accumulatoren •
Adl^rwerke . . . .
Alexanderwerke . . .
A. E . G
Aluminium . . . .
Anglo Continental . .
Augsburg-NOniberg .
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl. Anh. Maschinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhtlttp • j .
Bochumer Gufl . . .
Gebrüder Böhler . .
Brown-Boveri . . .
Buderus Eisen . . .
Chem. Griesheim . .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessaaer Gas . . .
Deutsch-Luxemburg .
D. Uebersee-Elektr. .
D. Eisenbahn S . W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasgltthlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben .
Eschweil . Bergwerke .
Feldmühle Papier . .
Feiten AsGuilleaume .
b'ilter Brautechnik
Gaggenau . . . .
Gasmotoren Deutas .
Gelsenkirchen . •
Genschow . . . .
Göldschmidt . . '
Gritaner Maschinen
Hannover Maschinen

, Hannover Waggon
Harpener . . . .

I Hasper Eisen . . .

[8. Jan .

<50 50
O0 -50

334 - '

401 -50,
1331 —
680 -
;5i5 —

707—
440—

701—
423—
325—

;2§6-- >

Z550 - 12450 .

351 50
907- -
435— ,"71 -25

-50 -25
.42—

Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Höscji Eisen . . . .
Hohenlohe
Kali Ascheraleben . .
Ver . Köln.-Rottweil .
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuser . . . .
Lahmeyer Co. . . .
Laurahütte . . . .
Lindea Eismaschinen
Ludwig Löwe . .
Lothringer Zement
Mannesmann. . .
Oberschi. Eisenb .-Bed
Ober8clil.Eisenindustr
Oberschi. Kokaweilte
Orenstein Sc Koppel
Phönix Bergwerke
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl .
Rombacher Hütte . .1
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerke . . . !
Schuckert & Co . .
Siemens & Halste
Steaua Romana . . .
Stettiner Vulkan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt. GlanzstofT .
Vereinigt. Stahl Zvnen
Wanderer Fahrrad .
Westereg'"In Alkali
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona . . • . .

8. Jan . 7. Jan .
1432 — 1435—
381 :- « ! : =
[310— 305—
420— 1428—
399 50 375—

,375- - :
.
'--45 — 334 .25'270— ,255—
372 -50374 —
370 . - 1

|484—
720—
339—
305 -50■5 :54-50

|656—
657—

!5io-
1364—
1404—

370—
475—

.75
'535—
jfis
|if-
360 -—
460—
390—

ue vis annotieren
w . Frankfurt . 8. Januar .

Antwerpen-Brüssel
Holland . . . .
London • • • •
l 'aria . . » » .
Schweix • « . •
Spanien • • . •
Italien
Lissabon . , . »
H/innmark . . .
Norwegen • . .
Schweden . . .
Helsingfors . . .
Ncwvork . . . .
Wien (altes) . .
Deiitsch-Oesterr. .
Budapest . . . .
i'rae

Geld
453 -

2310 -10
262 -70
430—

111130
974 .
250 -25

Januar I
Brief

454—
2314 -90

263 30
431—

1113-70
976—
250 .75

119130 1193 .70
1131-34 1183-701503 -50 1510 .75
21970 ,

[72 -17- ,2!

1648
12 -23 ,82 .151

. 220 -30'72 -32 ' 2
16 .52
12 .27
82 -35

7. Januar
Geld

452 .50
2316 -10

262-70:430 50
1113-80

9 - 9 -
251 .20

Briet
453 -50

2319 -90
263 -30
431 -^ 0

1116 -20
971—
251 -80

117130 1173 -301163 .801171201501— 1504—
72 -57 Vj

16 -22
12®

72 -82 '

16 27
: 14
82

12.14̂

w . Berlin , 8. Januar .

Rotterd. • Amsterd.
BrOssel . . »
Christiania . •
Kopenhagen .
Stockholm «. .
Helsingfora . .
Italien . • • •
London • • •
Newyork • « •
Paris . • • •
Schweis • • •
Spanien . • • -
Wien (altes ) .
Dontscn-Oesterr.
Prag . .
Budapest . . .
Lissabon . • .
Bulgarien , . .
K onstantinopel

8. Januar
Geld I Brief

[2305 152309 -35
452-50 453 50

118o-30 1183-70
,1201.2
15104 - ,226 -251
249 .75
262 -95

72-12
;30 -5ä

1203-7?
1513 -55

226 7?
250 -2o
263 -53

72 -23
4§0 -55 [ 431 -45

,1109 -85 1112-15
929 -05 930 -95

15 -23,81 -77Ms !
12 .10 'i

1527
im

1. Januar
Geld I Brie

2322 -65 2327 .35
456 -25 457 -25

1163 -801171 -20
1175 -30 1178/0
1503 .45 :1506 -55
21562 ' -,21612",251 -701 252 .30263.40 264 -5573 -04 ' 2173 -20 '

431 56 432 -701118 .8olll21 .15954—
15 -85 '!
31 -77 '/ ,12-10 'ia

956—
15-89 "/j
31 -9/ ' /,12 -14 ' /,

gen :
w. Zürich.

Deutschland .
Wien . . . »
Prag . . • . •
Holland • • •
Newyork • • •
London • • •
Paris . • • •
Italien . • • •
Brüssel . . .
Kopenhagen ,Stockholm . .Christiania . .
Madrid . , ,
Bueno8-Alrea .
Belgrad . . .
Agram . . . .

Januar .
18. Jan . j7. Jan
! 9 . - | 8 90

1 -451 -42 " .
i208— [207 ^ 5649 -50 652—

23 .64 , 23 .52
38 .82 38.50
22 -55 2250

i <0 -30 40 -45
107 .25 -105—
13h - 134—

1105 -75
86 --

225—

I 4—

104 .90
86 -25

225—

4—

Amsterdam . 8 . Januar
Berlin .
London .
Brüssel .
Paris . .
Newyork
Wien .
Mitgeteilt durch von der Heydt-

Kersten'n Bantr , Amsterdam .

Oevisenkursaim Freivarkshr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus

Ötraus & Co. Karlsruhe

1 8. Jan . 7. Jan.
! 4-32 4 -30
11 -35
119 -54

11 .35
19 57 -50

1857 -50 18 60
| 3 -11 -50

070
3 -14
0 -70

lai vorbOrsl.
Holland 2300 — 232C

1100 - 111 °
429 - 433
452 - 455

. 262 - 263
71 - -. - 72 ' /
249 - 253
Tendenz :

still .

Ib) nachbörsl .
Schweiz |
Paric»
Belgien \
.jOndon I
Ne iy rk
Italien
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Die Lage am Kaffeemarkt .

(Mitgeteilt von der Firma Morris A. Heß ,
Hamburg 8, Zollenbrücke 4.)

Auch in der ersten Januarwoche des neuen Jah¬res hat sich das Kaffeegeschält nicht belebt . DasInland , das vorläufig noch mit reichlichem Mate -
! rial versorgt ist , zeigte keine Neigung , seine Be -' stände zu vergrößern . Brasilien bleibt weiter Ab¬
geben In den letzten Tagen machte sich dort
allerdings eine etwas festere Haltung bemerkbar ,nachdem der Wechselkurs eine leichte Besserungerfahren hat und der Rückgang am Neuyorkef

| Termirmarkt anscheinend zum Stillstand gekommenist . Auf loko oder bald in Hamburg greifbareWare hat sich diese freundlichere Stimmung jedochjetzt noch nicht übertragen , so daß die Loko -
Prämie zurzeit fast ganz verschwunden ist . Bei
Wieder einsetzendem Bedarf dürfte jedoch mit
einem Anziehen der Lokopreise zu rechnen sein .

Dotierungen am 8. d . Mts . : Java robusta 15 Mk .,Brasil - Mischung 16 Mk . , Santos superior 17 Mk . ,Guatemala 23 Mk . pro Pfund , roh , verzollt , mit
^ nJuhrbewilligung des K . E . V.

Nürnberger Hopfenmarkt .
(Drahtlicher Wochenbericht .)S. Nürnberg , 8. Jan . Der Geschäftsverkehr er -H schien in dieser Woche mit dem ersten Tage im! Gegensatz zu der in der letzten Woche herrschen -? Qen großen Flauheit etwas zuversichtlicher , in -' dem mehr Nachfrage bestand und nahezu die mei¬

nen Ballen für Ausfuhrmarkt umgesetzt wurden .
; Auch an den übrigen Tagen war der Markt nicht .

^ ganz ohne Nachfrage . Die gesamten Abschlüsse' ollzogen sich bei Markt - und Gebirgshopfen imJ ' reisrahmen bei 15C0—1850 Mk . , bei Hallertauer
l m

' ' ohne Siegelgut im Preise von 1500—2400
f -k" Wenn auch von einer Besserung der Ge¬schäfte im allgemeinen nicht gesprochen werdenkann , 50 brachte doch die letzte Woche eine' e ' chte Stabilität in den Preisen , so daß solchegegen die vorige Woche als ziemlich unverändertbetrachtet werden können . Es notierten : Markt -"nd Gebirgshopfen , prima , 1900—2100 Mk . , geringe°nd mittel 1500—1800 ML , Hallertauer mit undohne Siegel , prima , 2200—2400 Mk . , geringe undai ttel 150O—2100 Mk ., Württemberger und Tett -»anger , prima . 2000—2200 Mk . , geringe und mit -15C0—-1900 Mk . Diese Preise sind als nominell

tungrächten . Der Markt schloß in ruhiger Hai -

Börse —Handel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M., 8. Jan . Die Gesamthaltung
des heutigen Börsenverkehrs war bei unregelmäßi¬
gem Geschäft nicht einheitlich . Auf einigen Ge¬
bieten machte sich für verschiedene Sonderpapiere
eine rege Kauflust zu höheren Kursen bemerkbar .
Benz -Motoren hatten lebhafteren Verkehr . Der
Kurs schwankte zwischen 296—302 und 298 . Holz¬
mannaktien unterlagen stärkerem Angebot , 336,
später 338—340 genannt . Mansfelder Kuxe 5200,
Rastatter Waggon 445. Auslandsdevisen unter¬
lagen im Anschluß an die Devisenpreise Abschwä -
chungen . Mexikaner gaben mäßig nach . 5proz .
Tehuantepec 502 , büßten 13 Proz . ein . Deutsch -
Uebersee behauptet 1018. Sonst zeigten die Märkte
wie elektrische ein schwächeres Aussehen . A .E.G.
gaben etwa 4 Proz . nach , auch Bergmann und
Lahmeyer neigten nach unten . Chemische Bad .
Anilin , Holzverkohlung , Farbwerke Höchst gehen
zu befestigten Kursen um . Montanpapiere erfuh¬
ren bei Beginn nur unbedeutende Veränderungen .
Die Tendenz war für Mannesmann schwächer ,
15 Proz . niedriger . Oberbedarf waren etwas ge¬
bessert . Westeregeln anziehend . Daimler blieben
mit 335 höher . Adlerwerke Kleyer preishaltend .
Hirsch -Kupfer fest , 428. Theodor Goldschmidt
fest . Stärker war die Nachfrage nach Maschinen¬
fabrik Hydrometer , die zu gesteigerten Kursen ge¬
sucht waren . Schiffahrtsaktien mäßig anziehend .
Hapag lebhafter . Heimische Banken behaupteten
den Kursstand . Dresdner Bank gesuchter . Der
Markt der Kassaindustriepapiere lag zwar ruhiger ,
doch waren die Umsätze für einige Spezialpapiere
ziemlich bedeutend . Der Schluß der Börse gestal¬
tete sich fest . Privatdiskont 3' /s Prozent .

Berliner B5rsc .
w . Berlin , 8. Jan . An der Börse blieb die feste

Grundstimmung bei ziemlich lebhaftem Geschäft
auch heute beim Wochenschluß bestehen , wobei
sich das Interesse in zunehmendem Maße einzel¬
nen Spezialpapieren zuwandte , in denen bei teil¬
weise erheblichen Kursbesserungen die Umsätze
eine ziemliche Ausdehnung gewannen . In dieser
Hinsicht sind mit Goldschmidt -Aktien , die zeit¬
weise um 70 Proz . stiegen , vor allem zu nennen
Orenstein & Koppel und Adlerwerke Kleyer mit
10 Proz . , Zellstoff Waldhof mit 20 Proz ., Elektr .
Licht und Kraft mit 25 Proz . , sowie Deutsche Waf¬
fen , Weser und Argo Dampfschiffahrt mit 35 Proz .
Besserung . Auf den übrigen Gebieten war das Ge¬
schäft im Vergleich zu dem lebhaften Treiben in

den sogenannten Spezialpapieren doch etwas stil¬
ler . Immerhin erzielten einige Schiffahrt « - , Mon¬
tan - , elektrische und chemische Papiere Kursge¬
winne von 10 bis vereinzelt 15 Proz . Leichte Kurs¬
nachlässe in einigen wenigen Werten taten der
festen Grundstimmung keinen Abbruch . Bank¬
aktien waren bei mäßigen Besserungen fest . Va¬
lutapapiere , ebenso wie Rentenwerte im Kursstand
wenig verändert . Im Verlaufe erfuhren die ein¬
gangs erwähnten Spezialwerte zumeist noch wei¬
tere Kursbesserungen . In den zu Einheitskursen
gehandelten Industriepapieren schien die Kauflust
des Publikums noch nicht nachzulassen .

Industrien.
Gewerkschaft „Glückauf - Schwarzwald "

, Köln
und Badenweiler . Die Gewerkenversammlung be¬
schloß , außer den in Betrieb genommenen Abbau -
steilen in Sehringen und Karlsgrube vier weitere
Abbaustellen in den Feldern Fürstenfreude , Otto
und Wilhelm in Angriff zu nehmen . Es wurde be¬
richtet , daß die bisherige Produktion zum Tages¬
preise voll abgesetzt wurde und die Aussichten für
das kommende Geschäftsjahr nach den bisherigen
Aufschlüssen als günstig zu bezeichnen seien .

Die A .-G .für Mühlenbetriebe in Neustadt a . d.
Haardt verkaufte ihren ganzen Komplex an ein
Konsortium .

Zahlungseinstellungen .
Die Britisch - Amerikanisch - Konti -

nental - Bank hat ihre Zahlungen einge¬
stellt . Die Direktoren erklären , daß die Depo¬
siten in Ordnung sind .

Gerichtssaal .
Die SchwurgcrlchtSIagung tu, 1. Vierteljahr 1321

bringt folgende Fälle : Montag , 10. Januar , vormittags
9 Uhr : Josef Wieber , Kaminfeger ans Friesenhetm , an -
gellagt wegen Strahenrauds ( 12 Zeugen ) ; nachmittags
4 Uhr : Johann Artnr Wetzstein , Maler aus Linken -
heim und Wilhelm Friedrich Nagel , Landwirt aus Lin -
kenheim , angellagt wegen Münzverbrechens (5 Zeugen
und 1 Sachverständiger ) : Dlenslag , 11 . Januar , vormit -
tagS 9 Uhr : Wilhelm Vungardt , Arbeiter und Heinrich
Fink , Arbeiter , beide aus Efsen -Ruhr -Nültenscheidt , ange -
klagt wegen Raubs (4 Zeugen und 1 Sachverständiger ) :
nachmittags 4 Uhr : Georg Friedrich , Hilfsarbeiter aus
Bargen und Ernst August Hermann Schäser , Schreiner
aus Mllblburg , angeklagt wegen SittlichkeitSverbrechen
(4 Zeugen und 1 Sachverständiger ; Mittwoch , 12. Januar ,
vormitt . g Uhr : Ann «» Luis « Ziegler , Haushälterin aus
Stuttgart , amreklagt raeaen MetitrtfrS ( 18 Zcuifcn ) ;
Donnerstag , 13. Jan . , vormittags 9 Uhr : Rosa Bäscr ,
berufslos , Isidor Bäscr , Polierer Ehesrau Berta , geb .

Wittemann , beide au« Forst und Emil BSfer Ehesrau
Magdalena , gev . Lumpv , au« Malsch (Ettlingen ) , ange¬
klagt wegen « tnd «tötung und Abtreibung (1Z Zeugen
» nd 1 Sachverständiger ) ; Freitag , 14. Jan . , vormittags
9 Uhr : Herm . Ludwig , Schmied aus Sulzbach (GernS
bach ) und Alfred Hack , Sattler aus Crefeld , angeklagt
wegen erschwerten Raubs (S Zeugen und 1 Sachver
ständiger ) .

Geschäftliche Mitteilungen .
Gegen Einbruch .

Seit geraumer Zeit nehmen die Einbrüche und Dieb¬
stähle grosse» Umfang an . Eine Firma Industrie - Werk' Stemmte & E ». in Tamm (Wttbg .) , die in Karlsruhe
(f. d . An, . ) zwei sachmännische Vertreter hat , fabriziert
seit einem Jahr einen S mal patentierten Sicherheit '"
Tür -Riegel Marke „ S t e c o" , der mit keinem Dietriw
- der sonstigem Werkzeug von unberusenen Personen
geöffnet werden kann .

Die seit vielen Jahren am Platze und weitere » Um¬
gebung bestens bekannte Finna E . Neu Nachs ., Juh . S .
Michel -Bösen , Spezialgeschäst für Damen -Konfektion , der .
anstaltet ab 10. Januar ihren Inventurausverkauf . Die
Firma wird wie in früheren Zeiten alles aufbieten , um
dem kaufenden Publikum Gelegenheit zu geben , währen »
desselben zu auberordeutlich billigen Preisen einzukanfe ' i .
Bei der bekannten Reelität der Firma , die vom einsachste »
bis elegantesten Genre stets denkbar grüszte Auswahl
führt , wird der Knudschast ganz Ungewöhnliches gebolan
werden : die Firma hat bei Festsetzung der Inventur
AuSverkauISpreife besonderen Wert daraus gelegt , aex
ärmeren und mittleren Bevölkerung sür wenig Geld gule
Ware abzugeben . Der stets grobe Erfolg bei gleichartig
früheren Veranstaltungen ist der beste Beweis sür die
grobe LeistungSsähigkeit der Firma .

TagesanZeiger. >? ! äheres ist au » Dem
Anzeiaeuteii,u erieiien !

Souutag , deu 9. Januar .
LandeStheater . Vortrag Fritz Droop : „Der Ex -

vrefsioniSmus im Drama ". 11V* Uhr ,
„Lakme "

, Uhr .
KonzerthauS . ,.1019" . 7 Mr .
Colosscum . Variete . 4 und 8 Uhr ,
Lieöcrkranz . Geselliges Zusammeufein im . Schiit «

acnfwuS " . 4 Uhr .
Verband bad . Gartenbaubetriebe , Gruppe

Karlsruh « . Bcfprcchuno : „Der Gemüfcahsatz im
nouen 3 <Uirc " im Saal der Akten B r̂a -uerci Stirn
mercr . *44 Ubr .

K .K .B . Handballiocttsviel segen K .T .B . 4<5. S .K .B .»
Platz . ' 511 Uhr .

K .F .B .—K .C . Mühlburg . Sigaspi « l . Mühlburg .
VA Ubr .

F .V . B e i e r th e i m — V . s. R . P s o r , b c i nt . Liga -
spi«i . Uhr .

Hl k a d . Hockevklub Karlsruhe . Hocken- Wett¬
spiel « gen Hoctcnkiub Heidelberg . Kasonengar -

mv HS Uhr .

Ii
6

*

9

/

ö

Madapolam , W/»0 cm breit . Mtr.
Hemdenrach, w® cm hreit Mtr .
Renforcd , 6» cm breit Mtr ,
Cretonne , wsa cm, i» Qualität Mtr .
Rauhköper , weiu,

78,80 °° brelt'
Bettdamast ,

180 °° brelt- r"trem' IÄ 50
Bettdamaöt, rot, 18u cm breit . Mtr. 65 . --
Bettdamast, so cm, Blumenmuster Mtr
Bettuch, Nessel, WOCm breit Mtr .
Bettuch , Nessel , 1«0 cm breit Mtr.
Bettuch , Halbleinen , i60cm breit Mir
Dowlas, f. Oberbettücher, 180 cm brelt | " R .«»
Bettuchbiber, MÄ .

1M
.
cm

Mtr .
Handtuchdrell, «eis, 48/50 cm breit Mtr
Handtuchdrell, er»». l/» Leinen Mtr.

10.75
12 . 50
15.75
17.50
14 .50

43 .50
58.50
28. 50
26.50
31 .50

32 .50
3950
39 . 50
12 .75
9.60

Seiden -Stoffe
Große Posten Blusenseide , Ä b

r
ig

m
" 3450

Ein Posten Kleiderseide » CrSpeJuweii « 37 50
78/80 cm oreit , moderne Farben . . . . . Mtr .<8/80 cm ureit , moderne Farben . . . . Mtr .

Ein Posten Kleiderseide , Paillette , Mmaiinii, 7ft
83/85 cm breit , schwarz u . farbig Mtr . * w

Ein Posten Crepe de chine u . seidenere 00 50
einfarbig n. gemustert , ca . 95 cm breit . . . . . . Mtr . w v

Kleider-Stoffe
Ein Posten Lodenstoffe, ISO cm breit, für IiostUme , Mtr .
Ein Posten Hauskleiderstoff .

t-> . riu ' 4. 140 cm breit, reine Wolle fdr Konfir -
JCilll i; 08t6Ü L/ll6V10tj mandenanzüge , »chwarz u .marine Mtr

■ I

Ein Posten karierter Kleiderstoff
ittr Blusen u. K-inderklelder Mr

Ein Posten Schotten , 90 om breit, fttr ülnaerlilellier Mtr ,
Ein Posten Covercoat , far Kleider » . Mantel . , Mtr ,. . . „ . . ,1 ei n _ moderne Streifen , hell undEin Posten Blusen-r lanelle , dunkel m ».

52.50
26 .50
72 .—
19 TS
24.50
34.50

27 .50

Bauniwollwaren
Hemdenflanell , dunkle Streiken Mtr.

Hemdenflaneäl , gestreikt , -ediere Qualität . . Mtr,
Hemdenflanell , gestreift, schwere Köperware . . . . Mu .
Bettkattune , waBchecht , verschiedene Master . . . . Mtr .
Bettkattune , extra schwere Qualität Mtr
Bettbarchent , rot , federdicht, SO cm , farbecht . . 32 .5«
Bettbarchent , ^ tT .

bre^ coht ttok "rot '
.

B" " Uert Ä
Schürzenstoffe , tariert u. gestreift Mtr .
Großer Posten Hemdenzephir , so cm breit , waschest
Großer Posten Percal -Chemise

fQr Herren-Oberhemden Mtr . 17 .50 )

K Baumwoll - Musseline , Organdy ,
für Sommerkleider u . Binsen , 80 cm breit , 6treifen - u. Blusen -
lauster

9 .75
( 3 .50
17 .50
1550
19.75
29.50
42.50
21 .75
24.50

| § 50

S2T5

I lPosten Wäschestickereien U . Einsätze
Ser 1 950 $ 50 s- rM 50

I Meter £ Meter Meter

1 Posten Kinder-1
mit Manschetten

< ragen
reieb mit Spitzen

garniert
Jode Garnitur 95 *

Direktoire - Kragen mit feinen spiuen
Ohne Rücksicht auf den bisherigen Verkaufspreis !

Ser . 1 jC er . 1 Q Ser . O 5 Ser . Ijj _ _
I ID, "" * n iö . — III IV & S »

Ohne Rücksicht auf bisherige Verkaufspreise !

:: J

k .

5 Serien Oamen - Mäntel ,
F1" lS 8rl to

s
r

d"

135 - 165.- 225.- 288.- 388 -
1 Posten Kostüme - £V85 -
2 Serien elegante Kostüme 1,,«,,

550.- 675.-

5 Serien Kleider, woite , sow©, voiie, crepe
98 - 185.- 225 - 298.- 450 -

3Serien Flanell - Hausblusen
45.- 62.- 89.-

5 Serien Piusen , vmle , Batist , Crepe , weiß n , farbig

1075 27 50 32 50 39 50 45 . -

4 Sei len Mor ^ en ~liöc ]ie Flausch - » waKbstoffe

98.- 135 - 198 - 250.-
" Serien Knab « n * AnzUge

fÄt - 59.- 85.- 1 ( 0.-
\ Besichtigen Sie unsere Schaufenster.

In unserem Erfrischungsraum
&ohnenkaf/ee m . Mileli u . Zucker, Tasse - . 93
Eismerinli ^ n mit — SS

ct, okoladen - Griit2e mit Vanilletunke . . — -95

Schokolade Tasse —>95
Reisspeise mit Himljeertunke — .95
Negerküsse Stück —.95 Apfelkrapfen — .95

täglich von 3—6 Uhr Künstler -Konzert ., f. '.
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rosser Ixiventar - Äusverkau :
von Montag , den lO . Januar bis einschließlich Montag , den 24 . Januar .

1 Qie sehr umfangreichen Lagerbestände in :

Oamen - Mänfiel , Kostüme , Kleider , Blusen » Röcke ,woil . Stricklacken, Norgenkieider , Kindermäntel und -Kleider
sind ohne Ausnahme ganz bedeutend im Preise herabgesetzt und bietet sich hierdurch eine

selten günstige Einkaufs -Gelegenheit .
Inhaber :

H. Kahl
Ludwigsplatz .

i Beachten «Sie die ;

«Schaufenster !
HS . Schneider r
31 Erbprinzenstraße 31

Beachten Sie di ^ b
Schaufenster ! ^

Wohnungs -Tausch
Hochherrschgftliche 6—9 Zimmerwohnung , erst «Etage , mit Dtele . allem Komsort u . Etage « Heizung ,gegenüber dem « tadlgarten , in der "Nähe de »

Hauvtbahuhoses , gegen eine 5 Zimmerwobnung .ffleslitaöt bevorzugt , zu tauschen gesucht , Angeboteunter Nr . 4103 ins Tagblatlvüro erbeten .

Ladenlokal
in bettet Geschäftslage Hit dauernd jtt
mieten oefumt . Angebote mit Preisangabe
unter X. E. 338 an « ta -v « asenstein & « ogler .
Karlsruhe i . B

WWWNM !
Wobnuugstausch .

Grokc 3 Zimmerivobn .
in schöner Lage Mann ,
bei ms g«a« n modern « 8
bis 4 Zimmerwvbn . in
Karlsruh « »u tauschen
aesuckt . Auaebote unter
Nr , 4100 ins TiW -Mttttb .

Wobnnngstausch .
Kl . 4 Zimmerwohng .

lWeststäldti aea . «>rök . 4
b . 5 Zimm «rw . lWeftft .I
zn wuschen aelucht . An -
»eboi « u nter Nr . 4119
ins T cmblattb Uro erbet .

WoljMSgtauslü
Mrnberg - Karlsruhe

Gegen schöne 4 31mm .»
Wohnung mit Bad und
Zubehör . 3 Minut . vom
Hguvtbahnhof Nürnberg
wird 8 oder 4 Zimmer -
Wolmung mit Bad in
Karlsruhe ver sofort od .
svüier zu tauschen gesucht .
A » geb . an tr . Liebtiarvt .
f

arlSruhe , Bernhard -
rahe 4. erVeten .

©oönangs -Iaoi®.
AnSlgndsd « ut !ch. »kin¬

derloses Ebevaars sucht
lein « Maufavdemvohng .
ae«en 2 Ms 8 Limmer »
nwöna . mit Kit che imiJ »
Wirrt od . unmöbliert ! zu
tauschen . Anaeb . unter
Nr . 4 108 WS T agbl attb .

Xöoönunas -Iouföj.
Schön « 3 HimtneriiKvhn .

in Karlsruh «. Klau -
vrechtitr ., gegen e . solche
od . aröfi . in Dnrlach »u
taulchen « sucht . Arnieb .
u . Nr . 410? i . Taqblattb .

Tausch .
SVwi «ekaene 3 Zim -

urcrrvofiniina n«Wt Bad .
Gas . deftr . Licht . w (i« t
geräumige , fwnitcc 4 6.
5 Zimmerwobnnug in d .

■ Westendktr . od . UititKb .
noch Ucbe rein fünft zu
tauschen aes . Anaeb . u .
Nr . 4118 ins Taablattb .

Anguit Schmitt .
Bankkommission ,

Karlsruhe , Hirsch - ,Urohc 43 . Tel . 2117.

in jeder Höbe verleibt
Selbstgeber

ohne Borsvelcn geg . alle
Sicherheiten bei Weber .
Erbvrinzcnstr . So Ii , » ud -
wigsvlab , von 9— 6 Uhr
abends . Nückp . erb . '

II . Hypothek
Gesucht werden 2j 000 •*
aus 2. Hypotii . Angeb . u .
Nr . 4 ' 21 ins Tagbi . erb .

10 000 Mark
als 1. Hvv . auf Grund
stück gesucht . Angeb . v .
SeK >sta«b. u . Nr . 4114
ins Taablattbüro erbet .

tosmsisi
Schueideri » .

im Umändern ui d̂ Neu -
anfertigen er fahren . flu »
bei dauernde Beichästia .
bei miter ©«»aMmw ».
Zäh ring « rftr . 17a . 4 . © t

bei ftrau Beck.
Mädchen

für bäuslich « Arbeiten
auf sofort gesucht .

iii^ nftr . IB . 2 . St .
JiWMKs. braves

Mädchen .
findet sofort od . auf Ib .
g . Stelle . Privatvcusion ." alienstr . 20 . 2 . St .

aves . williges
— Mädchen —

findet gute Stell « bei
kinderlos . Eb «v . Zu erir .
» nedcu str . 12. vart

Wohnungstausch .
Such « meine schön« ,

sonnige 5 Zimmer woh -
nmna . Ecke Krieg - und
Leovoldstr .. geg . 6 b . 7
Zimmer wobna . in guter
Laae aus sofort oder 1 .
Aoril »u wuschen . Um -
RwSkosten iverden ver¬
gütet . Anaeb . nnt . Nr .
4112 in « Taablattb ürv .
4 WlllMWUUg .

Mitte der Stadt , var -
terr « . aeaen k̂ ünfzim -
merivohna .. Gegend be-
liebia . »u tauschen ge¬
sucht . Anaeb . mit . Nr .
4110 inS Tagblla tib . erb .

Gut möbl . Zimmer m .
Alkov , als Wohn - und
Schlafz . m . Pens , an lol .
Hrn . in aelchl Saus « I»-
fort zu vermieten .

Sofienstr . 38 . vart .

KBÜ
I . Ehepaar o . K . sucht

1'Ailnnm - MlWg
mit Küche ev . geg . Haus -
arbeit od . Hausse ewalt .
Beim Wohnungsamt II .in Driuglichkeitsliite .
Gest . Anaeb . unt . Nr .4»v1
ins Tagvls ' tbiiro erbet .

Sllilk MWSüilele
suche sofort od . lvät « r 1
bis 2 möbl . Zimmer in
ai '.tor San «. Angeb . unt .Är . 4073 ms Tagblattb .

Dr . Götz . Amtm ann .
Kaufmann . welch , viel

auf Reifen tft . sucht ver
sofort od . 1 . >> ebr . schön

viöbl . « nd
SkAalzimvier

i . 2 . od . 3 . St . i . Zeutr .
der S !« ^>' .̂ Anaeb . unt .
Nr . 4104 ins Taabvatt b .

Darlehen
In jeder Höhe . Näheres
Ä ! el ,,icnII If8 .

Darlehen
ofin« Vorsvesen 6 . Ra -
tenriickzahl . durch Meb .
Ääbrmgerltr . 3 . 2. Stock .

Mädchen , das etwas
koch« i kann u . sich den
Whist . Arbeiten willig
unterzieht , , u kl . ^ amili «
g ef ii cht . ftmi Kah « .
Hsbelltr . , 7 . 2 . Stock .

tÜif * —utne iiutil '.iHaOrticit
für 15 . Jan für Haus¬
halt gegen hohen Vohn
und gute Behandlung .
Uindin . Winterstr . 5 !>, II .

{Jhig O ôAfmeier Cfar/sfr / .
winziges C/77oclel//icLus am (Platze ^

Jj>iftungsjahi(je TfloßarferhjunjunterfachmanmßherXeifa
'

nj .

türhrhm weiches iibotiIllUUujtll in Stellung
war . zu kleiner Fam . aiu
Ivs. od . sväterges . » raun ,
Georg ' riedrichftr . 15 . vi .

ü -inIitneu . sieihiges
MeiiimDÄe « .

welches gut kochen kann
und alle Hausarbeiten
verrichten kann , gesucht :
Wendt ' trafte 1 in .

MiNlMW
das Bürgert , kochen und
selbständ . arbeiten kann ,
sür sofort od . 1 . Kebr .
zu klein «, Familie ge»
fircht . (behalt nach Ueber »
einkunfd .

Biirkliuftr . 10. 2 . St .
uÄo zuverlÄssiges

3i^aicrmaDdjen.
das in all « » HauSarb .
erfahren ist . gut lerne »
rem bügeln uud nähen
kann , t , Herrlchaftsliaus .
Gut Mittelbadeiis . Au -
geböte mit Zeuauisab -
schrift . u . <̂>ebalisaulvr .
unter Nr . 4109 ins Tag -
blat » l>iirv erbeten .

,'ju / jährigem Buben

,Hinöcrrräulcin
gesucht . Bild . Zeugnisse
u . Gettaltsangabe erbet .
>̂ rau i5ixt Moos . Neu -
Ulm , AugSburgeritr . 2S.

^ Tüchtiges
Mädchen

f . Küch« u . Hausarbeit
sofort gesucht .

Kran Nlbrecht .
Simnirrtfie LJB~

Tmm
zur Mithilfe im Hans -
halt ««sucht . Etwas Nä -
freu erwünscht . Mädchen
uorb -m .de» . Familien -
anschluf, . Taschengeld .
Angebote unt . !>! r . 4117
inS Tan blattbii ro erbet .

Hohes Einkommeo
f. bessere Ladcnaeschäite
durch Uebernahme einer
Annahmeftell « . Angeb .
u . Nr . 4111 i . T « btatlb .

Häuser
mit und ohne Geschäft
Villen . Hotels . Wirt -
Ichakten Fabriken , teils
sofort beziehbar zu ver -
kauien :

M . B u s a m
Lieaeulchaftsbüro .
Serrenstraf,e 38.

Geb . Dam «
I . Belätda . evtl . s. halbe
Tage a . Sekretärin od .
sonst . Bertraurnsvvsten .
Angebote unt . Nr . 4101
ins Taablattbüro erbet .

Kaufmann ,
42 m . Kavital sucht
Bertrauensvost . od . Ki -
lialleitung . Angel », unt .Nr . 4106 ins Taablattb .

Eichen . Sclilaiilinimer
billig zu verk Möoel -
lager Mus Adlerstt . S.

Ilm j « räumen : Schlaf »
zimm « r . Wohn, .. Küche .
Ehaiieloivgne , Diwan .
Vertiko , Divl .-Schreib -
tisch . Danicnschrcibtisch .
ganze Betten sebr bill .
zu verk . ! Kaiseritr . 69.
Eck« Waldlioruftr . Krä -
mer >

In Industrie ad . Grob -
Handel sucht lediger

Kaufmann ,
23 ft . alt . sowrt od . f»ä -
ter Stellung . Pr . Zeug -
niss« . Anaeb . unt . 2ir .
4102 ins Tagblattbiiro . ViMge

SlkjlksZÄVer .
Bertikos - Kiichenein -
richtunge » . einzelne
Kiichenschriinke . Ulei -

derschränke . Tische ,
Stühle . 1 Nähmaschine

Sofien strafte 152 .

MB
'. 5W »

Gutes moderne ?

Eckhaus
in bester Weststadilaaefür 13 » «m , Atart zu
verkaufen . Miete ca .Öoiio Mark Augebote
unter Nr . 4120 ins lag .
blolttiüro erbeten .

Mohnhaus .
Stelle res . 2ftöck. Wohn -

Haus in der Alistadt , für
kleineres Geschäft vass .,vreiewert zu verkaufen .Liebhaber wollen i re
Adresse unter Nr . 4096
im Tagblattbliro nfiaeü .

Ein neuer
Diwan
. loivi «

Chaiselongue
sind iimständebalb « r ab-
zugeben :

S » esfelstrgs >e 53 . I .
Haustausch .
Wer tauscht schön gel«-

acnes Haus in erhöhter
Lage sKriegstr . s . Nähe
des KgrlstoreS . m . grv -
kem Garten (viel Obst -
bäume ! gegen ein solches
u der EtÄi >na «rstras !e ,

Beiertbeiiner Allee oder
Dtefameustr . Gesi . An »
aeboi « ii'irt . Nr . 4110 i .
Taablatl 'büro erbeten .

Gute Kindetmatrabc
zu verk . : K .- Riivviirr ,Psauenstr . 27». i . Stock .

Vertikos , Schreibtische ,
SvreglelschrLnke . Tische ,
Stühle , ChlisionniereK .
DnvanS . Cü-aisetongnes .
Betten . Polstergarnitur .
Wasch - und Nachttische ,
verschiedene Kasseeser -
vice , arofte « vieael und
sonst verschied , zu verks .
Neukam . Lammstr . 6,

An - » nid Verkauf .

Zn verk . : 1 Bett mit
Rost u . Matr » Cbaisel . ,
1 Kinderbett , 1 Anzug :
Kaiser - Allee 61 , » t .. r .

^-iir Brautleute .'2 gleiche kochh . Bett fiel ,
len . 2 Nöfte . wie neu
2 neue Matraö .. 2 K« ile
»ul 2000 M . 2tÜT. . noch
n« u«r Kt « ii>«rschr . . noch
neuer Tisch . 2 Stiibl «
zus . 140 J/ . 2 neu « Nof ; -
haarmatraizen ^ 2 Keile
ziif . 1600 Jt zu verkauf .
Sofienflr . 12. Tave ^ier -

Werkstatt . 10—5 Ubr .
1 Cbaifelougn « . 2 An¬

zöge . 2 Auzu -rftofse bill .
abz . : Kaiserstr . 65, III .

Groker . »weitüviaer

schrank
vreiSwert »u verkaufen .

Händler verbeten .
9!f)cinf ( rgiie Ol . II .

VLcheubuffet
sür Nestanraut passend .

2 gleiche Äetien
Tchriinte und Federn -
bett « n . 2 Daunen¬
decken billig zu ver -
laufen . Schirrmann ,
Markgraseustr . 48 . vart .

Tafelklavier ,
sehr gm « rbatten . m
verkaufen . Anzusehen b .
ftrau Hauvilebrer Becker
Wmwc in Gröbingen b.
Durlach . Preisangebote
s. an Dr . Becker . Ueber -
lingen (Boden lee ! zu
richten .

VMüWlkZUvMM.
1 Cliissonniere , matt u .
blank . Stürig . 1 Bett -
stelle , mifc &aumt votiert .
1 lliost . eine Rofchaar -
Matrave mit Keil . 1 eis .
Bettidell « mit Bersiera . ,
1 Nvkbgarm .atrv « « . ein «
Ser ^ ,-a>Kmgtra -t>c u Kedl ,
1 Sofa . 1 mittelaroker
Svieaet .

Sämtliche Gegenstände
sind sehr gilt imstande .

Anziiseh . in der Wirt -
schgft zur „ Nebeubalm " ,
Griinwilllel . Haltestelle
d . Nekenbaüu u . Elektr .

Krau Köninger .

Zu verkaufen
Afinc : m " ie zweimal 3 Zimmern . Siidwett
yUU5 Mieten 5400 Mk " " "öuOiiü Mk .
Afltie ie zweimal 3 Zimmer . Südwest . Mieten
YUilS , 5700 Mk 95 000 Mk .

ms t Laden , nächst ber Sanvtpostbald beziehbar . . 150000 Mk .
fiflilC mit guter Koitgeberei in badischer Grob -t) uUS stadk 18U00O Mk.

S. Kornland. «« »« « - >
Zu verk . : gebr . RSb -

mafchin « . 1 Tisch . 1 P .
H . -Stiesel . 4-"». all . g . erb .
Maraiiltr . 47 . III , r .
ßk wenig gebr .
DPlII . umständeh .

' ^ »u verk .
Weftcnfrftr . 29a , 2 . Stock .
Ai miiftt ). auch Sonntags .
ziir SMWAl ! !
Lederwalze ,

nmi 'est. Mod .. weg . To «
deskall aeg . Höchstgebot
zn verk . NonnengäKer ,
B>«stendftr . 29a . 2 . Stock .
Zu verk . : 1 gebr . Zink -

bade wanne . 1 Amerika -
uerstnbl . 1 Staffelei . 1
R « uchtisch , 2 gr . Plüsch -
faufciiif . e . 4löch Gasli .
mit Tisch . 1 Part , klein .
Ki-sden u . stlasch . Angeb .
u . Nr . 4002 i . Taabl attb .

Gut erb . Kinderlieg -
wagen u . Klavvstubl »u
verk . : Georg - Kriedrich -
straf !« 12 . 5 . Stock

Rene Makanziige
für Jt 700 zu verkaufen .
Teilzahluua gestattet .
Watdiir . 73 . Std . . 2 . St .

Zu verk . schön« , hellbr .
Petroleu m!-Hän geln u, v«

z . Ziehen , ferner 1 Kna -
ben - Anzn «. 8— 10 Jahre ,
neu . S «l>neid «rarb . . beid .
bill . in Sckumannftr . 1 .
vart . . recht «

k Wpf?ottwasten
billig zu verkaufen . . .Leffingstr . 20. vart ., lks .
Kinderwagen , gut erh .,

u . « . g«»br . Nähmaschine
billig abzugeben '

Serderitr . 6. 4 . St . , l .
Hockzeits - Anzua .

mittl . Gr . . gut erhalt . ,
zu verkauf «» : Luisen -

ftrafic 56, 4. Stock . II ®.

Kostüm , neu . Gr . 42
b . 44 . Hcrrenst . . Schn «i -
derarb . . umstäni >«b . bill .
»u verk . Sonntaa ovrm .

Englmanu .
Klaiwrechlltrane 27 .
Schw . Srimmereave .

schw. leid . aem . Kleid ,
Turnavv . . Earbidl . abq .
BiSmarckktr . SS . 4 . Stock .

Ällche !- , Zohaiimsbeel -
und Psiriichfedling «

billig abzugeben :
Akaöemieitr . 11 . vart .

Kind «rwaken .
cmt erhalt . , vreisw . m
kaufen gefucht . Manner .
Kaikerstrake V6.

Gesucht Kinderwagen
»der Klavv !vortwagen .
Angebote unt . Nr . 4086
ins Tagibliattbiiro erbet .

Gesucht
klappspvrtwagen

oder

Kinderwagen .
Angeb mit Preis unter
Nr 4122 ins Tagblgitb .

Persel und SAgm «
schadhafte , werd . gekauft .
Ang . u . Äir . 4<ir>0 i. Tag -
blaiibürv erbeten .

w« un auch schadhaft . M
kaufen gesucht . Anaeb .
Wcfteiröitr . 2»a , 2 . Stock ,

Nonnengäher .

aller Art kauft zu jeder
Zeit zu hohen Preisen

Gutmann , Rudoifstr. 12.

lF.
r Gölii. Är und

We « g
'eN-VV

machet . AOlerftrafte 27.

Kaufe ,
Verkaufe
kortw . zu reellen Preisen
Herren - u . Tamenflei »

der Schuhe . Wäsche .
Möbel u . sonst verschied
^ ridenber « . Adlersti 82

SlllhesottWhcM
Pwttn ,
Gebisse ,

alte Gold - uns Silber -
waren zu outem Preis .
» Pflüger ,

Hirichstratze 31.

SM »tri!*
-

f . getrag . Kleider . >>!
formen . Schübe .
Gedern betten . Borh «? ^
?e . zablt stets Jen
S . Axelrad ,

E ?senwe :nstri : f;e ^ fpT .

Ziir fileiOeii ;
'

Schuhe , Witsche . . JJp«
dernvetten Trpvi ^ l
«al,le iu-hei , Preis »ch

im pflüge » «
Hirschstrasze

Tel . 4871
Ich brauche lehr »I

aelr . Kleider .
Wäsche . Möbel « f* » „Zahle reelle Tagesvtt ? ^

Meer . Au - und
^ aus ^ Kaiserftrake ^

MW

Dame «geborene Sf
amerikanerini crteij 'j,, ,
fjjflüiiiöen WM « i
Adr . im Taablnt zu eOklia ,

Aranzösisch , EnglWIlvi
für Anfänger und FMlsac
geschrittene . MonatliDeiz -
Honorar 2n Ml Zu iim Tagblg t .niro . i ,

'

Nachhilfe
w . ert . u . Au fg. übe >? E
Äest . Erl . k. nachgeiv . ?>kr

i erfr . im Tagbl . ^ ®te

Maschine «
schreibe !

SKtWraAhie .
Schönschreiben.
Rundschrift

ZW pflüger , Lehrer Strauß
Hirjchstratze 31 . ' Kronenfir . 15. 3.

IrtfEm -llMi
4 — 5 PS . ,
mit oder

»dt,
He:

ti
? ftl

i *e
" 8 0
*»0at

erteilt bei schneller »
gründlicher « iisbitd ^ ^ t
und mäkigen Preiic/ ^be^
Lehrer Strauß >

Kronenstr . 15 . 3 ®^ c äl

den.
er,

«ei
tat

IS « Volt . Schleifrili -r ^
ohne Anlasser , neu ov^ n°

nnt erhalten , zu kauf . » qesu Î^
Angeliote mit Angabe des ^ äbrika»it ,und der Tourenzahl an die , cfun
fS. Z. MMs Sc SOillHAlldlilU

Ritterftrafte 1 , erbeten .
© efucht von kapitalkräftigem Telbstkäufer S

zeitliches , gut gebautes 5 ^ 9 Zimmer -
^

Wohnhaus te
anS Privatbesitz . Lage : Weil oder Sü ' weststl
Angebote unler Ä.' r . 4107 ins Tagvlalt ^üro

Haus Kaiserslratze
I ZwischenAkarkivlatz und Post , Dou .Unsitrakc . U,

'
i

, ür soiv KiiU ' er bei jeder gewünschten Ä ' füiir ,zahlniig zn kauien gesucht . Ange ioie uitt e I,- • 1
■Jit . 4091 in Tagblatibnio erbeten .

Sattel ,

Ein .
dnna « n . mttterarti fei
abzugeben : Stanz ßioö .Waldvornstr . 49. Sit ». . I .

Waa «n Ziegen -
cn . stu

Ein «injäliriges . rot -
scheckiaeS Kälber - Rind
zu verkaufen .' Wilhelm -
strafte 316 . Iöhtinaen .

Hofhund .Krei ' mng von Dogge » .
Wolt . auch als Zughund
zu vertvend . . zu verk . .
ebenso «in Waickkesiel
mit Rohr : Karl -Wit -
betmstr . 2« ! 4 . St . . lks .

ÄIMtMWW
Lebensmittel » oder

Zigarre » - Geschäft zu
kaufen gesucht . . .Augebote unt . Nr . 4083
ins Taablattbüro erbet .

Eine grök . eis . Kiuder -
bettstelle mit Biatr . . gut
erbalt . , zu kauf , «« sucht .
Angebote unt . Nr . 4113
ins Taablattbüro erbet .

ar.

r '
sowie v «tn

Zanm ^eng , Anbindezijgeln , Deck^ rk,
Kurten ?e . zu kaufen gesucht.

Slnijebote mit Preisangabe unt . Nr. 40'jj nö
1

ins Tagblattdiiro erbeten.' * ^ eintr ,Größere und Kleinef ^ et
. Au
fif «
« it 5
F .eaa ;
« tnjr
i ft8es
B >ati £

sucht sofort zu kaufen ß>ofi

Antiquitätenbaus
KaiseC ^ rbi

straße
Telephon 4783 .

Ahe

Oelgemäldl
Max lasse ,
SßllHDIjSt « « MltW » . « EJg ,kauft sämtliche Rohprodukten und zahlt die u « ?.Tagesvreise ^ / 10

en $
dersAufgepatzt !

Zahle höchste Preise sur getragene j J: lW

Meider . Schchs . Wüsche .
VostkilTtt '

^Postkarte genügt . .
Oknniewsli , Brunnenstraße »
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^ Ätuno ^
hrtf Mitteilung öer Retchsfchulöen -

Aebertra?,?«^ der Eingang der Antrage auf
ßonto Ä Schuldbuchfoldernngen auf dasronto her Sil" ^ ryu :ov !lcvs0loerungen aui oai

►r wlovser/b ? 5Zßkafle zur Enrrichluna des Reichs.
Än Umt»» K Reichsschu' tenvc rwaUung einen

vtrSae bab die Bcarbeituna diejer
° I Wochen öeanfvruch -n '
DtonfVra ^ ? >wnd bei bei EiEinziehung des :)!eichS-

nnl Ruckftcht aenommen weiden soll, wenn^ ?^ ar>una -!» n ! ^ eriolgte Erledigung des Ueber -
ich traas glaubhaft gemacht wirb , liegt zu

d>« >», -M ^ utttgung tetu Grund vor .
A/Miti»craui n ,,itaen »HIclt!) t d >e Sieichsschuldenverwaitungautmet t arn , dab fte anfragen über den

,i.h » Ä von Antragen nur beaniworten kann.)̂ imp !. !» cnii i",,. ; " « " itugcn mir ueaiureurjui rann .« 6 JIi)rin ' ?" " ' mit Freimarken und vollständiger
crg<>i >der Anuagcnden veriehene Briefumschläge
l°ch iiuch. ^ '/ " t°n beigefügt sind . .. Es emvsi -bit sich

»Krell, . « ! Uebenragungsantrage unter ^ Ein -
* raittann ! xctn äufenden und oen Postschcin alZ Äe-O»^a a » Ng der Anlragstclluiig zu verwenden .

^ Dezember 1S2V
-* w ältidigwiiiiiiet der Finanzen .

Konservatorium für Musik
der Landeshauptstadt Karlsruhe (Baden)

zugleich Theaterschule (Opern - und Schauspielschule ) .
Heue Kurse aller Fächer beginnen am 17. Januar 1921.

Die ausführlichen Natzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch sämtliche
hiesigen Musikalien - und Musikinstrumentenhandlungen ,

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor
Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße 43

Sprechstunden täglich — außer Sonn - und Feiertags — von 3 bis 4 Uhr .

äUrwU und Klauenseuche betr .
> i», m 111 der i»cmeini>e Egg« Mein öde Maul -
V ^ uetifeurtK auSo^d rochen ist . >verde« fol«« nordnunaen attioffen :

, . . A. Sperrbezirk .Geböfte der ;Uiai Rabel SSiftt*
«rf i Ä^ttvio Soll um III biUxn einen Sverr -
riitfi ' Bi , ^ 161 der AuSfübrungsvor -
in> Bundesrats zum gteichsoieHseuchen -* hv,:

Um • Beobachtuugsgebiei .©wtrtKäirt (A) wird ein Beobach.
: Sinn « der ÜZ 1G5 ff . der Ausfüb -

Rljtaif f ,nJtcn äum ÄteichSoiei >seuchen« es«b , be¬
eidet dkw iitaifftn Teil der Gnnein 'de . g«-

«> S» k- , , c - IS km Umkreis .
i: cfiira <w « iS " umkreis von 15 km vom Seuchenort
mji MtiiirM ln Mütterru (S 168 der Auöfiibrungsvor -

kSniw (u 3u,n ! ÄteichsviebleuchenaeIcvi fallen fol«
>r Blankenloch . Büchi« . Bulach ,
l̂NMUNcen » ' Graben . Haasfeld . Hochstetten. Knie-
>r tP « ukK-i ^ö^ Ä^ b ^iiafen , Liedolsbeim . Linkenbeim ,
. „Hcu, ?? , ^ vvcl . Staffort . Teurschneureut , Welsch-ut u,ch jtutisTUö « einschlieblich vtimbeim .
ttlfl fcarlanü£ n

^ uölbllT<' ' Grünwinkel . Beiertheim .
! i| t

ii -rlSrnbe . den 7 . Januar 1021 . £3-3 . 3.uröet - Bezirksamt II .
ine Sw « >„ _ Sunifadjen betr .

^ Dezember 19--HI wurden folgende
l *uO Unhffi au ' dem Sundbüro abatliefert :
Ä ®eiK:m »2?f <(cr unt rotem Stein . 1 Damenutir in

- > !!KL ° barlS. ^i Zwicker. 1 silbern« Änbanoer .
^ 1 Silbera -viss für Schirni , l D>rmen»

^ " "T ' 'no !n ^edcrarmlxittd . 1 Herrenubr . 1
l9S0 #iuii (a Sdein . l grüne Stosftasche. 1 Schlüffel»
s »s ?r«ur Wolle . 1 Swsfbandtäschtben , 1

^ vortmuv « . 1 weih . K-raaenschoner . 1 Woll-
s l̂ ann i fchwarzer Pelz . 1 Kind-erbütchen aus
Uvtv ^utick.»« . ^ erbandtäschchen mit Jtchalt . sowie

^ u>d muwüfifdxs Poviergelt ». 1 Hand-
jben SV ' „ >veis,er Handschub. 1 vcderbandtäich -

tLnaiiV„ ? H-ercm Geldbetrag . 1 Wintcrschub mit
1 !Ita^ Mbrkarte auf Anna jiieniuaer ,

nd
Damen -

weitzer»tum 1 c~ . vvii, x «'Umrvtmtviivvi j- IWIDW
ing otcruCT ^ !̂ .^ nicher) . 1 schwarzes Halstuch ,Seaeltuchlact mit Wäsche . 1 brauner

^ Kuchergamalche. 1 Zwicker. 1 Schreib-
^ brauner Samtaürtel . 1 Hund .

Ji ^ sitteT f. ©wt 1 Gebetbüchl« n. 1 vier -«altenwwgen. 1 Hund «Sviverl . 1 Huird
V . W^ ufeiftette Damenöandtasche . 1

° Uer . ^ K ? a »e» . 1 Schlaf, «lrlna
AÄSft Wrfear » .
| 0 Jt .

B •* • 5 •* . 50 M . 2 Ji . 5 Jt . 100 ut . 20 Jt .

1 Küllfeder »

können von den Eigentümern

u — m<- hL 01e wwDfanawewfflnt
S?Wnsto„ k " • « Im das Eigentum an dem Fund -

ftafircSfrift auf den Nnder bezw .«aris?^ uiei,lj>« über .' bc" 4- Januar 1921 . O .Z . 2 .
#

r Bezirksamt . — Polizeidirektiou .

,
'i ^ ahrnis -Verfteigerung .
r it r tftt io?t

S
t ^ ' ." ««?. l h ds . Mts .. vor « . !» Uhr .^ ^ Auftrag gegen bar

tei 'j iffra &e SÄ , 2 Treppen hoch :^ fallen !>,? ^? /,Tabr . Dorferoer , uiit » Elfenbein -
^ aivnan !» !̂ ^ ueuns . febr gut erhalten , eine
j^ud ^ ^6iüV,r . bestehend aus « vsa. 2 SauteuilS

Ä--
aloutilch mit

rumeau . 1 ilkten -
> und l Bant »
nr . Altqjolita »
10«

fianfgefeiWaft .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Vortrag
Prof . vr . Arthur Drews .

Tech » . Hochschule Karlsruhe :
Der Monismus C. v. Hart-

manns
am Sreitag . d. 14. Jannar .

abends 8 Uhr ,
im groften iHatiiauäfaal ,

vintritt für Mitglieder »rei .
(Mitgliedskarte 192ü !)

NichtMitglieder Studenten . . . . 1 50 •*
Borverkanfsitelle : Meblersche Buchhandlung .Karlstr . IS ib . Moninger ), Abendkasse v . lliS Uhr an .

Danksagung .
Kür das Kinderkrankenhaus find wis an Weih-

nachtSgcben zu« e«an<len : von Herrn Kirchheimer,
Bruchsal , 50 Jt . Schwester Käthe Kvansmann ,
Karlsruhe . 20 Ji . Hrn . Dr . Paul Homburger ,
Karlsr .. 100 Jl . Hrn . Malermeister Ernst , Karlsr . ,
150 Jl . M . L . . St . W . . S . i . S . . M . G .. H . W . .
Karlsr .. 40 Jl . ftran Tobias . Karlsruhe . 100 Jl ,
Prof . 35 . . Karlsruhe . 25 Jl . ftiau A . Kuchö , Karls¬
ruhe . 2«v Jl . Prof . Baisch. Heidelberg . 50 M . E.
D . . Karlsrnbe . 10 Jl , Soziale Srauenschule . Karls¬
ruhe . 29 Jl , S-rau Zentner . Karlsruhe , 10 Jl . Stau
Luise Link . Karlsruhe . 20 Jt . Herr Oskar Scelig -
mann . Karlsruhe . 25 Jl . Herr Architekt Traut¬
ina » n. Karlsr . . »00 Jl . ftrau Dr . Haas . Baden -
Baden . 20 Jl . G . Denning . Karlsr . . 10 .k . Krau
Bierlng . Karlsr . . 3 Jt . Krau Geh . Hos rat Schenk,
Karlsr . . 50 Jl . Krau v . Kiebi« , Karlsr . . 10 Jl ,
Herr Bankier Dr . Krih Siraus . Karlsr . . 300 Jl ,Krau Pros . Lust 100 Jt , K . K . Schmidt . Karlsr . .
25 M. G . Müller . Karlsr . . 20 Jl . Bäcker Oben ,Karlsr . . 50 .H . Kran Hermann . Karlsr . , 100 Jl ,Kran M . Ettlinaer . Karlör . . 50 Jl , Kommcrz .-Rat
Strans u . Krau . Karlsr .. 350 Jl . Frau Medger
5 Jt . Krl Dr . Straube . Karlsr . . 5 Jl . Krau Dr .Ettlinaer . Karlsr .. 10 .11, Krau Elsas . Karlsr . .
10 Jl . Herr Pros . Arnsverger . Karlsr ., 20 Jl .Ungenannt 20 M . ;H. Bischoss . Karlsr .. 1U M .
Schwester P . Müller . Karlsr .. 5 .11. Uiiocuanni
2 Jt , Krau I . Doli . Karlsr .. 20 Jt , E . u. R . Mat -
teS . Karlsr .. 40 Jt . A . 31. . Karlsr .. 20 Jt . Un¬
genau nt 10 Jl . Kerner von Kran E . Steine !-
Benkiefer , Karlsruhe , versch -ed . Kleidungsstücke,Hrn . Philivv Siagel verschiedene Spielsachen , Un-
genannt verschiedene Spielsachen , Hrn . Earl 3ioth
verschiedene Lebensm -itiel . Krau Rapv verschied .Spielsachen . Krau Beer verschied , alte Spielsachen ,Krau Bvael Spielsachen und Bücher . Krl . Wohl-
schleael versch . Spielsachen und Bücher . Ungenannt
10 Balle . Ibra Trübuer 1 Burg , verfch . Spiel -
fachen . Deutsch-evanoel . Krauenbuud verschiedene
Kleidungsstücke . Burkhardt verschied . Kleidunas -
stücke. Krau Hafner 1 Hut . 1 Bilderbuch . Kr . Knö¬
del 15 Kalender . Krl . v . Sanden 1 Buch , versch :
Spielsachen , Ungenannt versch . Bilderbogen , Hans
Bobm 1 Spiel . Kram Dr . Weist versch . Bücher
und Spielsachen . Krau Knopf verfch . Klerdungs -
stücke irnd. Svielfachen , Soziale Krauenschule ver»

SiZeibnachtskerzen .,

«8.01 •oilöer Ganen - und andere Stühle ,» Sni>ere'
j,^ ° ^ nge >tcll . 1 Tritt . 1 Billard - und

Jjfte mit Gasherde . 1 grobe Kartoffel -
Ä« tlo t !hf 0 " it6tun tf und fonstiges mehr .
V. fie " 7- Januar l «2l.•»» . Ortsrichter a. D .. Lnifenftr . 2 ».

schieden « Sviele . Krl . Ha-fner
Spielsachen . M . Schmitt 10
Krau Zentner 0 Paar Schillichen. Geschiv . Baer
S Paar Hemdhosen. Erna Keael l Kaufladen . Ro
teo Kreuz Christbaumschmuck.
Müller 1 Baukasten .
Spielsachen und Klef . ■
2 Kasten Ehristbaumschmuck, Erika Hinze 1 Kasten
Puvvcnaefchirr . Krau Prof . Lust verfch . Bilder -
bücher und Sviele . Branner verfch . Spiele . Krau
Mia Winrpsheimer 5 Sviele . 1 Puppe . Krau Dr .Stein 12 Spiele . 6 Bilderbücher . Emil Kley ver-
schied. Kleidungsstücke . Krau Neumann u . FrauElsas Spielsachen . Christbaumständer n . - Schmuck ,Scheren , Taschenmesser. Taschenlampe » . Krau
Gönner 3 Spiele . Frau Dr . HeidinaSseld versch .Kleidungsstücke, Familie Freund 5 Bücher . Fa -
milie Compteu verschied . Spielsachen und Klei-
dunasstücke . Bäcker Odert 1 Tüte Konfekt. Frl .Minx 5 Spiele . 1 Kürbch ., Frl . Haffner 1 Schreib»
zeug. Frau Karl Schremvv verfch . Spielsachen .Kâlirk Risler . >Herzvaenrat , 1 Kasten Glasperlen ,Krau Dr . Maas versch . Klerdunasstücke u . Spiel -
sachen . Fam . Dr . Max Homburg « verfch . Spiel -
lachen und Kleidungsstücke , durch Schw . P . Mükler 1 Kinderkrippe . Firma Döring versch . Spiel -
fachen , Bäcker Jäger 1 Kasten Lebkuchen . E . I .verschied . Kleidungsstück und Spielsachen . FrauAskanasi 1 Schaukelpferd , L . Fiebig verfch . Le-
bensimttel . Krau Käthe Erhardl , Amerika , versch .Lebensmitte >l . duocl> Herrn Reg .- Rat Dörrwacbter
versch . Lebensmittel . Cellnloidfabrik Mannheim12 Puppen . 12 Kämme .Allen Gebern sprechen wir unfern herzlichstenDank ans .

Di « Direktion .

Waisenhaus . — Danksagung.
Für die Weibnachtsbescherung unserer Kinder

sind uns folgende Gaben znaeaangen :
Durch H>.rrn Stadtrat Dr . Franz von : Fr . Ella

Lanain Farbkasten u . Malbuch . Stadtratsstbung
vom 1« . 12. 20 . 220 Jt . Herr Staötv . Peter 50. H .
Stadtv . H . Braun 10. H . Stadtv . P . Graf 10. H .
Stadtv . Förster 3 . H . Stadtv . Knopf 10, H . Stadtv .
Echtle 3. H . Lehrer E . Waldbart 20, H . Kaufin L .
N . 100. Ka . Brown u . Bovert 100 : durch Hrn . Dr .
Baumstark von : einer D e u t s ch - Amerikanerrn
500 . Kr . Notar Würth 10, I . W . 3 . H Fellhauer
2 : dch . Hrn . Stadtpsr . Bobrin «er von : Ungenannt
20 : d<l>. Hrn . Geh . Hofrat Dr . Bin , von : Brauerei
Sinner 000 ; dch . Hrn . Alt stadlrat Ganser von :
ihm selbst 10, Wolfsana Lorenz 1 Kraftwagen : dch .
Hrn . Stadtrat Geck von : H . Knnzler . Söllingen .
Aepfel : dch . Hrn . Oberrechnungs -Rat Kirsch von :
llngcnannt 5 , Ungenannt 20 . H . Kommerzienrat
Stahmer 50, H . Major Babls 10 : dch . Hrn . Dr .
Kurreui von : H . S . Nosenbulch 30 . H . I . Weil 50 .
H . H . Weil 25, Fr . Emm » Adler 30 : dch . Hrn . De-
kan 3!apo von : Ungenannt 10. H . Dir . Hofsmann
20 . Frl . E . Sander 20 . H . Hosl . Bauer 20 , H . Ksm .
I . Renck 5. Ungenannt dch . Stadtpsr . W. Schulz
5 . Fr . Reutter Witwe 2 .50. E . C . 5 . H . Konditor
Schwarz 30 . Krl . Äiaupp 2 : dch . Hrn . Privat Roem-
bildt von : Kr . Toni Schmitt Witwe 200 . H . Jakob
Bahm 50. Krl . L . Säiumacher 20, Ungenannt 10 .
H . v . Oechelhäuser. Geheimrat 100. H . Gg . Wolff
50 . einer K .R .-Lehreri » . Briefv . u . 10 : dch . Hrn .
Altftadtrat Vivell von : H . Geora Strählin 8o, H .
Aug . Schmidt , Schlofserm. 10, Kr . Marnm 10, Fr .
Staatspräsident Trunk 150 : dch . Hrn . Dr . Kriedr .
Weill von : ihm selbst 100 n . mehrere Bücher . H .
Konsul Neaensbnrger 200 : öth . Krau Luise Wein-
«and von : H . ülteizgerm. Bittrolf 20. Drogerie Hof -
meister 5 . Fr . Z . 2 . Fr . Hoffäki 2 . H . Li . Rennen 3,
H . Svred . Paulus 2 , H . Raphael Mayer 10 . H .
Divl .-Iiig . Langer 5, H . Postiekr . Knlel 5 . H . Fi -
nanzvat Haua 2 , Ungen . 1 . Fr . Hertenstein 2 . ihr
selbst Knabetianzügchen . Fr . Kefiler 5 , H . Hennin -
?er , Wirt z . »Stadt Heidelberg " 20 . Uilgenannt 5 ,
lngenannt 5. Kr . Frdr . Pfeiffer 10 : dch . Hrn . Di -

rekwr Tb . Hofheinz von : Krau Geh. O .- Kircheurat
Buch 10 , H . Geora Stuf 50. Krl . Gapp . Hauvil . 10 ,
Ka . Rn -dolf Bieier 1 Pak . Wolle, Fr . Silvester
Kren 10. Kr . IoHanna Weber 10, Fr . Harthan 2 ,
H . I . Kögel 16 . Fr . P . 3 , H . Avoth. Sv . 20, Unge-
nannt 10 . H . Oberstl . Narrentrapp . Spiels , u . 5 ,
Ka . K . H . Wimpfbeinier So , Ka . Gebr . Leichtlin
20 : Kr . Mina Augenstein 2S . Kr . Glaser Weimer
5 . H . Malerin . K . Doldt 10. Kr . Dr . Bender 10,Kam . Paulus 10. Kam . Schassert 25 . H . W. 5, Frl .Hanptl . Stark ö, H . Glaserm . Gänger 10, H . OSkar
Seligmann 20 , H . Stadtrat Menzinger 100, H . Dr .
Lyhrens 10. Frhr . v . Seldeneck 50. H . K-erd . Doldt
25. Frl . Adela Seneca 5. H . Ätaurerm . Pfeiffer 10 .
H . Bäckerm. Moser . Lebkuchen , H . Norbert Knaufe,Schreibsadxni , Fa . Drogerie Roth . 20 Pfd . Erb -
f« i , Macklotfch « Buchhandlung 20, H . Privat E.
Schweickhardt 20 . H . Beruh .. Müller 15 , Fa . Ge-
schwifter Baer . Unterhosen , Taschen,
Nei " ' Bernhard

» . » . ..»vr o , v . Dr . Diev
I . . . > W . H . Ludw . Zleqler 25. Fa .

Leipheimer & Mende , Stoffe , Fa . Ftiedr .
'

Pfeiffer 10, H . Arthur Henniiiaer 5 .
100 . Fa . Chr . Oertel

. lachen, H . Karl Baumann 20, H . Kranz Berg
10. Kr . Buchb. Kundt . Juaendfchriften . H . C. Kcig -
ler , Schreibmat .. H . Jnsp . Lehnert 50, Fa . C . K.Dürr . Wosle . Garn . Kinderkleidung , Gebrauchs -
geaenständ« . Kr . S . Oppenbeimer 30. H . W. Ar -
penzeller 10 . H . R . Graebener 10, Fa . Wolff &
Sohn 72 lÄiick ZaHnereme u . 80, H. Bäckermstr .
Barauet . Lebkuchen . H . Rob . Doldt . Malcrm . 5 . H .Fr . Loewel, Schreibsachen, H . W. Lichtenivalter 5,S . Atildibändl . Reiner 10 . Ka . Kley, Kleidungs¬
stücke. Ka. Bai . Haitz 100. H . Bahuhofrest . Stelzex
100 , Ungenannt 10 . Fa . Kuael . Kleidungsstücke ,Drogerie F . Guaaer , Tee u . Kakao . Frl . Theod.Fuchs . Hauptlehrerin 5, H . Konditor Freund , Leb -
kitcheu . Fr . G . Kluinvv Witwe 100. C . v . G . dch .
H . Oberbofvred . Fischer 30. H . Fritz Fischer, Mal -
lachen , H . Bäckerm. Reinmuth 10 u . Lebkuchen,
.Klaffe V 3 der Südendschule dch . H . Hauptlehrer
L . Jungmann , verschied . Gebraudislachcn . Fa .Stern & Sohn : 7 Bücherranzen , H . Schloffcrm.Kabrv ö. Karlsr . Tierschubverein : 40 Stück Tier -
schubkalender. Fr . Konsul Regeusburaer 1 Korb
mit Backwerk. Un« . 10, Uno . 10, Fa . Bai . Schick
Hoseutraaer . Geldtaschen usw . , H . Glaserm . Lam
pert 8, . H . Kauim . Brehmer 5 , Fam . A. Schu¬
macher 10. H. K . Weislogel , Pforzheim , 5, Unge-
nanm 5 . Ztbein. Creditbank 70. Ka . Brauerei
Hoepfner 20 . Kofferhaus Müller . 2 Svielbälle .Wir danken , allen Freunden unserer Anstalt , die
durch ihre Gaben aufs neue ibr Interesse für die
Wohlfahrt unseres Hauses bewiesen haben , aufs
berzlichste und bitten fi« . dem Waisenhaus « auch fa -
nerhin ibr Wohlwollen zu bewahren .

Karlsruhe , den ö . Januar 1921 .
Der Verwaltungsrat .

Verkehrs verein
5? arlsruhe .

An unsere Mitglieder !
Der Berlin zur FSr -

deruiw des badisch - psäl-
zischen Verkehrs durch
Erstellung einer festen
Rheinbrücke bei Maxau
lädt die Mitalieder un-
seres Vereins zu seiner
am Dienstag , den lt .
d . Mts .. nachm. SM Uhr ,
im «rosten Sitzungssaal «
der Handelskammer hier
stattfindenden 4 . ordent -
lichen Mitaliederver -
sammluna ein . in der
Ii . a . auch Über die Stel -
Ili-na d . Reich sregi eru ng
z. Maxauer Brückenban -
proiekt verhandelt wer -
den ivird . Der Schritt -
»ihrer des Vereins . Hr.
Stadtrcchn .- Rat Pseiff ,
ivird den einleitenden
Vorira « dam halten .

Wir bitten unsere Mit -
«lieder . der Einladung
zahlreich Folge zu leisten .

Karlsruhe , den 7 . Ja -
nuar 1921 .

Der geschäftsleitend «
Vorstand .

Versteigerung
von Schweinen .

Die Gutsverwaltung
Sckieibenvardtb .ii'arlö -
rn »c versteigert aus dem
Gutshof am DienStaa ,den 11. 08 . Mts . , vorm .
10 Uhr : eine « sitiivercn
Zuckitcber und einige
Mutterstkiweine .

Familien-
Drucksachen

liefert
sauber und rasch

C. F . Müllersche
Hofbuchhandlg .

Ritterstraße 1
Fernspr. 297.

■nwsest

Wad & et

gegen
Katarrhe ^

ÄMoemuMelse für Gemiise und Sbst.
Fllr die Zeit vom lt . Januar b «S 18. Januar .

Die städt. PreisvrufunqsNelle , Unterausfchust
für Äiarktwaren , Obst und Gemüse , hat als Ver -
rretuug der Warenerzeuger , Händler und Ver -
orancher im Benehmen mit den benachbarten
Städten sür KarlSruye einschl. Vororte folgende
:Iiichtpreife festgesetzt:

Kartoffeln . . .Kartoffeln ans d.
städt. Rotvor -
rattausMark .>

Bodenkoblraben
Bohnen , weife .
Bohnen , bunt .
Blumenkohl .
Endivien . . .
Feldsalat . . .
Weißkraut . .
Gelbe 3iiiben .rot . . .Karotten ohne

5kraut . . . .
Lauch . . . .

Pfund

46
26'

230-260
220-240
180-200
Stück
30 - 40
Pfund

160
30
35
40
35

Meerrettich .
Rettich . .
Itofeiikohl . . .Rote Rüben ohne

tkraut . . . .
Rotkraut . . .
Sellerie . . . .
Schwarzwurzeln
Spinat . . . .
Sauerkraut . .
Weifee Rüben .
Winterkohl . .
Wirsing . . . .
f wiebeln . . .

epsel » . Birnen

Pfund
25»

Stück
5 12

Pfund
180

30
55
80

220-250
60
50
10
25
90

bis 170

Die Ueberfchreltung dieser Preise wird gegebe¬
nenfalls als übermäßige Preissteigerung verfolgt .

Karlsruhe , den 7. Januar 1921.
Städtisches preisprüsungs -Amt .

Städtische ausstelluimhalie .

Großer
ScliuticiiarenüerKinit
Die Städt . Bekleidungsstelle verkauft einen großen Posten
Schuhwaren aller Art zu wesentlich ermäßigten Preisen .

Wir bringen :

Männerstiefel und
.

brau
.
n'

.
krf'X 135.-

Frauenstiefel Rindbox scnwarz, soliie Ausführung Mk . 140 .•
Kinderstiefel 0röße

Khr
.

hi,t^ : 95 ..
Oröße 31/35 Mk. 115 . -

Oröße 36/39 Mk. 130 . -

Kinderstiefel Pa, Kalbleier , braun, Oröße 27/30 Mk . 115 .-
Oröße 31/35 Mk

'
. 139 . -

Oräße 36/33 Mk . 179 . -

Kinderstiefel holzgenagelt Rindleder, Oröße 2//30 Mk . 60 -
kräftiger Stiefel für täglichen Gebrauch , Oröße 31/35 Mk. 75 » -

Segeltuchschuhe ^ ^̂ ^^ ÄTöß ^ /̂ Mt 59.-
Oröße 31/35 Mk . 65 . -

AmeriK. Militärschnürschuhe Vb^u
d
c

b^ w
n̂

gesohlt u. gefleckt , nur noch in Oröße 39, 40 und 41 vorrätig Mk. 58 . -

Amer . Gummiüberschuhe ftÄt 45 .-
dto . ganz aus Oummi bestehend , wenig getragen Mk. 100 . -

Frauenpantoifel in Leder und Kamelhaar . , Mk . 14 .-
Schuhcreme schwarz Mk . -.50, farbig Mk . 1 .-,Schuhfett Mk . !.» die Dose, Schuhnestel schwarz

Mk . L- das Paar .

Verkaufanjedßrmann.PackmalerialäittemitliFingen .
Verkauf täglich ununterbrochen von 8 Uhr vorm . bis 1/26 Uhr

nachm . (.Samstags nur bis 5 Uhr ) , in der neuen Städt .
Ausstellungshalle , gegenüber Festhalle . Eingang Oartenstr .

MB]

(66 j

^ le arme Sünderin .
•̂ ournn von Ernst von Wolzogen .

(Nachdruck verboten .»

-" " Zeihen , wenn ich widerspreche , Herrl '
. . . » tteripk +l» ftl -rtltll »« ! »U am S a I it . —

iti «1
r-

27 f

{
F>»

schritt « ^ ^ ^ tzte Fräulein Wandel , ihm einen
ttör -p ? tretend . „Wenn Suse zwölf Jahre

^ bex sjj
' würde ich das auch natürlich finden, '

Unt> 8efäfiv ?ili ^ t ist es unnatürlich , schädlich
Z' ichl ver » ? «' in diesem Alter , das
mnen kann und kein Vertrauen hat zu
Lehern 5? Verwandten , Lehrern und Er °
besessen!« fc' ist von einem bösen Geist

ll ^ ehrt - beschwichtigend die Hände und
3 r ..« « » » »

*
i rn ab : "O - ° !"

l°n . wie Sie hätten sie nur sehen sol -
I ?^ Qfeitb e

lber Fidi hergesallen ist ! Wie eine
e* halten « I 8en einer Kleinigkeit ! Die Kin -

sie wofil ĉh geschwatzt im Bett , und da wa °
^ s die Mutter zu sprechen ge -

1*1 kW butnm . a a!)
fo11 nach Snses Aussage irgend

i« i so Wort gebraucht haben - er bringt
schule inj ; berliner Redensarten aus der
tri,

" ö
,
ei 0e<otteit «Ä ift l>e. wie gesagt , über

ja» i nicht hatte ihn umgebracht , wenn
kleinen H

°
^ " ' wen wäre . Sie hatte schon

den Kopf,, ^ ? Iwel gepackt , um ihn damit
Doktor Dorn s/

Iirfvf tn ® ot t, das if?
r
,
X e sie ganz entsetzt an .

vê
'

c Suse ist dvli, i
~ ~ ÖQS ' st ja ganz schreck-

Giesen , sie hat » » » ? ' " - in so sanftes Mnd
Nicht , ob es gemacht : ich weiß

. In diesem Anaenf .« !? ^ ^ SU schlagen ."* tc Srau Rat 0i N3 die Tür auf , und" ipeltc öeteui . Sie kau » ae -

rade zurecht , um des Fräuleins Antwort zu
hören .

»Ich schlage Kinder nie wegen natürlicher
kindlicher Unarten . Aber boshafte Roheiten ,solches ganz ungezügeltes Wesen , wie es jetzteben aus der Suse hervorgebrochen ist . das istin meinen Augen Teufelswerk , und dem Teu -
sel kann man nur mit eiserner Gewalt beaea -nen !"

„ Siehstel " rief die Frau Rat laut , indem sie
zitternd ihren Finger gegen den Sohn erhob .
..Siehste , da hat sie'ö wieder mit dem Teufel ! —
Jawoll , kucken Sie mich man böse an . Fräulein !
Sie haben den Kindern bloß das in den Kopf
gesetzt — all den Teufelskram und Höllenspuk ! "
Und wieder zu ihrem Sohne gewendet : „Weiszt
du , was Fidi gesagt hat , wie Wölschen ihn ge-
fragt hat , wo denn die Mama wäre und ob sie
nicht bald wieder käme ? .Die wird wohl der
Deibel schon jeholt haben ! ' hat er gesagt ! Und
darüber ist Suse so wütend geworden !"

„Was — das ist ja unglaublich ! Das hat Fidi
gesagt ? !" Und Philipp wollte in grober Er -
regung in das Kinderzimmer hineinstürzen .

Fräulein Wandel trat ihm in den Weg . „Be -
mühen Sic sich nicht , Herr Doktor , ich werde
ihn streng bestrafen für diese rohe Aeubcrung .
Aber Sie müssen auch gerecht sein und bedenken ,
daß diese Berliner Jungenö solche brutalen
Ausdrücke von der Strahe und in der Schule
auflesen !"

Gott bewahre !" rief die alte Frau Dorn
dazwischen . „Das hat mit den schnoddrigen Re -
densarten gar nichts zu tun ! Das haben Sie
den Kindern beigebracht !"

„Aber gnädige Frau — ich mutz doch sehr Vit-
ten . . ."

„Jawoll doch ! Bitten Sie man ! Ich weiß es
ja von Suse « — die Kiuder haben Sie auch mal

gefragt , wo denn ihre Mutter ist und warum
sie nicht wiederkomme — und da haben Sie so
die Augen verdreht und haben gesagt : ,der Teu -
sel ist mächtig ' oder so was Aehnliches, ' sie soll -
ten für ihre arme Mutter beten , dab sie nicht
in seine Klauen siele !"

„So werde ich das wohl kaum . . begann
die Wandel , nun auch sehr erregt .

Aber die Rätin fiel ihr sogleich ins Wort :
„Ach, so genau kommt 's ja nicht drauf an ! Sie
führen ja doch immer solche biblischen Redens -
arten im Munde — die sind meistens nicht sehr
fein !"

„Aber Mama . Mama ! " suchte Philipp zu be -
schwichtigen .

Und die alte Dame in größter Erregung :
„Nee — laß man , Philipp — was zu viel ist ,ist zu viel ! Dazu kann ich nicht stillschweigen .Wenn du zugeben willst , daß deine Kinder vom
Teufel besessen sind und ihnen den mit dem
Stock austreiben lassen willst , denn — denn tuwas du nicht lassen kannst ! Ich kann das nichtmit ansehen — und ich sage dir hiermit : ent -
weder Fräulein Wandel verläßt das Haus —
oder ich ! Nu kannste wählen !" Damit wanktedie alte Dame wieder in das Kinderzimmerhinein und schlug die Tür kräftig Hintes sich zu .

„Aber Mutterchen — ich bitte dich — Mutter -
chen. sei doch nicht sv . . ." Sie hörte das ängst -
ltche Flehen des Sohnes nicht mehr .

Fräulein Wandel besann sich nicht lange .
„Also bitte , Herr Doktor, " sagte sie anscheinend
ruhig , „wenn Sie das Vertrauen in meine ehr -
liche Absicht verloren haben , so scheuen Sie sich
bitte nicht , mir das gerade heraus zu sagen .
Ich werde dann selbstverständlich Ihr Haus so
bald wie irgend möglich verlassen und sie höch-
stens um eine kleine Frist zur Beschaffung eines
anderweitigen Unterkommens «rjuchen ."

Philipp Dorn wußte nicht , wo er hinschauen
sollte vor Verlegenheit . Er trat von einem
Bein aufs andere , rang seine Hände aus wie
ein Stück Wüsche und suchte ängstlich nach Wor -
ten . „Ach — es ist ja gar nicht so gemeint , Frän -
lein .

" begann er unsicher . „An Ihrer guten Ab -
ficht zweifelt selbstverständlich auch meine Mut -
ter nicht im mindesten — man könnte nur über
— die Methode — anderer Ansicht sein . Meine
Frau hat wohl mal in öer Ungeduld deu Kin -
dern einen Klaps versetzt — aber — geprügelt
hat sie sie meines Wissens nie .

"

„Ich sagte Ihnen schon.
" erwiderte die Man -

del etwas ungeduldig , „daß ich gleichfalls im
Prinzip gegen das Prügeln bin . Es mußte nur
ein Exempel statuiert werden, ' denn hier gilt
es , wie gesagt , einen vorhandenen bösen Trieb
mit der Wurzel anszurotten . Aber da Herr
Doktor mit den Erziehnngsprinzipien Ihrer
Frau Gemahlin einverstanden waren , können
Ihnen natürlich diese Anzeiäien gefährlicher
Veraniaaitng keine Furcht einflößen . Sie sind
Ihnen vielleicht sogar sympathisch ? " Lauernd
sah sie <l»rcn Brotherrn von der Seite an

Der war bei dieser letzten Aeuherung ganz
rot geworden . Sie erwartete eine Antwort , und
er würgte an den Worten . „Ich will ja gar
nicht . . .

" stotterte er endlich . „Meine Frau
hatte doch auch ihre guten Seiten . . . sie war
nur etwas . . . ich bin durchaus dafür , daß die
Kinder ohne Härte , aber nach einer vernünfti -
gen Norm erzogen werden . Wenn man sich vom
Temperament hinreißen läßt , wie das meine
Frau ja auch oft getan hat . wird man leicht un -
gerecht . Ich meine — wissen Sie . Fräulein —
mit Geduld und gleichmäßiger Freundlich -keit . . ."

tSor ' setzuna koi« .)
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Untenstehende Firmen für ■ . • ■ '
, -v .

1

Herren - und Knabenbehleidung
^ * ,

Inventur - V erKauf
Montags den lO . - Januar 1921

und bringen in allen Abteilungen durch ganz besonders ermäßigte Preise

außergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit .

N. Breitbarth J. Hahn Mees D Löwe
Konfektionshaus „Hansa" Ornstein D Schwarz.

>A

K $

■'

Von der Reise zurticK

Dr. med . Fritz Spanier
Arzt und Zahnarzt

Facharzt f . Zahn- , Mund-
und Kieferkrankheiten
Kaiserstr. 176 Telephon 2417

MIU

Statt Karten.
Friedet Kirchheimer ,
Dr . Karl Ettlinger

Rechtsanwalt

Verlobte
Heilbronn

FrietUnsstraßt39.
Karlsruhe

Herrenstraße 17 / .

- i —v -̂ = =n

Haushaltariikel
Luxuswaren
Lederwaren
Holzwaren

Große Auswahl . Billige Tagespreise .

Kaiserstr - 173 .

Mein JnventuV' Verkauf
beginnt Montag, 10. Januar und bietet

außerordentlicfjeVorteile
beim Einkauf von :

Fertigen Herrenanzügen, Ulster,Hosen, Herren- und Damen-
Kleiderstoffen , Baumwoll¬
waren u. Ausstattungs -Artiket,Herren- und Damen - Wäsche,

Strumpfwaren usw.
Ich verzichte darauf , hier einzelne Preise
anzuführen ; meine Schaufenster zeigen
wie billig icfj verkaufe.

Die herabgesetzten Preise haben nur
während oes Inventur - Verkaufs Onitigkeit .

Seit 6 Jahren
der erste große vollständige

Inventur -

Verkauf
mit ganz enormen Warenmengen und
außergewöhnlich billigen Preisen vom

10
.

bis19 .
Januar

Beachten Sie meine Schaufenster

Paul Rurchard
Kaiserstraße 143.

jZelzwaren!
Neuanfertiaungen . Nm -
arbeitunaen , Nevaralur
Neueste Modelle mä -
mae Prelle

3)1 o ; ff u 6 6e r
Jtürfcfiner .

ftponnfMfrnftc 81

Parkett- utio
Autzböden

werden abgezogen , reva -
ricrt . neu - n umgelegt .
Ro tt . Zdmftexftr . (»I

ürvaraiurev au Klo -
ictt -Änlaneu . Badeölen
Warmwaslerbereit . . .̂ en -
traldeiznnaen autoaene
Slbweikarbcllkn werden
los . nach ?l » snabe aus -

I '-»efOhrt ©mil Tchmidt &
I »Toni .. Ingenieure . Kai »

ferftraöe 209.

Daniels Konfektionshaus
Vom 10 , bis 24 . Januar großer

ventur -Verkauf
za auBerseaiBIinlltli Medusen Preisen.

Badisches Landestheater .
Sonntag , den 9. lanuar 1921

Theaterkultur . Verb and .
Vortrag von Fritz Droop - Mannheim

Expressionismus im Drama»
In der Wandelhalle des 1, Randes , vormittags II 1/4 Üb1"*

Eintritt 3 bezw . 1.50 Jt

LakmeNeu
einstudiert :

Oper in 3 Akten von Edmund Oondinet und Phillipo Gill®»
Deutsch von Ferciinand Oumbert . Musik von Leo DeUbeS-
Anfang 6V2 l-lhr . Jt 20 .— Ende 9 ' <•, uj*£'

Städtisches Konzerthaus .
Sonnta ? , den 9. Januar 1921 .

Neunzehnhundert neunzehn
Anfang 7 Uhr . Jt 11.— Ende 9 UjÜ;

Welt - Panorama
Passage 38 .

Heues Programm

Tsingtau, Kiautschau etc.
gezeigt vom 9 . bis 15. lanuar 1921 .

Eintracht Karlsruhe E. V.
Oeffentliche Vorträge

im großen Saale der Gesellschaft Eintracht
14. Januar 1921 : Fräulein Mathilde Roth und

Herr Kammersänger J . van Oorkom :
„ Konzert ".

25. Februar : Herr Schriftsteller Ad. Röder ;
„ Das deutsche Theater der Gegenwart " ,

8. März : Herr Professor Dr . 11 Watjen :
„ Deutschland und Süd -Amerika vor

und nach dem Weltkrieg " .
Jeweils abends 8 Uhr .

Abonnement für Nichttnitglieder . . . Mk. 6 .—
N .imenerter Sitzplatz kostet für Mit-

pl .edcr und NichtmiUhede * eine
Z isatzgebünr von Mk . 3.—

Ei trittskam für einen Vo trag (nur
an der Abendkasse ) Mk 3 —

Abornementskarten u. numerierte Plätze wer 'en
in det Motzierschen Buchhd ., Karlstr , >3, abgegeben

verein für evang. klrmnmusil.
C,or der elntitticdie .

f
ür Vervollkommnung mtietei CHorleistung ^
im illnfimcn der UevuugSaliende eine

DT ISborneiongöichulc "WS
eingerichtet Ateintcchnik . « vrechiibungen , Solle ?
gien Treffübuugenulw . und »ivaiicweUs eine »al "k
Stunde vor Beginn der Chorproben liifoutaa « ?.
Freitag abend 8 Uhr im Sinaiaale der Sichienii « ^
Sl ficnstrabe Stimmbegaute Damen u . Herrt ?
sind gebeten sich an den Uebun ' Sabeu ^en oi>er
unlerm Cliormeilter , Herrn Mufiklehrer Ha « ;
Mann . Westendstrabe 7, anzumelden . Teilnaii »"
unentgeltlich . xet SlorttauP . ^

%

Vornehmstes Haus am Platze

RESTAURANT
mit erstklassiger Küche

In der Diele : 5 UHR -TEE
C . WÄLDE

Teehaus

Rondellplatz
Angenehmstes Familien - Kaffee

Täglich

Künstler - Konzert .



Während der Sonderverkaufstage
bieten

in allen Lägern grosse Posten zu herabgesetzten Preisen

Herrenstoffe
Seide Mantelstoffe Wäschestoffe

Baumwollwaren

in Wolle und Halbwolle

Räumungs - Inventur - Verkauf
Die Preise der Lagerbestände in
TeppicKen , Diwandecken , Bett¬
vorlagen , Läufer , Brücken ,
sind bedeutend herabgesetzt .

Kaufmann Karlsruhe i. BTeppichhaus
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unser Itxventur - Verkauf
beginnt Montag , d

Zwecks Räumung der Restbestände in

Winter - Saisonartikeln
gelangen dieselben zu bedeutend ermäßigten Preisen zum Verkauf

Gebrüder Et
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f iiiiiiiiiiiM iiiiSIHfliiiiii
Den wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung tragend , haben
wir in allen Abteilungen des Hauses große Warenmengen

bedeutend im Preise

jjmbgesêDiese Herabsetzung geht für viele Waren

Einige Beispiele :

weit unter unsere
Einkaufs - Preise .

Damenkleidung
miiiiiiiimiiiiimimmiiimmiiiiiiiiiiiiimii

1 Posten Wintermäntel eeoo
aus warmen Stoffen . . . 88.00 09

1 Posten Regenmäntel iqeooaus covercoatartigen Stoffen 295 .00 199
1 Posten Morgenröcke qqoo

aus warmen Flauschstoffen 125.00 90
1 Posten Cordmäntel

Manchester - Samt , halb auf 4AE0O
Seidenserge w9w

1 Posten
Astrachanmäntel jeeoo

aus prima Woll-Mohair , gefüttert 409
1 Posten Mantelkleider qqcoo

aus Wollstoffen , versch . Farben u99
1 Posten Mädchen -
Waschkleidchen IQ75

weiß u . farbig , versch . Gr . 38. 75 28.75 10
1 Posten Mädchen -
Wollkleidchen IOR 00

blau , rot , bleu , handgestickt 98 .00 > »»9

Seiden -
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Frotte - Seide außerordentl. AA50
haltb .Ware,inviel .Farb . ca. 70cmMtr . §L £t

Wasch - Sammet reine 4OS0
Seide , ca . 60 cm, in viel . Sorten Mtr. £ 0

Frotte - u. Shantung «
Seide ca- 70 und 80 cm breit, OOO

Dekorationsmuster Mtr. "fO
Seiden -Voile

ca . 100 cm, bedruckt . . Meter
Moire

Halbseide für Unterröcke . Meter
Mantelseide ca . 11s cm ,

einfarbig , imprägniert . . Meter

Crepe de chine ca 100cm
durchDekorat . i . d. FarbegelittenMtr .

3350
3950
9800
5500

Doppelfbreite
Crepe de chine, ca. 100 cm , Meter
Messaline . . ca . 85 cm , "TQ50
Japon , bemalt ca . 90 cm , fQ

Kleiderstoffe
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mousseline
ca . 80 cm, helle u . dunkle Muster , Mtr.

Voll -Voile
ca . 80 cm , bedruckt . . . . Meter

KostUmstoffe
ca . 90—130 cm , Köpergewebe , Meter

Damentuch
bekannt gute Ware . . . . Meter

Mantelstoffe
ca . 130 cm, schwere Qualität , Meter

Cheviot n. Mantelstoffe 7050ca. 140 cm, reine Wolle . . Meter IO

14'°

19"
22

s °

2850

3950

Baum woll waren
IllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllUIIIIIIII

Flaneil arestr. f. Hemden u. Blusen , 1 ^180laneil gestr . f. Hemden u. Blusen , I/JS
gute Qual. , 80—90 cm br . , Mtr . 16 .75 B0*

W
75

SOCheviot ca. 130 cm , Karos und TQ <
Streifen , für Kostüme u . Mäntel , Mtr . IO

Fouletuch OK00
ca . 135 cm , reine Wolle . Meter 99

Herrenstoffe A9 00
ca . 140 cm Meter 58 .50

Herrenstoffe 73 50

Flanell
einfarbig , rosa , blau und grau , Meter

Eiderflanell
wie Wolle , ca . 85 cm br ., einfarb, , Meter

Flanell 1950
ungebleicht , gute Qualität . . Meter Bai

ICoperf laneil einseitig gerauht, ( i! 80
weiß , ca . 80 cm, solide Ware , Meter 8 *8"

Wäschetuch ca. 80-90 cm , stark ß
«»Sv

und feinfädige Gewebe . . . Meter Iw

Diagonal schwere Köpergewebe IQ75für Anzüge und Kleiderröcke . Meter 19

Bettkattun vorzügliche Ware,
80 cm breit , in schönen Mustern , Meter

reine Wolle Meter 90.00

Mantelstoff wasssrd . , einfarbig, Ifi'5
teils etwas streifig Meter 10

4950
streifig

Bettücher
Molton , weiß und farbig . . . Stück

L .
HM MDD

1 1
- * .+ : ■

Mfk "j

Teppiche
■■■■IIIIIIIIIIIIIIIIUUHIIIIIII

Bettvorlagen
mit Fransen . . . .

Meter 2 9

Läuferstoffe
ca . 90 cm, Mtr . 35 .00, ca . 67 cm , Meter

Möbelstoffe
ca. 130 cm, bt . gewebt .

Diwandecken
plüschartig Stück

Tischdecken
waschbar , verschied . Größen , Stück

China -Matten
ca . 130X185 cm Stück

2S°°

IS""
50

275°°

65°°

75°°

Orient - und Deutsche

Teppiche
weit unter Preis .

Gardinen
lllllllllllllllllllllllllllllllll

Seidentull
für Spanngardinen 70 cm . . Meter

Yüllgardinen
250 cm lang Paar

s °°

4200

24°°

1350

Tiillgardinen
breit Meter

Mullgardinen
ca . 70 cm breit Meter

Voile bedruckt , in schönen Mustern , | CO0
ca . 100 cm Meter 19

Etamine
elfenbein , ca . 150 cm breit , Meter

Halbstores
Tüll Stück 75 .00

38°°

55°°

Uhr ! ZI Vorstellungen Ufo!
Das glänzende Variete - Programm

Colosseum - Ka » » e » an H— I2 ' ia Uhr geöffnet .

Pianos
bi Ilix |

bei Th . Kaefer
Erbprinzenstraße 24

Unser
Inveitttir - Räunnings - Verfeauf

beginnt Montag , 1®. Januar
l ""* Unter den zum Verkauf kommenden Waren befinden sich : ;

Stores , Gardinen , Bettdecken ,
Tülle , Musseiines ,

Schlafdecken , Tischdecken , Diwandecken ,
Möbelstoffe , Dekorationsstoffe ,

Deutsche Teppiche . Echte Teppiche .

Dreyfuss & Siegel

Während dem

inwnMerH
empfehle mein reichsortiertes Lager in

SchlafdecKen — Jacquard -
decKen —HamelhaardecKen
wasserdichte Pferdedecken
woll . Pferdedecken — sämt¬

liche Baumwoll -Waren
zu ermäßigten Preisen . Lohnend für

Wiederverkäufer .

Arthur Baer megffhöS8

Einbruch und Diebstahl
sind auf der Tagesordnung . Schüben Sie sich früh -
zeitig ihr Eigentum durch Anbringen des dreimal
patentierten

Sicherheils -Tür -Aiegel „ Steco " .
Kein Ocffnen der Tür durch Unberufene mehr

möglich weder mittelst Dietrich oder sonstigem
Werkzeug , .« eine Sckinndware . sondern „ roßte
Zuverlässigkeit . Stabil » . leicl,te vandhabnng .

Alleinige fachmännische Vertreter nur
k . C. Loehle , Karlsruhe . ZNarienstr . 20 .
Joh . Ebner . Karlsruhe , Vikioriastr . 15 .

Die Schlösser werden von den Vertretern selbst" t , um die Gewißheit zu haben , daß die -
selben tadellos funktionieren -

M _ ♦
Rollenumzlla « werben

jederzeit vromvt >! . bil -
Ii « &cfOrot . „„ .Svolirer & Münk.

Mwrkgrwüenistr . 41.

TNkige BüineiDetin
fertigt autklßende Da -
mengarderobe an . Auch
Jacke» kleider - Säweider -

arbeit . Mäßige Preise .
Schnelle Bedien . Krau
Walter . Kreuzstr . 17 III

MlormttOWätzn
Einzelner wollener

Sandslvni , wurde am
Montag , d . 3. am Postamt
8. Waldhornstr . verloren .
Abzg . Waldhornstr . » , II .

Kreitag abend Herren -
strahe rotbraune Stolic
aufgefuud . Abzuh . gegen
Rückerst .d .Einrüctgeb .vei
Sctiutfte . Sonuiagstr . 1.

Friseuse
ernvfi ^hlt sich -im frisie¬
ren . Ondulieren , sowie
im Anf «rt . fänvtl . vaar -
arb «.it«A , auch von aus -
««kitmmt . Haaren . Hand -
mleige . &r . HUde Saunet
Weltzienstr . 1 . oq .rt . . r .

Unterzeichneter bringt
feine Herren - Biablchnei -
derei in Erinnerung so -
wie A usbcss . u . Wenden .

Ludwig Müller
Werderstrabe 72, Hth . II.

Paletot . Aiuttae und
Knabenanzüge werden
angefertigt « . gewendet .
Maß Preise , Hart¬
man » Schneidermeister ,
Waldstr . 73 . Hth . , II .

Gamasche « . Kuabe » -
anzöge . Mäntel

werden an «»sertigt .
Waldstr . 27 , 3. Stock .

WrSWMM
An nwrfatrnt g-ut « m

köirn «n twch Gäste teiln .
Hirschstraße 4 , vari .

Pflege -Eltern
tnu -r in gute Hämd«) für
ein 13 Monate alt . Kind
gesucht . Näb . Bvumien »fi - . f..- 4itrow 4»

Karlsruh er
Schachklub
8 Wir geben unsern Mit- 0
rg gliedern bekannt , daß gj
JJ es uns nach vielem Be- 2
*** mühen gelungen ist , in *
B der Eintracht ein 0
n schönes Neuenzimmer £
m für unsere Spielabende ^® Montag und Don - J
W nerstag zu erhalten w
» Wir laden zu recht eif- D
m riyem Besuch ein Oäste ig■ sind stets willkommen , j
! Dar Vorstand , g
nBIBMOlBIB *

Pelze
PelzmSntelu .Jaokettf
werden zum Umändern , Ncfc-
arbeiten ,

Felle
zum Gerben und Färbe *
übernommen bei tadellos «*
billiger Ausführung ufl*
prompter Lieferung .

Georg Kumpt
Doutflasstr . 8 , part *»v «,

Ecke Akademies ;raße -
(Kein Laden)

Jt Magerkeit ♦
Schöne , volle Körver '

formen durch uns . orten '
talilch . Kroftvillen . aU»
für Rekonvaleszenten
Schwache . preiogekrb «x
goldene Medaillen u»?
Ehrendivl . : in K bis '
Wochen bis 30 Pfd .
nähme , garant . unlchad »'
Aerztl . emvfobl . Streo ^
reell ! Miele Danks « ' '
Preis Dose 100 St . A »'
Postanw . od . Nachn . W ,
brik . D . fttttUä Sic '* ' :
& Co .. G . m . b. H ..
Ii « 88 30/248.



nördlichen Luftwirbel auftretenden Teiltiefs wer -
den sich bei ihrer Lage über dem Festland nur
langsam entfernen oder ausfüllen und vorerst
weiteren Einfluß behalten . Im Bereiche des
von Westen folgenden Hochdruckrückens kommt
es zur Aufheiterung .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , den
9. Januar 1921, nachts : Ueberwiegend wolkig ,
neuerdings Niederschläge , im Gebirge in Schnee
übergehend , etwas kühler .

Ällieia - Masieritände moracnö 6 Uhr :
8. Jan . 7. Jan .
■ O.so m 0,26 m

5! etil . . . . 1 ,81 m 1,34 m
Maxa « . . . . 2,97 m 2,99 m

. . . . — m mittags 12 Uhr 2.9 .) m
„ . . . . — m abends 6 Uhr S .W m

Mannheim . 180 m 1,78 m

Karlsruher Stadtrat
Aus der Sitzung vom k. Januar.

Zuwendnngcn . In hochherziger Weise haben
dft Einwohner der Gemeinde Blankenloch
IIS Zentner , die Einwohner der Gemeinde Gra -
b e n 162 Ztr . Kartoffeln unentgeltlich für
hiesige arme kinderreiche Familien zur Verfü -
gung gestellt . Zu einem ermäßigten
Preise haben Kartoffeln abgegeben die Ein -
wohner der Gemeinden E l f e n z ( 218 Ztr . ) ,
Diünzesheim ( 175 Ztr .) , Obergrombach
( 15 Ztr .) , Richen (271,8 Ztr . ) . Der Stadtrat
spricht für diese nachahmenswerte Opferwillig -
keit herzlichen Dank aus . — Der Berwaltnngs -
rat der Hermann Sielcken -Stiftung hat der
Madtverwaltung zu den Kosten der Ferienko -
lonicn und der Schülerspeisung einen Beitrag
von 2000 M bewilligt , wofür der Stadtrat gleich-
falls verbindlichen Dank ausspricht .

MÜchvcrsorgung . Mit der Freiherr !, von
Böcklin 'scheu Gutsverwaltung in Ruft bei Etten -
heim wird ein Milchlieferungsvertrag abge --
schlössen .

Einrichtung von Notwohnungen . Mit der
Neichsvermögensverwaltung wird ein Vertrag
wegen mietweiser Ueberlassung der Friedrichs -
Kaserne ( Gottesaue ) abgeschlossen. In die Ka-
ferne sollen 44 Behelfswohnungen mit einem
Aufwand von 175 000 M eingebaut werden .

Produktive Erwerbslofenfitrsorge . Im Ge-
biet des 4. Hafenbeckens (bei den ehemaligen
Pretzfntterwerken ) soll außer der bereits ge-
nehmigten und in Ausführung begriffenen An -
schütlung von 40 000 Kubikmeter vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusses eine
weitere von 10 000 Kubikmeter vorgenommen
werden . Dadurch wird ermöglicht , daß die dort
bisher verwendeten Arbeitskräste noch einige
Zeit weiterbeschäftigt werden können . Der
durch früheren Bürgerausschußbeschluß bewil¬
ligte Kredit ist durch die inzwischen eingetretene
Teuerung bedeutend überholt . Für den Mehr -
aufwand wird daher beim Wirgerausschuß Nach-
bcmilligung beantragt . Für die Arbeit wird ge -
maß der Reichsverordnnng über die Erwerbs -
losenfürsorge ein Zuschuß aus Mitteln « dieser
beim Arbeitsministerium beantragt .

Zur Nahrungsmittelversorgung . Zum Vor -
sitzenden des Fachausschusses für das Bäckerei -
und Konditoreigewerbe wird an Stelle des
Rechtsanwalts Dr . Edwin Müller , Vorstand
des Städt . Preisprüfungsamts , der dieses Amt
niedergelegt hat , Privatmann Jean St üb in -
ger hier ernannt .

Dienstanszeichnnng . Dem Kassenboten Johann
Schmidthäusler beim Städt . Bahnamt wird in
Anerkennung 25jäHriger tadelloser Dienstzeit
das Ehrendiplom der Stadtgemeinde verliehen .

Spielpläne lmswiMtzer Mnen.
Nationaltheater Mannheim . Ratio naltheater .

So . , 9. Jan . : „Alt -Heidclbcrg ", Ans . 2 Uhr ; „Alba "
, 6.

— Mo . , 10. : „Der kleine Muck", (L — Mi ., 12 . : „Im
weihen Röhl "

, 7. — Do . , 13. : „Tiefland "
. 6. — Fr ., 14 . :

„Die Entführung aus dem Serail ", 7. — Sa . , IS . :
„Kameraden "

, 7. — So ., 16. : „DaZ Dreimäderlhaus ",
2 ; „Cavallcria rusticana *. „Der Bajazzo "

, 634 . —
Neues Theater . So ., g. : „Zwangseiiiguarticruna ",
7 . — Do . , 13. : „Alt -Heidelberg ", 3 . — Sa . , 15. :
„Martha "

, 7 . — So ., 16. : „Der Biberpelz "
, 7.

Stadttheater Heidelberg . So . , 9. Jan . : „ Tiefland ".
— Die .. 11. : „ Nur sechs Schüsseln "

. — Mi .. 12 . : „Tie
Frau im Hermelin "

. — Do .. 18 . : in »er StaH -thalle
Tanzabend „ Stcrna - Matray "

. — Kr ., 14 . : „Hansel und
Gvetel ". — Sa ., 15. : „ Die lustige Witwe "

. Beginn au
Wochentage « «an, 7% Uhr , an Sonntagen um 7 Ubr .

Städt . Sckanspiele Baden -Bade « . So . . 9. Jan . : »Mein «
Frau , das Fräulvin "

, Am . 7 Uhr . — Die . , 11. : „ Willis
Frau ", 8 . — Mi . , 12. : „Die Rabensteinerin ", 7 . — Do .,
13 . : „ Der Tartllss "

, 8 . — Sa . , 15 . : „Komödie der
Liebe ", 7. — So ., 16. : „Meine Frau , das Fräulein "

, 7.
Stadttheatcr Freibnrn . Mo . , 10. Jan . : 2 . Snmphonie -

Konzert . Anfang 7% Ubr . — Die . , 11 . : „ König Ri¬
chard III .", 6V2. — Mi . . 19. : „Lohemgrin "

, 6 . — Do . .
18. : „ FrWlingsluft ", 7 . — Fr ., 14. : „Tannhünser "

, 6.
Sa .. 15. : Tanzspiel « Matrao , „Das klug « Felleisen "

, 7 .
— So . , 16 . : „ Der Raub der -Sabimorinmen ", 8 : „Früh -
lingswft "

, 7 .
Württ . La« destheater Stuttgart . Grobes Haus .

So . , 9. Jan . : „ Paleftrina "
, Ans . Uhr . — Mo ., 10 . :

„ Maria Stuart "
, OH . — Mi ., 12. : „Die Zauberhlöie ",

6V2. — Do . , 18. : „ Egnront "
, <H4. — Fr ., 14. : „ Der flie¬

gende Holländer "
, 7 . — Sa ., 15 . : „Die Hsimkehr des

Oöysseus "
. 7 . — So . , 1« . : „ Palestriim ". 1 . — K l e i n eS

H a u s . So ., g . : „Könio Nieolo "
. 7 . — Mo . , 10. : Tanz¬

abend Jngcborg Ruvina , 7 . — Die . , 11 . : „ Das Gfirifi -
elflein "

, 6 %. — Mi . , 12 . : „ Wfelott von der Pfalz "
, 7 . —

Do ., 13. : „Der Barbier von 'Sevilla "
. 7 . — Ft ., 13 . :

„ Köms Nieolo "
, 7 . — Sa . , lö . : „ Der lebende Leichnam ",

6 . — So . , 16 . : „ Und das Licht scheinet in der Finster
ms "

, 7 .
Städtische Theater Franlsurt a . M . Opernhaus .

So ., 9 . Jan . : „Prinzeb Tausenddändchen ", Ans . Zy.
Uhr ; „Der fliegende Holländer "

, 7 . — Mo ., lg . : „Der
Bettelstudent "

, 7 . — Di . , 11 . : „Hossmanns Erzählungen ",
7 . — Mi ., 12 . : „Die Boheme "

, 7 . — Do ., 13 . : „Martha ",
7. — Sa ., 15. : „Violetta ", 7 . — So . , 16. : „Prinzeb
Tauseudhändchen ", 3:14 ; „Die Boheme "

, 7 . — Schau -
spielhauS . So . , 9 . : „Neiinzchn -hundert - neunzehn !",
3 % ; „Robert und Bertram "

, 7. — Di ., 11 . : „Hamlet ",
6u . — Mi ., 12. : „Der lebende Leichnam "

, 7 . — Do . ,
18 . : „Der König der dunklen Kammer "

, 7. — Fr ., 14. :
„Die grobe Katharina ". „Die sittliche Forderung "

, 7 >,; .
— Sa . , 15. : „Der König der dunklen Kammer "

, 7 . —
So ., 16. : „Reunzehn -hundert - neunzehn !", 3 ; „Glücks-
Peter "

, 7.

Nieder -
schlag d.
lebten

24 Stfr .

WindLustdr . Zt „ v »., l >- < Wetter
StärkeNichtg .

ichwach

schwach

Nieder
Wetter schlage

Wertheim Seehöhe 151 m
7S2.8 ^ 4 ^ 8 j 2 | SW jitüroachj bedectt j 0,5

KönigstuM Seehöhe 563 m
762,8 | 8 | 5 | 2 | S | icbruocßj bedeckt 0

Karlsruhe Seehöbe 127 m
762,8 [ 4 j 8 | 4 | SSO schwach ! bedeckt^ 0

Badeu - Baden Seehöhe 218 m
762 .7 ^ 6 j 9 | 4 ( 0 ŝchniach ^bedeckt! 0

ViUingen Seehöhe 715 m
763,3 j—1 | 5 | - 1 SW schwach ! bedeckt^ 0

Felöbergerhos iSchw .» Seehöbe 1281 m
65 '. .9 ! 1 ^ 3 ^ 0 ^ SW j mätzig Giebel ^ v

St . Blasien Seehöhe 780 m
— j 1 | . 6 | 1 I N ! mätzig ilialböd / 0

Allgemeine W itlerungLÜbersichl .
Unter der Einwirkung des hohen Druckes ist

das Wetter gestern trocken geblieben , am Abend
und in der Nacht erfolgte teilweise Aufheiterung, '
die Nachttemperaturen wiesen dabei einen ge-
ringen Rückgang auf , am Tage kamen in der
Ebene g"

, im Hochschwarzwald noch 3° vor . Heute
erlangen die südwärts gerichteten Tiefausläufer
Einfluß und verursachen wieder Trübung und
stellenweise Regen . Die jetzt am Südrand der

Kaiserstr. 179a : : Ecke Merrenstr. Auffallend billiges Angebot !

Alasca -Füchse " Mk 780
nur Qualitätsware bester Ausstattung 1250

ab Montag, den 10. Januar.

bedeutendberabgefeffle
auf alle

Handschuhe
Herrenwäsche H

Billigere Qualitäten , trotzdem beste
Verarbeitung und Ausstattung

Skunks - Blau - Patagon
und Casto rett - Kan i n

große Schulterkragen und moderne Rollkragen

Skunks - Kanin Fuchsform

Kanin - Muffen
H erren - Schal - Kragen

Biberett und electr . Sealkanin . .

fabelhaft
billig

Einzelne
Modelle Pelz - Mäntel

|ed . Um iangs liefert in tadelloser Ausführung

Großkürschnerei
Fernruf 297 Karlsruhe Ritterstratie 1

ZeumerKarlsruher
Jerturnverein
^ « ■"beginnC ? ens inlci lung en am
'SdanlO . Januar ,er Turnwart

^ kommt alle ZI» uns und werdet
Mitglied des ln unserer Bibliothek sind ab 1. Januar 1921 eine Reihe

neuer Biic »er einiiecangfen. Die Veriasser derse ben sin . :
N. BIQcher , W . Bonseis , Dostojewski , M. Gogol , J . C.
Heer , Jungnickel , Paul Keller , Bernh . Kellermann ,R. M . Killte , O . Spaengler , Wassermann u , a. m .

Bib!iotheks »unde ist jeden Dienstag abend im Vereins¬
lokal , Zirkel 19 a, von 7 [ia bis 9 Uhr .

Der Vorstand ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 125/127lÄeriifsorganifation der
deutschen Hausfrauen ».

Aiimcidnnaeil im Erghrinzen -
fcölöBic , iiiitter,trage 7.

« ' Uiiatftunde jeden Tag von 3 vis 4 Uhr .



an Heimkehrer.
Von zuständiger Stelle wird uns geschrieben:
Bon der englischen Regierung sind Listen Uber

43 000 englisch « Pfund eingegangen . Diese
Summe umfaßt rückständige Arbeits -
löhne der in englischer Hand und auf engli -
scheut Boden in Kriegsgefangenschaft gewesenen
Heimkehrer . Die Zweigstelle der Generalkriegs -
lasse , Berlin SW . Nr . 19; Unterwasserstr . 7, ist
angewiesen , die einzelnen Beträge an die Emp »
fangsberechtigten zn zahlen . Den Heimkehrern
find von der englischen Regierung Guthaben -
scheine , über einen bestimmten Bctra « lautend ,
ausgehändigt worden . Diese Scheine werden
von der genannten Zweigstelle zur Abrechnung
benötigt . Heimkehrer , in deren Besitz sich noch
englische , auf einen bestimmten Betrag lautende
Gutscheine befinden , werden aufgefordert , diese
Scheine sofort an die Zweigstelle der General -
kriegskasse zu senden .

Bon England ist ferner ein Barbetrag von
rund 120000 Mark mit zugehörigen Listen ein -
gegangen . Diese Summe enthält Post - usw . Geld ,
mit dessen Auszahlung Hie genannte Zweigstelle
ebenfalls beauftragt ist . Die Auszahlung hat be-
gönnen und ' wird laufend fortgesetzt . Weitere
Veröffentlichungen über Auszahlungen von
Guthaben folgen alle Monate . Die Auszahlun -
gen seitens der Zweigstelle erfolgen ohne wei -
teres Zutun . Die Heimkehrer werden deshalb
im eigensten Interesse dringend gebeten , keinerlei
Anfragen über die Auszahlungen an die Zweig -
stelle zu richten . Solche Anfragen wirken nur
erschwerend und verzögernd auf das Anszah -
lungsgeschäft und können keinen Nutzen für den
Heimkehrer herbeiführen . Sie müssen nielmehr
unbeantwortet bleiben .

Stimmen aus öem Publikum .
li5ür VertMcntlilliunqei , unrrr vieler Rubrik ltb«r-

trimm ! di? Redaktion keine I êran ^worlnno »

Nochmals: härten der beschlagnahme.
Ich habe acht Wochen beim Bauer auf dem Lande

In der Ernte gearbeitet . Verlangte und erhielt als
Entgelt IIS Psd . Weizen und 43 Psd , Mehl . An der
Bahn nahmen mir die Fahnder den Weizen ab , obwohl
ich eine bllrgermcisteramtliche Bescheinigung vorlegte , daß
ich so viele Wochen gearbeitet und die Naturalien mein
Entgelb seien . DaS Mehl ließen sie mir . Als der
Schlieblorb , in dem sich das Mehl befand , vielmehr bei
Ankunft stch noch befinden sollte , ankam , war eZ herauZge -
nommen , das Schlol ; erbrochen und kaput gemacht . Ei »-
spräche beim LaudespreiSaint war erfolglos . Man er -
klärte trotz meiner Beschwerde , oder vielleicht gerade deS-
halb , die Sachen für verfallen , obne Entschädigung und
sandte die Akten zur weiteren Strafverfolgung an die
Staatsanwaltschaft .

Also : Acht Wochen gearbeitet : Ungewohnte Arbeit ,
Wasserblasen an Händen , Fingern und Ftiben , die einige
Wochen schmerzten. Die ersten 14 Tage ein Weh und
eine Müdigkeit in allen Gliedern , die mir keinen Schlaf
gönnten und dann nimmt man die Sachen , den so sauer
verdienten Lohn . Wäre ich daheim geblieben und hätte
bei den jeweiligen Unruhen tüchtig mitgeholfen , daS hätte
meiner sieben Personen zählenden Familie mehr genützt

Aus den Verhandlungen der Mielzins-
KommWou.

Man schreibt uns :
Die aus Veranlassung des Bürgermeisteramts

zusammengetretene Mietzinskomm is -
sion — Kommission zur Beratung von Miet -
zinS - und anderen Fragen des Mietrechts — die
im Sinne des im Entwurf vorliegenden Reichs -
mietzinsgesctzes zunächst den Entwurf eines
Mictvertragssvrmulars oder eines Nachtrags zu
bestehenden Mietverträgen anstrebt , worin eine
den gesteigerten Kosten der Hausbesitzer Rech -
nung tragende Normal - MietzinSberechnnng vor -
gesehen ist . hat bereits wichtige vorläufige Er -
gobnisse gezeitigt . Nach gegenseitiger Aussprache
der Vertreter des Grund - und Hausbesitzerver -
eins und der Mieter , unter Mitwirkung der Vor -
sitzenden deS Mieteinigungs - und Wohnungs -
amts und der Vertreter der Karlsruher Gerichte

'ßefonders bitfigeSKaufge|
bietet mein diesjähriger H

Jmirtur - Ausverkauf 1

.s'miiini "iimnii 'Mnimt '

i>islorkämme
.Staabkämme
Seitenkämme
Zierkämme
Spangen und
Nadeln

empfiehlt

BaumwollwarenJiaiserstraeR
iwisch Douglas- u. riirschstr. HemdentUCh , nur gute Qnali- . .taten Mtr. 16.75 12 . 50

CrOis6, extra schwer , Mtr . 19.60 17 . 50
Hemdenflanell . Mtr . 17.50 14 .75
Perkai für Oberhemden Mtr . 17.50

Handtuchstoff . . Mtr . 1"J \
Handtuchstoff , reinleinen , 31"
Schürzenstoff , 120 cm breit !
Schärzenstoff , 100 cm breit |
Kleiderzeug , kariert . M"

Damenstrümpfe
schwarz , Baumwolle

Paar 15 .50 , 9 .50 , 6 . 50 Mk.

noÄpfeM6 . 75

Seldenflorstr .
PMrZ7. 50

Damenstrü ^ pfe . in rn
Wolle . . . Paar JÜ3U

Herren -Socken en
gestrickt . Paar itJÜ

(Beginn am 10 . {Januar 1921 ""C3I

Sämth 'cße
Kaiserstraße l « 7 Bettdamast , 130 cm breit

Mtr . 48.50 43 .50
Bettkattun . . . Mtr . 17.50 15 .50
Bettuchstoffe . . Mtr . 48.50 39.50
Bettuchbiber , weifl und färbt*

Mtr . 45.00 39 .50

Gardinen , breit
Gardinen , »chmal . . . M»
Rouleaux , weis, Fenster 68^
Läuferstoffe . . Mtr . m "

Januar 1921
Otto Dill

0 . Graeber
M . Ackermann

A . Jansen
1 P« ste#

Schot ' 1

fnr
Kinderkleid . MfJI

Werktags >0 —5 ,
Sonntags 11 - 1

Ein PostenBillig 2 Billig :

Herren - u . Damenstolfe
kommen zu

Spezialität :
schwarz, blau , grün, braun
kaufen Sie am billigsten und

vorteilhaftesten von
Paul Niepraschk

Forst (LaJSitz ) ,Balinnofstr 26
Muster gej-ne zu Diensten.

Vertreter wird gesucht.

Damen -HochschaftsUefel
m . Lackkappe, verseil . Form P. 135 .00

Damen -Hochschaftstiefel
eles . Ausf ., teils m . Lackbl . _teils Lackbesate . . . Paar 175 .00

Damen - Schnürstiefel
verseil Ausf . Elnzelpaare P . 125 .00

Frauen -Werktag schuhe
in ordentl . Ausfahrung Paar 95 .00

Ein Posten — — — —
Damen - Spangen u . „ r nnSchnür - Halbschuhe kh II

mit u. ohne Lackk. Paar UlB Uv

Damen -Halbschuhe chef ' l &öm. Lackk. , Rahmenarb. . ^

Knaben -Konffrmandensti ^ j alt
mit n . ohne Lackk . 36)39 FT06 C

Ein Poeten Holzstiefll 25 27 15

Ein Posten Herrenstiefel .
versch . Formen u . Ausf. F»* I ,lt1Siel

Ein Poeten

HerrensMel II »«

zum Verkauf.

Ocß Habe midi enfeßfoffen, fämtiieße efaeßen
Ein Posten D3i !1P !l "

Hnnötaiciien £ir
Serie I I Serie n 1 Serie III

Weberzeugen die ßcß fefbß von der Qüte u. Willigkeit meiner Ware H

Brieftaschen
Leder Imlt. . St . Herrenartikel- Wäscherei

Schorpp
liefert schnellstens.

Annahme -Stellen ;
Karlsruhe :

Bernhardstraße 3.
Kaiserstr . 34, 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15.
Waidstr . 64 .
Wilhelmstr . 32.
Augustastr . 13 .
Scnillerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18 .

Durlach :
Hauptstr . 15 .

Ein Posten Brieftaschen
Serie I | Seri e II"

sröTTferrstruk . iso
Herren - Portemonnaies
Sportbeutel Stack 1.45
Herren - Portemonnaies

aus Leder . Stück 9 .75

Besichtigen Sie bitte
unsere Auslagen !

Nur
solange
Vorrat !
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^ ff **-
ff ff)

0»

« JO w u «u> ffj -» « « Ttoo> J-»

g 3 § gJ ^ « 3iS - .ZK a" « 'S _ ts v (al o

<" -3io essoo ^ -sS ^ SR ®
H- a ® U2os * D "- 5SS 3 « 3
- 2 •« — «< 3 « 3 3 «« g „ 31Ä>f- ^ ^ . îff *-* . S »Ü? ff I
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